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Einzelfragen des Wirtschaftsrechts.
Grundsätzliche Fragen zur Preisstopverordnung.
1. Preisstopverstoß m acht K aufvertrag nicht völlig nichtig.

Zu der Frage, ob ein Kaufvertrag nichtig ist, der gegen 
die PreisVorschriften, also gegen die Preisstopverordnung 
und die sie ergänzende Auslandswarenpreisverordnung ver­
stößt, liegt eine Entscheidung des Reichsgerichts vom 29. 
März — II 185/38 — vor. Danadi gehören die Preisstop­
verordnung und die Auslandswarenpreisverordnung nicht zu 
den gesetzlichen Verboten, die ein Rechtsgeschäft nach § 134 
BGB. nichtig madien. Der Preisregelung liegt nichts ferner, 
als den Geschäftsverkehr zu ■ hemmen. Das wäre aber die 
unvermeidliche Folge einer Unsidierheit hinsiditlich der 
Reditsgültigkeic abgeschlossener Kaufverträge. Die Preis- 
regelung will gerade den Geschäftsverkehr und damit einen 
flüssigen Güterumlauf fördern — allerdings . nur auf der 
Grundlage gleichbieibender Preise und der Aufrechterhaltung 
des Lohn-Preisverhältnisscs. Daraus folgt, daß — von einem 
vorsätzlichen Verstoß beider ■ Vertragsteile abgesehen — 
nach dem Zweck der Gesetzgebung eine Zuwiderhandlung 
das Rechtsgesdiäft nidit verniditen soll, daß das Geschäft 
vielmehr zu dem zulässigen Preis rechtskräftig abgesdilossen 
ist und daß es der Rechtsgültigkeit nur bezüglidi des 
darüber hinaus vereinbarten Entgelts entbehrt.
2. Preisstopverordnung geht W ettbewerbsgesetz vor.

Nach einem Urteil des Reichsgcridits vom 11. Februar
1939 — II 164/38 — ist die Verordnung über das Verbot 
von Preiserhöhungen vom 26. November 1936 eine Sonder­
maßnahme im Rahmen des Vierja'nresplans und damit ein 
Sondergesetz. Es könne — so führt das Reichsgericht aus — 
keine Ausnahmen zulassen, wenn es seinen Zweck, den am 
Stichtag bestehenden Preisstand aufrecht zu erhalten, er­
reichen will. Daher habe auch der Rcichskommissar für die 
Preisbildung in seinem Runderlaß vom 23. Februar 1937 er­
klärt, daß aus diesen grundsätzlidien Erwägungen heraus 
selbst dann keine Ausnahme von diesem Preiserhöhungs- 
vetibot gemacht werden kann, wenn untreue Mitglieder von 
Verbänden oder Verkäufer von Markenartikeln für die Zeit 
nach dem Stiditag dadurch gezwungen sind, an ihrem un­
treuen Verhalten festzuhalten. Was für den Verstoß gegen 
eine vertragliche Bindung gilt, müsse in gleicher Weise audi 
für einen Verstoß gegen die Wettbewerbsgesetze gelten. 
Audi hier handele es sich um eine Verletzung der Belange 
der Micbewerber, die hinter den vordringlidien allgemeinen 
Zielen des Preiserhöhungsverbots zurückzutreten haben. Daß 
das Preiserhöhungsverbot insoweit Vorgehen muß, als die 
Wettbewerbsgesetze Belange der Allgemeinheit schützen, 
verstehe sich nach dem Ausgeführten von selbst. Als Sonder­
gesetz und als jüngeres Gesetz gehe die Verordnung über 
das Verbot von Preiserhöhungen dem Gesetz gegen den 
unlauteren Wettbewerb, der Zugabeverordnung und dem 
Rabattgesetz vor. Da sie ein lückenloses Preiserhöhungs­
verbot enthält, dürften bis zum Stichtag regelmäßig gemachte 
Zugaben, Preisnachlässe und Unterbietungen selbst dann 
nicht eingestellt werden, wenn sie gegen die Wetübewerbs- 
gesetze verstoßen, vom Reidiskommissar für die Preisbil­
dung aus volkswirtschafdichen Gründen oder zur Ver­
meidung besonderer Härten eine Ausnahme zugelassen oder 
angeordnet ist. Dadurch, daß die Preisstopverordnung vor- 
gcht, werde ein nach den Wettbewerbsgesetzen bestehendes 
Verbot gegenstandslos gemacht; die sonst wettbewerbs­
widrige Handlung sei nunmehr gesetzlich geboten und er­
laubt.
3. Wann ist R a b a t ts en k u n g  zulässig?

In einem neuen Runderlaß v. 29. Mai 1939 — Nr. 109/37; 
HI A 1079/3 — weist, der Preisbildungskommissar noch

einmal darauf hin, daß eine Senkung von Mengenrabatten 
dann keinen Verst°ß gegcn den Preisstop darstcllt, wenn 
sich die Voraussetzungen für die Raibatteinstufung geändert 
haben. Der Rabatt kann danadi also stets gesenkt werden, 
wenn die gelieferten und abgenommenen Mengen nicht mehr 
den in den Rabattstaffeln vorgesdiriebenen Umfang er­
reichen.
Gelieferte oder bestellte Mengen maßgebend ?

Nach dem neuen Erlaß sind nun sowohl bei Eingrup­
pierung in diese Rabattstaffeln als audi bei der Beredinung 
des Mengenrabattes für Einzellieferungen Zweifel entstanden 
ob sidi die Höhe des Mengenrabattes nach dem Umfang der 
gelieferten oder der von dem Abnehmer bestellten Menge 
riditet. Gewöhnlidi werden sich die bestellten und ge­
lieferten Mengen der Höhe nach dedccn. Bei der augenblick­
lichen starken Beansprudiung der Wirtschaft ist es jedodi den 
Lieferanten vielfach nicht möglich, die Bestellungen in dem 
gewünsditen Umfang auszuführen. Und zwar sind nadi dem 
neuen Erlaß zwei verschiedene Fälle zu unterscheiden:

Der erste Fall liegt dann vor, wenn der Lieferant den 
Auftrag in dem bestellten' Umfang angenommen hat. Die 
Rabatteinstufung ist dann nadi der Höhe der bestellten und 
zur Ausführung angenommenen Ware zu erredmen. Es sind 
also z. B. 10 000 kg einer bestimmten Ware bestellt und 
auch bestätigt. Hinterher können aus Rohstoff- oder 
anderen Gründen aber zunädist nur 5000 kg geliefert 
werden. In diesem Fall ist der Rabatt so zu gewähren, als 
wären die 10 000 kg auf einmal geliefert. Der Kunde hat 
also audi ibei einer Teillieferung von nur 5000 kg oder 
eventuell nur 2 000 kg trotzdem Anspruch auf die Rabatt­
stufe, die ihm 'bei der Lieferung von 10 000 kg zusteht.

Der zweite Fall ist der, daß der Lieferant die Aus­
führung des Auftrages von dem Vorhandensein des er­
forderlichen Materials abhängig madit und keine feste Zu­
sage für den ganzen Auftrag gegeben hat. In diesem Fall 
kann dem Lieferanten nidit zugemutet werden, daß er für 
die Rabatcberechnung die Menge der bestellten Ware zu 
Grunde legt. Daher ist für die Höhe des Rabatts lediglich 
die Menge der tatsächlich gelieferten Ware maßgebend.
Lieferant darf aber Auslieferung nicht künstlich 
zurückhalten.

Diese Handhabung könnte dazu führen, daß der Liefe­
rant derartige Aufträge stets nur unter Vorbehalt hereinnimmt. 
Dies ist aber ebenfalls unzulässig, denn nach dem neuen Erlaß 
liegt trotzdem ein Verstoß gegen den Preisstop vor, wenn die 
Lieferanten die große Nachfrage dazu benutzen, um zum 
Zwecke der Rabattsenkung die vorhandenen Bestellungen 
in Teillieferungen oder nur teilweise auszuführen und den 
Rest der vorhandenen Ware an neue Abnehmer zu liefern. 
In diesem Zusammenhang dürfte audi zu beachten sein, daß 
jede Verschlechterung nicht nur der Preise, sondern auch der 
Za'hlungs- und Lieferungsbedingungen nach der Preisstop­
verordnung verboten ist. Ist also audi schon vor dem Preis­
stop immer so verfahren, daß große Mengen auf einmal 
bestellt, aber nur in kleinen Teilmengen ausgeliefert sind 
und hat der Kunde dabei stets den für die bestellte größere 
Menge zulässigen Rabatt erhalten, so steht ihm dieser hohe 
Rabatt audi weiterhin zu.
Auch keine w illkürliche Streichung von 
Großhändlerbedingungen!

Auch die Fälle, in denen ein Händler von der Groß­
händlerliste gestrichen werden soll, sind nadi dem Erlaß 
nadi den gleichen Gesichtspunkten zu beurteilen. Die für die 
Rabattgewährung festgelcgten Grundsätze gelten auch in den
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Fällen, in denen der Lieferant infolge Material Verknappung 
einen Teil der Ausführung der übernommenen Aufträge ver­
schieben mußte und der Händler infolgedessen nicht die 
verlangte Menge im Jahre 1936 abnehmen konnte.

Haftung der Reichspost für unrichtige Auskunft.
In der Reichsgerichtsentsdieidung vom 14. März 1939 — 

III 128/37 — wird zu der Frage Stellung genommen, ob die 
Reichspost für unrichtige Auskünfte ihrer vertretungsbe­
rechtigten Beamten zu haften hat. Wie das Reichsgericht 
ausführt, sind die Vertragspartner von Behörden zwar ver­
pflichtet, sich über die Vertretungsmadit der für diese 
auftretenden Behördcnmitglieder zu vergewissern; doch sind 
hierfür vielfach Bestimmungen maßgebend, die sich der all­
gemeinen Kenntnis entziehen, so daß der Verkehr in weitem 
Umfang auf die Auskunft der .dazu berufenen Behördcn- 
stellen angewiesen ist. Wie die Reichspost nicht in Abrede 
stellt, gehört es zu den Aufgaben des Präsidenten einer 
Oberpostdirektion, verbindliche Auskünfte über die Zustän­
digkeitsabgrenzungen bei der Reichspost zu erteilen. Damit 
verbindet sich die Pflicht, dies mit derjenigen Sorgfalt zu 
tun, welche die besondere Schutzibedürftigkeit des Verkehrs 
in dieser Hinsicht verlangt. Seine Auskünfte müssen daher 
klar und vollständig sein, vor allem dürfen sie nicht zur 
Irreführung geeignet sein.

Haftungsfragen bei falscher Bankauskunft.
Wer einem anderen eine Kreditauskunft oder einen Rat 

erteilt, kann wegen Befolgung dieses Rates grundsätzlich nur 
dann in Anspruch genommen werden, wenn er mit dem 
anderen in einem Vertragsverhältnis steht und ihn ein Ver­
schulden trifft, oder wenn er unerlaubt im Sinne der §§ 823 
ff. BGB. handelt. Ein Vertragsverhältnis zwischen Bank und 
Anfragenden kommt schon dann zustande, wenn der An­
fragende durch die Auskunft zum Bankkunden wird.

In dem der Entscheidung zugrunde liegenden Falle 
hatte sidi die beklagte Bank in der Presse zur kostenlosen 
Beratung von Liquidationsgesdiädigten erboten. Der Kläger, 
der zu diesen Geschädigten gehörte, hatte sich bei ihr über 
die Kreditfähigkeit einer GmbH, erkundigt, wcldier die be­
klagte Bank einen Kredit bis zu 40 000 RM cingeräumt 
hatte. Auf Grund einer von -dem Bankvorsteher erhaltenen 
günstigen Auskunft über die GmbH., an weldier der Kläger 
sich beteiligen wollte, übernahm er für diese eine Bürgschaft 
gegenüber der Bank. Zur Sicherheit trat er seine Reichs­
schuldbuchforderungen von 55 900 RM (Vcrdrängungs- 
schaden) an die Bank ab, die ihm dafür einen Kredit er- 
öffnete. Damit war der Kläger nach Auffassung des Reichs­
gerichts Bankkunde geworden. Die Beklagte war somit 
vertraglich verpflichtet, ihm die kostenlose Beratung bei der 
Verwertung seiner Verdränguagsentsdiädigung zu .gewähren.

Das Reichsgericht vertritt in seinem Urteil vom 5. 
November 1938 — VI 20/36 — den Standpunkt, daß die 
Beklagte dem Kläger, der infolge des über die GmbH, cr- 
öffneten Konkurses aus seiner Bürgschaft in Anspruch 
genommen wird, wegen der unrichtigen Auskunft ihres 
Bankvorstehers vertraglidi zu haften habe, wenn dieser auch 
nur fahrlässig seine Auskunftspflidit nadi § 278 BGB. ver­
letzt hätte. Was das Verschulden des Barikvorstehers 
betrifft, so sei festgestellt, daß dieser sich u. a. dahin aus­
gesprochen hat: Die GmbH, stehe mit seiner Bank seit 
längerer Zeit in Geschäftsverbindung; ihre Fabrikate fänden, 
soweit bekannt, günstige Beurteilung; unter ihren Ab­
nehmern befände sich eine Reihe erster Schokoladen- und 
Nahrungsmittelfirmen des In- und Auslandes; sie sei ihren 
Verpflichtungen stets nachgekommen und genieße einen 
Kredit in mittlerer Höhe auf gedeckter Basis. Vergleicht
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man hiermit das, was die Beklagte und der micbeklagte 
Bankvorsteher gewußt hat, dann müsse zugegeben werden, 
daß sie eine so gute Auskunft nidit hätten geben dürfen. 
Denn die GmbH, habe in den vorhergehenden Jahren mit 
erheblichen, noch genauer fesczustcllcnden Verlusten gear­
beitet. Mag man den Beklagten audi zugeben, daß der 
Bankvorsteher nicht verpflichtet war, den Kläger über alle 
einzelnen Verrechnungsarten in den Bilanzen aufzuklären, 
so habe er doch, wenn der Kläger ihn fragte, ob er sein 
letztes Vermögen in der GmbH, anlegen könne, nicht die 
großen echten Betrieibsverluste der GmbH, verschweigen 
dürfen.

Kann der Dienstherr den Angestellten haftbar machen?
Aus dem Dienstvertrag ergibt sidi, daß der Dienstherr 

das Betrieibsrisiko zu tragen hat und seinen Angestellten 
hödistens dann bei einem Unfall in Anspruch nehmen kann, 
wenn diesen ein Verschulden trifft. Dasselbe gilt für den 
Ausgleidisanspruch nach § 426 BGB. Eine vertraglidie Ver­
einbarung dahin, daß der Dienstherr seinen Angestellten 
audi dann nicht in Anspruch nehmen dürfe, wenn dieser den 
Unfall durch leichte Fahrlässigkeit herbeigeführt habe, ist an 
sidi möglidi. Doch kann, wie das Reichsgericht (Urteil vom
23. November 1938 — RAG. 71/38) entsdiieden hat, aus 
der geringen Höhe des Lohnes, den ein Angestellter erhält, 
und dem Umstande, daß der Dienstherr seinen Angestellten
— im vorliegenden Falle ein Kraftwagenhalter seinen Kraft­
wagenführer — nicht gegen Haftpflicht versidiert hat, nicht 
die stillschweigende Vereinbarung entnommen werden, der 
Dienstherr dürfe den Angestellten nicht in Anspruch 
nehmen. Eine solche Vertragsauslegung geht über § 157 BGB. 
hinaus; sie würde nicht eine Vertragslücke ausfüllen, sondern 
den Vertrag in unzulässiger Weise abändern. In Frage 
kommen könnte mir, ob in solchen Fällen die Inanspruch­
nahme des Angestellten durch den Dienstherrn etwa gegen 
Treu und Glauben verstoßen und ihr die Einrede der un­
richtigen Rechtsanwendung (§ 242 BGB.) entgegenstehen 
würde. Die Tatsadie der Niditversicherung und der geringen 
Höhe des Lohnes reicht dazu aber nicht aus. (4904)

N:
Kunstharzerzeugung in USA.

[ach den von der United States Tariff Com- 
_  | mission veröffentlichten Zahlen ist die ame­
rikanische Erzeugung von Kunstharzen aus Teer­
produkten und anderen Ausgangsstoffen im Jahre
1938 erheblich zurückgegangen. Sie belief sich auf 
nur 130,36 Mill. Ibs. gegen 162,1 Mill. lbs, 1937. 
Zum Verkauf kamen im letzten Berichtsjahr 101,83 
Mill. lbs. Kunstharze im Werte von 22,87 Mill. § 
und 1937 127,17 Mill. lbs, für insgesamt 25,85 Mill. $. 
Besonders stark rückläufig war die Herstellung von 
Kunstharzen aus Kresol und Phenol sowie Phthal­
säureanhydrid. Allgemein wurden im letzten Jahr 
weniger Kunstharze aus Teerprodukten hergestellt 
als 1937, während die Erzeugung von Kunstharzen 
aus anderen Ausgangsstoffen zugenommen hat. Im 
einzelnen entwickelten sich Erzeugung und Absatz 
von Kunstharzen in den letzten beiden Jahren wie 
folgt:

K unstharze  aus:

X ylenolen .................
X ylenolen u .K reso len  
M aleinsäure . . . .  
P h thalsäureanhydrid

K unstharze aus T e e rp ro ­
dukten, insgesam t1) .

K unstharze, n icht aus 
T eerprodukten , ins­
gesam t2) . . . . . .
davon H arnstoffharze

Erzeugung 
in 1000 lbs.

A bsatz 
1000 lbs. 1000 S

1937 1938 1937 1938 1937 1938

10 701 5 285 8 467 3 883 977 561
52 472 35 952 50 209 34 922 8 616 7 024

639 330 643 120
1 986 2 396 990 164
2 80-1 3 433 2 155 2 979 418 635

58 450 37 564 32 583 21 932 6 446 4 467

141 099 106 923 108 284 84 764 20 165 15 811

21 006 23 435 18 891 17 065 5 681 7 061
8 250 7 468 3 313

J) A usschließlich  der K unstharze  aus A dipinsäure, Cumaron, Inden, 
S tyro l, B ernste in säu re  und Sulfam iden.

2) E inschließlich d e r K unstharze  aus A b ie tinsäure, Acrylestern, 
K etonen, H arnstoff und T hioharnstoff, V iny laceta t und -chlorid
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Die amerikanische Erzeugung an Farblacken und Tonern.

Nach V eröffentlichungen der U. S. Tariff Com­
m ission ist die H erstellung  von F arb lack en  und 
T onern  im Ja h re  1938 auf 13,87 Mill. lbs. zu rück ­

gegangen gegen 17,2 Mill. lbs. 1937. Zum V erkauf 
kam en im le tz ten  B erich tsjah r 12,12 Mill. lbs. F arb - 
lacke und T oner, die einen Erlös von 9 Mill. $ 
brach ten , w ährend  1937 14,4 Mill. lbs. im W erte  von 
11 Mill. $ abgese tz t w urden. Von der G esam t­
erzeugung entfie len  rund  46%. auf die H erstellung 
von k o n zen trie rten  organischen Tonern, 48% auf 
F arb lacke  und g es treck te  F a rb en  und der R est von 
6% auf v e rsch n itten e  T oner. Im einzelnen w urden 
im Ja h re  1938 die folgenden k o n zen trie rten  orga­
nischen T oner h erg este llt und v e rkau ft:

E rzeu­
gung A bsatz

Durch­
schn itts­

w e rt je
1000 lbs. 1000 lbs. 1000 $ lb . in $

Chinolingelblacke ............................. 22 20 17 0,87
Rote Lacke ......................................... 312 295 147 0,50
Scharlach-2 R-Lacke ..................... 717 641 173 0,27
T a r t r a z in la c k e ..................................... 164 169 97 0,57
V iolette Lacke ................................. 13 12 8 0,65
A lle anderen  organischen F a rb ­

lacke und gestreck ten  Farben 252 180 68 0,38

Insgesam t ............................................. 6733 5502 2594 0,47
(4794)

Herstellung synthetischer Riechstoffe 
in USA.

D urch­
E rzeu­ schn itts­

gung A bsatz w ert ie
1000 lbs. 1000 lbs. 1000 $ lb. in $

A lkaliblautoner ......................... .... . 620 496 581 1,17
Eosin- und F lo x in to n e r ..................... 218 147 232 1,58
Hansagelbtoner ................................. 171 137 183 1,34
Lackrot-C-Toner ............................. 311 277 287 1,03
Lackrot-D -Toner ............................. 17 6 6 1,02

1980 2026 1289 0,64
122 120 135 1,13

Dunkelrote T o n e r ............................. 294 289 628 2,17
145 142 162 1,14

P araro ttoner ..................................... 876 784 588 0,75
P e rm a n e n to ra n g e to n e r ..................... 74 83 70 0,85
Phosphorm olybdänsäuretoner . . 58 38 95 2,49
Phosphorwolf ram säuretoner:

105 99 309 3,12
g r ü n e .................................................. 63 58 170 2,92
purpurro te  ..................................... 51 45 85 1,87

45 45 100 2,24
Rote T oner .......................................... 248 261 270 1,03

697 627 845 1,35
Alle anderen organischen T oner . 55 49 75 1,54

6150 5729 6110 1,07

F ü r die H erstellung v erschn ittener T oner e r­
gibt sich für das vergangene Ja h r das folgende
Bild:

D urch­
E rzeu ­ schnitts­

gung A bsatz w ert je
1000 lbs. 1000 lbs. 1000 $ lb . in $

Reduzierte L ackro t-C - und Lack­
rot-D -Toner .................................. 59 58 29 0,50

Reduzierte L itho ltoner . . . . . 229 234 91 0,39
Reduzierte P a r a r o t t o n e r ................. 386 385 57 • 0,15
Reduzierte T o lu id in ro ttoner . . , 178 136 47 0,35
Alle anderen reduzierten  T oner . 131 70 91 1,29

Insgesamt .............................................. 983 883 315 0,36

G egenüber 1936, dem  le tz ten  Jah r, für das uns 
V ergleichszahlen vorliegen, h a t die H erstellung von 
Farblacken und gestreck ten  F arben  le ich t zuge­
nommen, w ährend  bei den konzen trie rten  organi­
schen T onern  und bei den red u z ie rten  Tonern e r­
hebliche P roduk tionsrückgänge festzustellen  sind. 
Die H erstellung der folgenden F arb lack e  und ge­
streckten F arb en  w ird  von der U. S. Tariff Com­
mission für das J a h r  1938 gesondert ausgew iesen:

A lizarin lack e  ...............................
A zo b o rd eau x lack e  .................. - . ___
S chw arze L a c k e .................................... 110
Blaue L a c k e ....................................
Eosin- und  F lo x in la c k e  . . .

H e lio ech tru b in lac k e  ......................
D unkelro t- und  L ith o lru b in la c k e
M eth y lv io le tte  L a c k e  ..................
N a p h th o l g e lb l a c k e ...............................
O range L a c k e .....................................  209
P fauenb laue L a c k e  ..................
P ers ich o ran g e  L a c k e  . . . .  
P h o sp h o rm o ly b d än säu re lack e  
P h o sp h o rw o lfra m säu re la ck e :

b l a u e ............................................
g r ü n e ............................................
p u rp u rro te  ...............................
ro te  ............................................

P ig m e n tsch a rlach la ck e  . . .

D u rc h ­
E rz e u ­ s c h n it ts ­

gung A b sa tz w e r t  je
1000 lb s. 1000 lb s. 1000 s lb . in  ?

129 94 109 1,16
230 234 69 0,29
110 96 41 0,43
373 213 117 0,55
120 12t 93 0,76
201 37 27 0,73
230 172 86 0,50

42 ' 25 38 1,49
787 788 175 0,22
201 184 83 0.45
35 33 24 0,73

209 148 40 0,27
1156 973 555 0,57

441 310 125 0,40
64 53 46 0,87

280 260 211 0,81
116 116 64 0,55
27 21 14 0,65

143 111 62 0,56
359 196 105 0,53

W ie bere its  auf S. 548 der ,,Chem. Ind. N “ b e ­
rich te t w urde, w ar die H erstellung sy n th e­
tischer R iechstoffe auf der G rundlage von T ee r­

p ro duk ten  im vergangenen Ja h r  gegenüber 1937 um 
rund  13% rückläufig. U eber die Erzeugung der syn­
thetischen  R iechstoffe h a t die U nited  S ta tes  Tariff 
Commission nunm ehr E inzelangaben veröffentlicht, 
aus denen hervorgeht, daß auch die H erstellung 
von R iechstoffen aus anderen  A usgangsstoffen sich 
v e rrin g ert hat. Insgesam t e rrech n e t sich die E r­
zeugung von synthetischen  R iechstoffen aus allen 
A usgangsstoffen für 1938 zu 5,23 Mill. lbs. und der 
A bsatz  d ieser E rzeugnisse zu 4,88 Mill. lbs. im 
W erte  von 3,99 Mill. §, Im vorhergehenden  B e­
rich tsjah r w urden  zusam m en 6,14 Mill. lbs. syn the­
tische R iechstoffe h ergeste llt und 5,45 Mill. lbs. im 
W erte  von 4,97 Mill. $ abgesetzt. Von d er G esam t­
erzeugung des le tz ten  Jah re s  entfielen  fast 3,8 Mill. 
lbs. auf syn thetische R iechstoffe aus T eerp roduk ten  
und der R est von 1,43 Mill. lbs. auf E rzeugnisse aus 
sonstigen A usgangsstoffen. Die A bsatzzah len  lau ­
ten  en tsp rechend  3,62 Mill. lbs. für 3,28 Mill. $ bzw.
1,26 Mill. lbs, für 0,7 Mill, $, Von den aus T ee r­
p ro duk ten  h ergeste llten  synthetischen  R iechstoffen 
is t die Erzeugung folgender P roduk te  gesondert 
ausgew iesen:

A m y lz im ta ld eh y d  . . .
S a lic y ls ä u re a m y le s te r  
B e n z y la lk o h o l . . . . .
B e n z o e s ä u re b e n z y le s te r  
B u tte r s ä u re b e n z y le s te r  .
P ro p io n s ä u re b e n z y le s te r  
C um arin , sy n th e t is c h  . .
B e n z o e s ä u re ä th y le s te r  .
Z im ts ä u re ra e th y le s te r  
M e th y lp a ra c re so l . . .
S a lic y ls ä u re m e th y le s te r
X y lo lm o sch u s ..................
P h e n y lä th y la lk o h o l . . .
V a n i l l i n ...............................

Von den synthetischen Riechstoffen, zu deren Her­
stellung Teerprodukte nicht verwendet wurden, sind
1938 nur wenige gesondert ausgewiesen. Für Erzeugung 
und Absatz dieser Produkte ergibt sich folgendes Bild:

E rzeugung  
in  1000 lb s . 1000 lb

A b sa tz  
.s. 1000 S

1937 1938 1937 1938 1937 1938
50 47 48 35 87 54
47 50 46 47 22 21

95
34 39 32 37 26 28
0,2 0,8 0,2 0,4 0,3 0,5
1,4 1 1,2 1 2 2

217 138 186 154 489 387
1,8 2 1,7 1 1,6 1

4 2 3
0,1

1 677 1 287 1 539 1 319 498 420
57 47 56 50 61 46

107 105 137 101 252 184
368 465 371 455 i 213 1 009

Erzeugung A bsatz
in 1000 lbs. 1000 lbs. 1000 s
1937 1938 1937 1938 1937 1938

A n is a ld e h y d .................... 19
21,9 19 24,7 17 38,3 25

C itronello l ..................... 15,3 3 11,1 5 16,4 10
O enan thsäurcäthy lcster 4,8 3 4,5 3 3,4 2
G eraniol ......................... 368,3 301 327,6 262 211,8 164
G erany lace ta t . . . . . 14,9 9 11,1 7 11,9 8
H elio tropin  ..................... 41,9 32

89,4Jonon ................................. 52,4 40 48,6 36 60
Isoam ylbu tte rsäurcester 6 4
Isoam ylisovaleri ansäur e-

0,9 0,9 1,5 11,3 0,8
L in a ly la c e ta t ..................... 5,9 0,4 3,7 8

31M e th y l jo n o n ..................... 32,9 13 26,8 12 68
6,3 4 4,4 3 61,6 31

T erpineol ......................... 781,2 639 733,1 613 147,8 123
(4773)
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Tierkrankheiten und staatliche Erzeugung von Tierarzneimitteln in Finnland.

Ers t  im D ezem ber 1938 e rre ich te  die allgem eine beiden Berichtsjahren in Finnland nicht beobachtet wor-
i eu ropäische M aul- und K lauenseucheepidem ie den. Ueber das Vorkommen von nicht anzeigepflichtigen

Finnland, w o sofort s trenge Schutzm aßnahm en er- ansteckenden Tierkrankheiten enthält die amtliche Sta­
griffen w urden. N ach der Tötung der w enigen be- A"Öaben: ^   ̂ ^  ^
troffenen  B estände scheint die beuche nunm ehr w ie ten Provinzen Fälle
le tz tens im Ja h re  1916 m it einem  verhältn ism äßig  1930 1937 1936 1 937
geringen K ostenaufw and, der auf e tw a  5 Mill. Fm k. Starrkrampf ' 9 9 ? 92 m
geschä tz t w ird, überw unden  zu sein, Pararauschbrand ................... 4 7 12 14

Eine S ta tis tik  über die im Ja h re  1938 aufgetre- S S Ä h W  7 8 78 87
tenen  ansteckenden  T ie rk ran k h e iten  liegt noch der Rinder........................ 7 6 i 353 1 645
nich t vor. Die nachfolgenden A ngaben beziehen  Kälberruhr' ! ! 1 ! ! ! ] 1 ! ! 8 8 922 1 797
sich auf das J a h r  1937 (in K lam m ern V ergleichs- Coccidiosis ........................ 4 4 2 885 400
T-ahlrm für 10’iiil • " Ansteckender Luftröhren-zam en lu r IVJOJ, katarrh der Pferde................  6 . 2 681

Milzbrand war 1937 stark rückläufig und kam nur N. b. g. ansteckende.... Tier­
in 40 (239) Fällen in 6 (5) Provinzen zur Anzeige. Die krankheiten.................  . . 7 501
Schutzimpfungen wurden unter Verwendung eines ita- D ie E rzeugung von T iera rzn eim itte ln  in dem
lienischen Präparates fortgesetzt. Rauschbrand trat in staa tlich en  V eterin ärlab o ra to riu m  in Helsingfors
^ (4L ?,ro?[nz?n in, 26- S2?1 Ff e „ au t Sch™el“.e1f uclie (Helsinki) h a t sich 1937 im ganzen b e tra c h te t mit
is t  1936 ü b e r h a u p t n ic h t  u n d  1937 n u r in  7 r a u e n  m  An non ¿ c o  o^n  i r , . '  i v r , .
2 Provinzen beobachtet worden. Rotlauf der Schweine 649 020 ccm gegen 652 230 ccm im V or,ahr fas t  sta-
nahm gegenüber 1936 weiter zu; aus ganz Finnland wur- bl1 gehalten . Im einzelnen w urden  h e rg este llt (in
den 4845 (3337) Fälle gemeldet. Seuchenhaftes Verwer- ccm):
fen bei Rindern ist wie bisher in allen Provinzen außer seren- 1936 1937
Aland aufgetreten; es wurden 391 (348) neue Bestände "Drüseserum.................................... 355 420 269 606
für verseucht erklärt, wodurch sich die Gesamtzahl auf Rotlaufscrum .................................. 78 635 136 874
2932 erhöht. In Wirklichkeit dürfte diese Zahl sogar Diplokokkenserum............................ 4 895 4 000
mehr als 4000 betragen, weil nicht alle Fälle amtlich er- ScWeinLuchens'erum ' ! ! ! ! ! ! ! io III “ “ 2
faßt worden sind. Seuchenhaites Blutharnen der Kinder Fohlenlähmeserum .........................  — 7 884
hat sich weiterverbreitet und gelangte in allen 9 (8) Pro- Normalserum..................................  2 579 6 381
vinzen in 4378 (3558) Fällen zur Beobachtung. Bösartiges Insgesamt........................................ 470 244 455 376
Katarrhalfieber des Rindviehs wird aus ganz Finnland Impfstoffe:
in 127 (132) Fällen gemeldet. Druse der Pferde kam Druse-Vaccin .................................. 42 OSO 40 775
weiter häufig in 8 (8) Provinzen in 4207 (4829) Fällen vor. Slaupe-Vaccin ............................... 2 597
Außerordentlich stark verbreitet hat sich 1937 die In- Streptokokkcn-Vaccin (Mastitis)' ' ! .' 29 688 27 951
fluenza, an der 2263 (42) Pferde in 6 (2) Provinzen er- Coli-Vaccin (Mastitis) ...................  S S97 6 300
krankten. Ansteckende Blutarmut der Pferde dagegen Schweineseuchen-Vaccin ................  595 268
ist in den beiden Berichtsjahren nur in je 2 Fällen fest- ! ! ! ! ! ! Z  Io
gestellt worden. Häufiger war 1937 Ferkelhusten mit Paratyphus-Vaccin ......................... — 6 837
448 (381) Fällen in 7 (7) Provinzen und Herpes tonsurans Diplokokken-Vaccin ...................... — 2 010
mit 1432 (945) Fällen in 8 (61 Provinzen. Geflügeltyphus Ä k l Ä n ’ ! ! ! ! ! ! ! ! i ! 2 ^
herrschte weiter Schwerin 4 (1J Provinzen, in denen sich Pseudotuberculose-Vacein................ — 200
3241 (3638) Fälle ereigneten. Pseudotuberculose wurde Pyogenes-Vaccin ............................ 3155_______ —
1936 erstmalig in 260 Fällen beobachtet. Im Jahre 1937 Insgesamt......................................  103 752 105 406
sind noch 2 Truthahnbestände daran erkrankt. Baktericnkulturen (Abortus)........................  51 438 62 945

Rindertuberculose, Insgesamt wurden 138 462 Tuberculinei
(147 760) Rinder in 11 770 (12 410) Beständen mit Tuber- Subcutantuberculin ......................... 1641 190
culin untersucht. Davon reagierten 832 (1049) deutlich Ophthäl^otubereulin 5 10
positiv. Wahrscheinlich war Tuberculose noch bei 2684 Synthetisches Intracutantuberculin — 157
(2560) Rindern vorhanden. Geflügeltuberculin..........................  76 164

Maul- und Klauenseuche, Räude bei Einhufern, Rin- °° r0—-U1-?P----—...................... .....  ..........
derpest, Lungenseuche der Rinder, Brustseuche der nsgesamt . .̂....................................  6
Pferde, Rotz, Pseudorotz, Beschälseuche der Pferde, Ophthalmomallem . ...........................  71 130
Pockenseuche der Schafe, Schafräude, Schweinepest, Die Zahl der eingetragenen Tierärzte betrug Ende
Tollwut, Hühnerpest und Geflügelcholera sind in den 1937 263 gegen 261 im Vorjahr. (4640)

Mobilisierung der Wirtschaftskräfte in Nordchina.

Am 1. April dieses Jahres ist in den drei Yen- 
Lblockländern Japan, Mandschukuo und Nord­
china ein Dreijahresplan in Kraft getreten, der die 

Wirtschaftsentwicklung in diesen drei Gebieten 
einheitlich ausrichten soll. Das Endziel dieses Pla­
nes ist die Bildung eines Groß-Wirtschaftsraumes 
im Fernen Osten. Japan umfaßt gegenwärtig, zu­
sammen mit Mandschukuo und den besetzten Tei­
len Nordchinas, etwa 3,4 Mill. qkm mit mehr als 
310 Millionen Menschen; im Vergleich dazu hat 
Europa ohne Rußland eine Gesamtfläche von 4,5 
Mill. qkm, auf der etwa 396 Millionen Menschen 
wohnen. Ueber die Aufgaben, die sich Japan für 
die nächsten drei Jahre gestellt hat, haben wir an 
anderer Stelle bereits ausführlich berichtet (vgl. 
S. 473 ff.). Nordchina wird im Rahmen der geplan­
ten Großraumwirtschaft eine maßgebende Rolle 
spielen.

Das von den japanischen Truppen eroberte 
chinesische Gebiet ist reich an Bodenschätzen aller 
Art, die Japan bisher fehlten. Es hat vor allem 
genug Eisenerz, um Japan von der Einfuhr aus 
Australien und den Vereinigten Staaten unabhängig 
zu machen. Es besitzt ausgedehnte fruchtbare Ge­
biete, die sich vorzüglich zum Baumwollanbau eig­
nen und Japan einmal aus der Abhängigkeit von 
der amerikanischen und indischen Baumwolle be­
freien werden. Bei richtiger Bewirtschaftung des 
Bodens kann China aber auch die überschüssige 
japanische Bevölkerung als Siedler aufnehmen.

Die wirtschaftliche Durchdringung der besetz­
ten chinesischen Gebiete hat Japan vor gewaltige 
organisatorische und finanzielle Aufgaben gestellt. 
Gleich nach der militärischen Besetzung wurden 
Wirtschaftsorganisationen gebildet, die bereits 
überall ausgezeichnete Pionierarbeit geleistet ha-
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ben. Zu nennen ist hier die Nordchina-Baumwoll- 
gesellschaft, die den Baumwollanbau in den nord­
chinesischen Provinzen fördern soll. Am bedeu­
tendsten ist aber die Nordchina-Entwicklungsgesell- 
schaft, ein halbstaatliches Unternehmen, in dessen 
Hände die Durchführung des neuen Dreijahrespla- 
nes für das nordchinesische Gebiet gelegt wurde. 
Im Rahmen dieses Wirtschaftsplanes sind der Ge­
sellschaft folgende drei wichtige Aufgaben gestellt 
worden: 1. Entwicklung des Bergbaus, 2. Schaffung 
einer Eisen- und Stahlindustrie und 3. Ausbau der 
Elektrizitätswirtschaft.

Dem Bergbau kommt die größte Bedeutung zu, 
da heute schon die wichtigsten chinesischen Erz­
vorkommen sich in den Händen der Japaner befin­
den, Dies gilt besonders für Kohle und Eisen. Etwa 
zwei Drittel der gesamten Kohlenproduktion Chinas 
werden von denjenigen Gebieten gestellt, die jetzt 
von japanischen Truppen besetzt sind. Die in Rede 
stehenden Gebiete, d. h, die Provinzen Tschachar, 
Schansi, Hopei, Schantung, Kiangsu und Anhwei 
sowie wichtige Teile der Provinzen Suiyan, Honan, 
Hupe, Hunan, Kiangsi und Tschekiang sollen Koh­
lenlager mit etwa 140 Mrd. t Reserven bergen.

Diese Kohlenvorkommen sind jetzt in sieben Be­
zirke eingeteilt worden, von denen jeder einer japa­
nischen Bergwerksgesellschaft zur Ausbeutung zugewie­
sen wird, und zwar 1. die Tawenkow-Grube der „Mitsu­
bishi Bergbaugesellschaft", die hierfür ein Bergwerks­
unternehmen mit einem Kapital von 15 Mill. Yen grün­
den wird; 2. die Chinghsing-Grube der „Kaijima Kohlen­
bergbaugesellschaft", die hierzu ein Kapital von 20 Mill. 
Yen aufbringen soll; 3. die Chunghsing-Grube der „Mitsui 
Bergbaugesellschaft'', die Obligationen in Höhe von
25 Mill. Yen begeben wird; 4. die Tatung-Kohlenminen
— die größten in China — einem Unternehmen, an dem 
sich die Nordchina-Entwicklungsgesellschaft mit 20 Mill. 
Yen, die Südmandschurische Eisenbahngesellschaft mit 
10 Mill. Yen und die „Nordchina-Eisenbahngesellschaft" 
mit 30 Mill. Yen beteiligen werden; 5. die Taiyuan-Grube 
der „Okura Bergbaugesellschaft'’, die für diesen Zweck 
eine Bergwerksgesellschaft mit 5 Mill. Yen Kapital zu 
gründen beabsichtigt; 6. die Tzuhsien- und Liuhokow- 
Gruben einem Unternehmen mit 10 Mill. Yen Kapital, 
das weitgehend von der Meiji Bergbaugesellschaft kon­
trolliert werden soll, und an dem sich voraussichtlich 
auch die Kaijima Kohlenbergbaugesellschaft beteiligen 
wird; 7. Die Tseschwan- und Poshan-Gruben, die weiterhin 
von der Shantung Bergbaugesellschaft unter finanzieller 
Beteiligung der Nordchina-Entwicklungsgesellschaft aus­
gebeutet werden sollen. Das Aktienkapital der „Shan­
tung Bergbaugesellschaft“ wird auf 10 Mill. Yen erhöht.

Von allergrößter Bedeutung für Japan sind auch die 
nordchinesischen Eisenerzvorkommen, deren Reserven 
auf annähernd 200 Mill. t geschätzt werden. Für den 
Abbau von Eisenerzen besteht bereits die Lungyen 
Eisenerzgesellschaft (20 Mill. Yen Kapital), an der die 
Regierung von Meng Chiang und die Nordchina-Entwick­
lungsgesellschaft je zur Hälfte beteiligt sind. Die Ver­
hüttung der Erze ist bisher durch die Shihchingshan 
Eisenhütte erfolgt. Die Leistungsfähigkeit ihrer Hoch­
öfen soll nunmehr von 250 t auf 320 t erhöht werden. 
Ferner ist vorgesehen, die Taiyuan-Hütte, die zwei 
Hochöfen von 40 t und 120 t Kapazität besitzt, mit der 
Shihchingshan Eisenhütte zu einem Gemeinschaftsunter­
nehmen zusammenzulegen. Beide werden unter führen­
der Beteiligung der Japanischen Eisen- und Stahlwerke 
den Kern einer neuen Nord-China Eisen- und Stahl­
gesellschaft (10 Mill. Yen Kapital) bilden. Außerdem soll 
m Tatung oder Tientsin eine große Eisenhütte errichtet 
werden. Diese Hütte und die Nord-China Eisen- und 
Mahlgesellschaft sollen später in einer von der japa­
nischen Schwerindustrie für Nordchina geplanten Eisen- 
und Stahlgesellschaft großen Maßstabes aufgehen.

Von weiteren den Bergbau betreffenden Plänen 
ist die Gewinnung von aluminiumhaltigen Minera­
lien zu erwähnen. Zu diesem Zweck soll unter Be-

teiligung der Nordchina-Entwicklungsgesellschaft, 
der Asahi-Glasgesellschaft und der Nichiman-AIu- 
miniumgesellschaft ein Unternehmen mit einem Ka­
pital von 7,5 Mill. Yen gegründet werden. Weiter 
soll zwecks Intensivierung der Salzgewinnung die 
Nordchina-Salzgesellschaft mit einem Kapital von 
25 Mill. Yen ins Leben gerufen werden. An diesem 
Unternehmen wird die Nordchina-Entwicklungs­
gesellschaft, in deren Händen sich bereits bedeu­
tende Salinen befinden, maßgebend beteiligt sein. 
Zur Vereinheitlichung der Energiewirtschaft ist in 
Zusammenarbeit mit der von den führenden japa­
nischen Elektrofirmen gegründeten Ostasien-Elek­
trizitätsgesellschaft in Tientsin, ein Licht- und 
Kraftkonzern mit einem Kapital von etwa 40 Mill. 
Yen, vorgesehen. Dieser neue Konzern soll alle 
Elektrizitätsunternehmen vonTientsin undOst-Hopei 
sowie die Tientsiner Städtische Straßenbahn in sich 
aufnehmen. Für Schantung ist zunächst eine eigene 
Elektrizitätsgesellschaft geplant, die aber später 
voraussichtlich in den neuen Licht- und Kraftkon­
zern einbezogen werden soll. (i8i0)

Ammonsulfatknappheit in Japan.

Die  V e r s o r g u n g  d e r  j a p a n i s c h e n  L a n d w i r t s c h a f t  
m i t  S t i c k s t o f f d ü n g e m i t t e ln  s t ö ß t  au f  s t e ig e n d e  
S c h w ie r i g k e i t e n .  N a c h  e n g l i s c h e n  M e l d u n g e n  w i r d  

v o n  d e n  g e p l a n t e n  P r o d u k t i o n s s t e i g e r u n g e n  —  v i e r  
n e u e  F a b r i k e n  s o l le n  e r r i c h t e t  u n d  v i e r  b e s t e h e n d e  
e r w e i t e r t  w e r d e n  —  k e i n e  s c h n e l l e  B e s s e r u n g  d e r  
V e r s o r g u n g s la g e  e r w a r t e t ,  d a  es  a n  B a u s to f f e n  
fe h l t .  D a z u  k o m m t  d ie  s t e ig e n d e  N a c h f r a g e  n a c h  
S t i c k s t o f f v e r b i n d u n g e n  v o n  s e i t e n  d e r  M u n i t i o n s ­
in d u s t r i e .

D ie  E r z e u g u n g  v o n  A m m o n s u l f a t  so l l t e  im  
D ü n g e ja h r  1938/39 (bis 31. J u l i )  n a c h  E r w a r t e n  d e r  
R e g ie r u n g  1,63 M ill .  m e t r .  t  e r r e i c h e n .  I n  d e n  
e r s t e n  a c h t  M o n a t e n  d e s  W i r t s c h a f t s j a h r e s  s in d  
a b e r  n u r  1 ,0 1  M ill .  t  h e r g e s t e l l t  w o r d e n .  D a  d ie  
P r o d u k t i o n  in  l e t z t e r  Z e i t  z u rü c k g in g ,  i s t  es  z w e i ­
fe lh a f t ,  o b  d ie  VA-M i l l . - G r e n z e  e r r e i c h t  w i rd .  
A u ß e r d e m  w a r  e in e  E in f u h r  v o n  230 000 t  a u s  
M a n d s c h u k u o ,  h a u p t s ä c h l i c h  v o n  d e r  M a n d s c h u ­
r i s c h e  C h e m is c h e  I n d u s t r i e  A . -G .  v o r g e s e h e n .  D ie  
g e l i e f e r t e  M e n g e  w i r d  a b e r  v o r a u s s i c h t l i c h  u m  
30_000 t  h i n t e r  d e r  S c h ä t z u n g  Zurückbleiben.

Die Nachfrage nach Ammonsulfat ist dagegen 
im Steigen begriffen, da die Preise der organischen 
Düngemittel, wie Bohnenkuchen, Fischmehl usw., 
sich bedeutend erhöht haben. Auch wenn der Ver­
brauch durch scharte Kontrollmaßnahmen innerhalb 
der 1,9-Mill.-Grenze gehalten werden kann, ergibt 
sich ein Fehlbetrag von über 90 000 t, wenn alle 
Bestände aufgebraucht werden. Dabei wird für die 
nächsten Jahre mit einer Steigerung des Ver­
brauchs um etwa 10% jährlich gerechnet. Der Aus­
gleich des Fehlbetrages durch Einfuhr ist in An­
betracht der Devisenlage mit Schwierigkeiten ver­
bunden.

Einfuhr von Am m onsulfat (in 1000 Yen):
1934 1935 1936 ■ 1937 1938

M a n d s c h u k u o ....................  293 5 837 4 110 1 957 841
Kwantun«! ......................................  395 5 718 7 315 12 289
G roßbritannien . . . . .  1 833 300 23 171
D e u ts c h la n d ......................... 11 680 12 986 15 607 6 349 14 639
V ereinigte S taaten  . . .  . 285 6 757
A ndere L ä n d e r ..............................  1 266 1 714 4 399 3 932

Am m onsulfateinfuhr, insg. 13 806 21 069 33 329 20 191 31 710

Die Gesamteinfuhr von chemischen Düngemitteln 
betrug:

1934 1935 1936 1937 1938
t ................................. 832 740 614 400 105 160 572 700 675 840
1000 Y e n ................  45 141 41 673 44 028 48 112 62 713

(4574)
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I
Chemieeinfuhr nach Venezuela.

n  w e l c h e m  A u s m a ß  s ic h  d a s  W i r t s c h a f t s b i l d  
__V e n e z u e l a s  d u r c h  d e n  A u s b a u  d e r  P e t r o l e u m ­
i n d u s t r i e  v e r ä n d e r t  h a t ,  z e ig t  d ie  T a t s a c h e ,  d a ß  
1920 n o c h  60% d e r  v e n e z o l a n i s c h e n  A u s f u h r  au f  
K a f f e e  u n d  K a k a o ,  d a g e g e n  n u r  1 % au f  M i n e r a lö l e  
e n t f i e l e n ,  w ä h r e n d  1937 d e r  A u s f u h r a n t e i l  d e r  b e i ­
d e n  l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n  E r z e u g n i s s e  au f  6% z u ­
r ü c k g e g a n g e n  u n d  g le i c h z e i t ig  d e r  A n t e i l  d e s  
P e t r o l e u m s  a u f  88% g e s t i e g e n  w a r ;  im  g le i c h e n  
Z e i t r a u m  h a t  s ich  d ie  G e s a m t a u s f u h r  d e s  L a n d e s  
w e r t m ä ß i g  v e r f ü n f f a c h t .  V e n e z u e l a  . i s t ; n i c h t  d a s  
e in z ig e  i b e r o a m e r i k a n i s c h e  L a n d ,  d a s  in  d e r  N a c h ­
k r i e g s z e i t  a u s  d e r  T ä t i g k e i t  a u s l ä n d i s c h e r  P e -  
t r o l e u m g e s e l l s c h a f t e n  N u t z e n  g e z o g e n  h a t .  A b e r  
w ä h r e n d  in  M e x i k o ,  C o lu m b ie n ,  E c u a d o r  u n d  P e r u  
d ie  E r d ö l w i r t s c h a f t  au f  e in e  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  p e r i ­
p h e r e  R o l l e  b e s c h r ä n k t  g e b l i e b e n  is t,  n im m t  s ie  im  
v e n e z o l a n i s c h e n  W i r t s c h a f t s l e b e n :  e in e  s c h l e c h th i n  
b e h e r r s c h e n d e  S te l lu n g  e in .  D e r  S t a a t s h a u s h a l t  
b e r u h t  z u  e in e m  g r o ß e n  T e i l  au f  d e n  A b g a b e n  d e r  
E r d ö l i n d u s t r i e ;  d ie  K a u f k r a f t  d e r  B e v ö l k e r u n g  w i r d  
w e i t g e h e n d  d u r c h  d ie  v o n  d e n  G e s e l l s c h a f t e n  g e ­
z a h l t e n  L ö h n e  b e s t im m t ,  w ä h r e n d  d e r  V e r b r a u c h  
d e r  I n d u s t r i e  v o r  a l l e m  a n  I n v e s t i t i o n s g ü t e r n  e in e n  
w e s e n t l i c h e n  F a k t o r  fü r  d ie  E n tw i c k l u n g  d e r  E i n ­
f u h r  d a r s t e l l t .  G e g e n ü b e r  d e m  s t ä n d ig e n  A n s t e i ­
g e n  d e r  P e t r o l e u m e r z e u g u n g ,  d ie  1938 28,3 M ill .  t  
g e g e n ü b e r  27,7 b z w ,  22,9 M ill .  t  in  d e n  b e i d e n  V o r ­
j a h r e ^  u m f a ß te ,  i s t  d ie  l a n d w i r t s c h a f t l i c h e  P r o d u k ­
tio n ,  s o w e i t  s ie ,  w ie  d ie  K a f f e e -  u n d  K a k a o e r n t e n ,  
w e l t w i r t s c h a f t l i c h : v o n  B e d e u t u n g ,  is t ,  v e r h ä l t n i s ­
m ä ß ig  g e r in g fü g ig e n  S c h w a n k u n g e n  u n t e r w o r f e n ;  
v o r  a l l e m  d e r  in  d e m  k ü s t e n n a h e n  G e b i r g s s t r e i f e n  
g e e r n t e t e  K a k a o , i s t  e in  b e s o n d e r s  h o c h w e r t i g e s  E r -  
^¿¡ugnis, d a s  au f  d e m  W e l t m a r k t  g u t e  P r e i s e  e r z i e l t  
u n d  d e s s e n  A b s a t z m ö g l i c h k e i t e n  s i c h  v e r b e s s e r t  
h a b e n ,  s e i t d e m  d ie  R e g i e r u n g  M i t t e  1937 e in e  A b ­
w e r t u n g  d e s  Bp.l.ivar u m  20 % v o r g e n o m m e n  h a t .  In  
s t a r k e m  M a ß e  s t a b i l i s i e r e n d  fü r  d ie  l a n d w i r t s c h a f t ­
l ic h e  A u s f u h r  h a t  a u c h  d ie  T a t s a c h e  b e i g e t r a g e n ,  
clc\ß D e u t s c h l a n d  im  Z u g e  d e s  1934 a b g e s c h l o s s e n e n  
H a n d e l s -  u n d  V e r r e c h n u n g s a b k o m m e n s  s e in e  .B e ­
z ü g e  a n  v e n e z o l a n i s c h e m  K a f f e e  u n d  K a k a o  b e d e u ­
t e n d  e r h ö h t  h a t ;  d ie  E n tw i c k l u n g  d e s  d e u t s c h -  
v e n e z o l a n i s c h e n  H a n d e l s  in  d e n ,  l e t z t e n  b e i d e n
J a h r e n '  e r g i b t  s ic h  a u s  d e r  f o lg e n d e n  Z u s a m m e n -
e i ’iY t. '. 'ß ii .  ■ ■ s m u t n o m m A .  r io .s n  s s j m a o f i M .  o j . y

r
1937 b

r r o r r , r ^
„ r i i , looo j: h .

j p f i ö c i
1937 

- .23 659 ■
-  1938 

30 338
' . 16 233 18 937 ,14 956 ■ 16 214

1 984 5 857 
,280 S-Í1

2 204 4 212
.■ . . . 151 172 [3 ? 4rS92..h S 232
. t  . . -42 727 - . 3S2S8

.K affee  r . .
'K a k a o 1'1 A  

< •! iR ohölm r. f 
Ä u sfu ^ r  . .

D i e ,g e s a m t ?  A u s f u h r  V e n e z u e l a s . e r r e i c h t e  1937 
m it  871,5 M ill,  B o liv .  e in e n  H ö c h s t s t a n d  u n d  lag  
d a m i t  u m  30.%... über; ,  d e m  fü r  1934 a u s g e w i e s e n e n  
S ta n d .  D ie  . .w ic h t ig s t e n . 'A b n e h m e r ,  w a r e n  N i e d e r ­
l ä n d i s c h  W e s t in d i e n ,  d a s  d re i .  V i e r t e l  d e r  R o h ö l ­
a u s f u h r  a u fn a h m ,  m i t  72,3% g e g e n ü b e r . 70,7% im  
v o r h e r g e h e n d e n  J a h r ,  d ie  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  m i t  
13,6 (17,5) %, E n g la n d  m i t  5,5 (3,7) % ? u n d  D e u t s c h ­
l a n d  m i t  2,4 (2,1) %. A n  d e r  E in fu h r ,  d ie  s e i t  1934 
u m  91% g e s t i e g e n  is t,  w a r e n  im  l e t z t e n  B e r i c h t s ­
j a h r  M e ta l l e ,  M a s c h in e n  u n d  A p p a r a t e  m i t  19,3%, 
T e x t i l i e n  m i t  12,5%,; N a h r u n g s m i t t e l  u n d  G e t r ä n k e  
m i t  9,5% s o w ie  c h e m is c h e  E r z e u g n i s s e  m i t  7,9% b e ­
te i l ig t ,  M e h r  a ls  d ie  H ä l f t e  d e r  E in f u h r  s t e l l t e n  m i t  
52,8 (47,1) %  d ie  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n ;  D e u t s c h l a n d  
b e s t r i t t  13,4 (15,1) %, E n g l a n d  9,2 (9,9) %  u n d  J a ­
p a n  3,2 (3,8) % a l l e r  B e z ü g e .  chemie-
100® A usfuhr E infuhr einfuhr in ,%

1937   871 463 304 634 24 173 7,9
1936 .................................  768 463 211 590 20 133 9,5
1535 .................................  711 730 225 194 13 754 6,1

D ie  C h e m ie e in f u h r  e r h i e l t  im  l e t z t e n  B e r i c h t s ­
ja h r  ih r  G e p r ä g e  d u r c h  e in e n  b e t r ä c h t l i c h e n  R ü c k ­
g a n g  d e r  S c h w e r c h e m i k a l i e n e in f u h r ,  v o r  a l l e m  be i  
d e n  P o s t e n  A e t z n a t r o n ,  C a lc i u m c a r b i d  u n d  W a s s e r ­
s t o f f s u p e r o x y d .  A n d e r e r s e i t s  e r f o lg te  e in e  S t e i g e ­
r u n g  d e r  E in f u h r  v o n  F a r b e n  u n d  L a c k e n  s o w ie  v o n  
D e s in f e k t io n s -  u n d  S c h ä d l i n g s b e k ä m p f u n g s m i t t e l n ;  
im  B e r i c h t s j a h r  w u r d e  d ie  E in f u h r  v o n  G u m m i­
b e r e i f u n g e n  z u m  e r s t e n m a l  a u s g e w ie s e n .  N a c h  d e n  
w ic h t i g s t e n  W a r e n g r u p p e n  g e o r d n e t ,  s t e l l t  s ich  d ie  
C h e m ie e in f u h r  w ie  fo lg t:  ,936 1937

1000 Boliv. % 1000 Boliv. %
C hem iceiniuhr, insgesam t . . . . . . 20 133 100 r 24 173 100
Pharm azeutische Erzeugnisse . . .. 9 578 47,6 9 831 40,7
K autschukw aren . . . . . . . . . .  391 1 1,9 -3 696 15,3'
A ether. Oele, Seifen und K örper-

pflegem ittel . . . . ........................... 2 859 14,2 2 477 10,2
Schw erchem iknlicn . . . . . . . . .  2 599 12,9 1 611 6,7
Farben und L a c k e ............................. ..... 9S5 4,9 1405 5,8
D esin fek tions";. und Schädlings­

bekäm pfungsm ittel . . ....................... SOI 4,0 1 294 5,4
Pu tzr Jünd: P o lierra itte i O'. . ; . . . 150 0,7 196 0,8
Sonstige chem ische Erzeugnisse . . 2 770 13,8 3 663 15,1

Die wichtigsten Lieferländer dfer Chemieeinfuhr 
waren d ie . Vereinigten Staaten mit 10,7 Mill. Boliv. 
(44,2%) gegenüber 6,5 Mill. Boliv. (32,3%) im vorher­
gehenden. Jahr, Frankreich mit je 3,5 Mill. Boliv. (14,5 
bzw. 17,4%), Deutschland mit 3,3 Mill. Boliv. (13,7%) 
gegenüber 3,6 Mill. Boliv. (17,9%) und Belgien mit 2,7 
Mill. Boliv. (11,2%) gegenüber 2,1. Mill. Boliv. (10,4%).

S c h w e rc h e m ik a Ü e n .

Die Einfuhr von Säuren ; i s t . durchweg gestiegen; 
allerdings liegt für eine Reihe organischer Säuren keine 
Vergleichszahlen für das Vorjahr vor. Bei der Einfuhr 
von Schwefelsäure ergab sich eine Verschiebung zu­
gunsten von-Deutschland; Deutschland war auch iü r  die 
übrigen! anorganischen Säuren das- wichtigste Liefer- 
jlaiid. An der Einfuhr von Essigsäure war Belgien mit 
55,7%, von Weinsäure England mit 46,6% beteiligt.

V 'DeVtschlärid.; L.
Belgien’ ' - '  v-v 
Verfein^- Staaten’

S a lpe te rsäu re  . . v 
Salzsäure . .  V ' /
B orsäure .
Essigsäure f] D >
/  -Bejgien

fyiederlando.' : ,
D eutschland .

C itroncnsäure: U r ..-,{
D eutschland.. ..

W einsäure, . . ’ .
- ’ England : 1 Q29 
• ; V ereini--Staaten 
. i D eutschfand »r<

O xalsäure“14 \
M ilchsäure fl.

■ Ufiier den! Alkaliverbindungen wies-die Einfuhr von 
Soda und Natriümbicarbönat e ine 'Z u n a h m e 1 auf, während 
die Bezüge von Aetznatrön," Natriumthiosulfat und'-Ná- 
triumsil.icat rückläufig1 \^aren. Die ; erhöhte Nachfrage 
'nach Soda kam in erster Linie England zugute, das 
seinen' Absatz méHr 1 a ls '‘verdoppeln--¡konnte. B ei1 der 
Einfuhr von Natriumsilicat erfolgte eine Verlagerung zu­
gunsten der - deutschen Lieferungen;' : ebenso1 erhöhte 
Deutschland seineti Absatz bei'der Einfuhr von Natrium- 
s vilf a t .  ̂̂ 000 Boliv.

7 3 0  I»H1 1936’ 1937 1936 1937'
1 512: -2-258 178 199

541 1-221 60 - 95
632 -877 .74 , 6S
'206 104 25 25
130 • 30 17 , 5
218 334 50 62
189 . 2 9 6 - 4 4  54

25 . 5
995 340 210 : 68
728 ' 165. ,150 32
224 148 - 48 30.

16 4 6 2
185 21 25 5

11 2
9 2 '315 256 42 27

78 . 147 13 ,. 16

, c i n s a i 3  ' n r r r r b ï ’ •1000 B o liv . \
1936; L 1937 1936 r - -1937-,,
292 .313 . . 54 ; 47

.-S ; ü s b * t s . . 182 ; 7 27
? if> . ,Vi j •;( !däl^ > 1 0 9 : i ' 7 i a - .1 5  :0  îO jb
- ; . 7.. ¡ ■. . 76 .3 -1 :... ...1 8 n  J.--„
. . .  . . . ... 6 . ' T - Í ' 4 ’ , 4
Ś!B£lUŚ) 3.1 b  . ^ 2 ł ł 0 l i ■45 9 0  8 12
: : : t¡n  ! n n - T i r is l í iG l í : : , 2 4 - 15 p .r  17 Q

.¡ ; ¡ „ u  .,,-,48 .... , 70 1 45 ■ 40 :
2 8 .. ' ’ 39 . • '2Ï • .22

V rio o  ' ri.n n ; : ; -  g ■ 16 ’ ' 14 8
a-'jH.’.'cd t'V : ' -6 r, 13 6 7

! • / î 'b l t u  -fTEWf! ,  .11', T  
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. 4 . ... 5 6

Sodn .............................G  . tn s /n o .
• England s  . -, - .
; V ere in ., S ta a te n  . . . - .  . . ,

. Japan  . . . . :. . . .  . . . . . . .
D eutschland .. .

N atriüm bicarbönat . . .
.Verein. S taa ten . . -. . . . .  .
D eutschland .. .. . . . . .. . ..

A e tzn a trö n ' . . . . . Ti. . .
E n g lan d  ..................
V erein. S taa ten  . . . . . . . .
D eutschland . . . . . . . . . . .

N atrium thiosulfat . . . .  .
V erein. -Staaten . ;.- ... — .- . .
D eutschland .................................

N atrium silicat . . . . . . . . . .  
D eutschland 
England ' .................................................. 203 87 23
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Natriumsulfat ? J*£? .n °  185 . ’ ,206.' Ll 25 23
■ Deutschland . ^ 90: i32 : 10 12

Verein. Staaten .• .* .••.*. . . . /•  • 43 27 [10 S
Natriumsullid : . 43 59 . 18.. 12:

Belgien . . - -1 ■ . “? r*L 23 38 . 10. 10
iKaliumbitartrat . ;' 13 . 18
. , . Deutschland “«./i.uq’jrw joS. br-Mj jkrnsiFfCiS — J a tirn iiły  
Kaliumchloral . . .. . . . .. . . .  . . . , 20.. • ; 12
[l' -Deutschland': '. . r? V : . . . .  u 18 . 11
.Kaliumnitrat . . . . . . . . .  r . . : 83 ' 82 57 49

Deutschland . : -i ’M.Z?. : .80. SO- 55 ■ 48

D ie , E infuhr von E rda lka liverb indungen  en tw icke lte  
sich un tersch ied lich , ywobei die Bezüge von Calciumcari- 
bid eine A bnahm e von 7,9% erfuhren ; Spanien  .fiel als 
L ieferland von C alcium carb id  ganz aus. F ü r . M agnesium ­
verbindungen w ar D eu tsch land  das w ich tigste  L ie fe r­
land, w ährend .^C hlo rkalk  vorw iegend  aus E n g land ' b e ­
zogen w urde. : t . i iOOÖBolii-'.

o rb " : n^  i? 36 ! h937 1936 1937
Calciumchlorid ................................... 28 34 13 8

D eutschland . . . . . . . . . . .  15 10 9 3
C alcium carbid . . . . . . . . . 1 561 1 437 381 299

V erein. S taa ten  . . . . . . . . .  1 3 SS 1331 33S 277
N iederlande . . . . . . . . . . .  — 83 — 15
Canada .......................................... .......  21 — 5

\ : , Spani c n ?. * > .*.t-j j*>*iöV. &o- -136 . — . •• 36‘,! • — :
C h l o r k a l k ........................ ......................  31 58 . 11 20
C a lc iu m c a rb o n a t.........................................  76 9

D eutschland ................................... . 28 . 3
M ag n e s lu m su lfa t................................... 103 104 24 23

D eutschland . . . . . . . . . . .  66 78 9 10
Verein. S taaten  . . . . . . . .  16 15 11 10

U n t e r  d e n . i  s o n s t i g e n  S c h w e r c h e m i k a l i e n  v e r z e i c h n  
n e .te  d i e  E i n f t i h r  . v o i i  W a s s e r s t o f f s u p e r o x y d "  e i n e  A b ­
n a h m e  v o n  2 4 ,8 % ;  d a g e g e n  w u r d e n  d i e  B e z ü g e ,  v o n .  K o h ­
l e n s ä u r e  m e h r  lä ls  v e r d o p p e l t  u n d  d i e  E i n f u h r  v o n  w a s 1 
s e r J t e i e r a ;  A m n ^ ä n ia k  jń a h m  u m  4 4 ,5 % . z u .

$o \\y t >rj 1000 B o liv ,-.
. i i  . . .1936 193'7;- 1936- .1937 ,

Am m oncarbonat . . . . . . . . . .  8 | ,n , •... ( 6

Ammoniak,, w asserfre i . .¿ i . . . . .  58 84 29 37 ■ j
Belgien . . .»c . . . . . . . . .  13 36 rfr.i? .,&l<>JtlS*>D
V erein, S taatenco • . . . . . . . . .  13 29 15
Deutschland . j i .....................iloilß.* .d -W.noz2 sW. ‘A  : i\£>l•;

Kohlensäure . . ............................. .... . 51 113 > -13 20
D eutschland . a......................... \  . . 47 102 . '1 1  : 15

Sauerstoff . . . . f ........................................................................ 26 46 >¿3 : 17.j;{
W a s s e r s to f fsu p e ro x y d .................• 3{*rj«i36.>!n!i'186’>!ö 108

^¿ re in . S taateno t . . . . . . . . .  142 .!()<» n;)j r i#8  .fra-ifW
Belgien . . .m  . . . . . . . . .  18 16 ; 14 - 10
D eutschland ■ ..........................* •. 15. 9 14 1 :4

Schw efelkohlenstoffr . . . ................  3 9 2 r -?rj^i 6 •
Tetrachlorkohlenstoff ................ 12 13 6 6  .
Aether, n. g. .ę ę g .r .  -SCS-S- .•.* .•  • . . . 6  ■ rr|5i0(.;<I
Kupfersulfat . . . r?> . . . ................... 5 .>,11 -,;2r. ' 22 t
Z inkstearaiü j-. . ,£aC. • *8XS- • • * • . • 5 . ß  v 0
Alaune . re  . . . t.r . . . ^ ^ ................. 14 30 . 4, 6 \
Aluminiumsilicat , ; r ..........................  11 6 ¡.. .3 2; ;■
Aluminiumsulfat : ........................... 88 78 , 8 8

^Pharmazeutische Erzeugnisse.
D er g rö ß te 'T e il d e r e ingeführten  S p ez ia litä ten  w ird  

noch im m er in  d e r L an d esh au p ts tad t C aracas verb rauch t, 
diefim B erich tsjah r 61,6% d e r  E infuhr au inah in ; an. zw ei­
ter S telle : s tan d  der: P e tro leu m d is trik t von . M aracaibo 
mit, .21,7%, an . d r i t t e r 'd a s  P flan zu n g sg eb ie t. von P uerto  
Cabello ‘m it 11)2% d er B ezüge. An d e r E infuhr von 
A rsenobenzolen w a r die--H au p ts tad t m it 93,3%, an den 
Bezügen von C h in in .u n d  C hininverb indungen  ;m it: 50,6% 
beteiligt. —  L)ie B ezüge von n. b. g. S pez ia litä ten  er- 
fuhren 'eine w ertm äß ige  Zunahm e von 6,5%, die in e rs te r 
Linie den V ere in ig ten  S ta a te n  und  B elgien zugute kam ; 
der W ert d e r d eu tschen  und französischen  L ie fe ran ten  
ging-, tro tz  • m engenm äßiger .Zunahm e zurück. Es en tfie ­
len auf die V ere in ig ten  S taa ten  35,2%, F ran k re ich  28,3%, 
Belgien 16,4%  jirid D eu tsch land  11,3% d er S pez ia litä ten - 
einfuhr. E ine b e trä c h tlic h e  A bsatzste igerung  e rz ie lte  
D eutschland bei d e r E infuhr von Chinin und C hinin­
salzen,. w äh rend  die ^N iederlande V erluste  e rlitten . In 
die E infuhr von W atte  te ilten  sich D eu tsch land  und  die 
Vereinigten S taa ten . ~  H  IOOO BoHv,

1936 1937 1936 1937
s” en ................  . . ....................  29 862 40 114 456 446

Frankreich . . ........................... 26 022 35 349 357 320
Belgien . . . a, . . .  ............................... 673 . 2 361 38,, 65
Spanien .............. .. 1 670 471 15 4
Deutschland ............. . . . . . 901 939 18 -. 15

Vaccine . . . . .  . :. , . ................  4 488 249
Frankreich ....................................  2 099 . 92
Deutschland ...............................................   494 . 36

Uokterienpräparate . . . ............... 7 078 219
Frankreich .............  ................  3 739 . 100

kg 1000 BoHv.
>936 . 1937.- 1936 1937

20 335 524
10 135 210
4 266 189
1 239 • 51

900 .... 36
3 076 : 26

8 404 6 565 603 407
. 5 461 3 649 437 ■ 314
. 1 347 2 258 53 61

440 213 .. . 62 ‘ 16
. 826 362 ,30 . 11

2 516 4 098 85 102
. 1 234 1 692 ' V-29. 35
. 5 497 7 156 . 163 155
. 4 194 4 539,f. 10S . 87

229 16 7
104 465 16 . , 35

. 16 927 21 391, 256 277

. 6 772 5 111 107 85

. 1072 3 547 40 72
n 2 243 3 693 187 242
. 1 988 3 515 170 . 235

1) 29 22 22 16
18 6 15 6

6
.— .

3 —
l) 18 8 50 15
i) 796 1-181 • 6 048 6 440
. 352 ,- 595 ,.'i 1 941 2 264

265 331 1 910 1 822
24 71 657 1 059 :

62 1 112. 727
42 37 ,.,234 169-

t) 85 150 535 634
1) 43 62 98 119
l) 61 59 447 424

Biologische P roduk te , n .' b i !g.
.Frankreich

VVerein. -StaatenCv?. . CI.
•Belgien . . .........................
D eutschland

v lta lien  . . / j.' . . .: .
Salyarsan u. n. b. g. A rsenobenzole, 

sowie verw andte Erzeugnisse .
Belgien:;  ̂ . . . /  . . .;,i. . . .

¡F rankreich . . . . . . . .
•Deutschland . .............................
^Verein. S t a a t e n / , .........................

Q uecksilberpräparate  . . . . . .
-Frankreich .

W ism utsalze in A m pullen . . .
•Frankreich . . . . . .
rDeutschland . . . . . . . . .

S ch lafkrankheitsp räparate  p’p.c .
Chinin undr C hininsalze . . .

N iederlande .•
D eutschland . . . . . . . . .

A tebrin , Plasm ochin^u. Chinosplasmin 
Belgien . . . . . .p<> . .

A rzneim ittelhalt. M ineralw ässer 
Spanien-,, . . . .
'D eutschland ........... ....... . .

A rzneim ittelhalt. Seifen . . . .
Spezialitä ten , n, b. g. . . ; . . . (t)

¡Verein. »Staaten] r 
F rankreich  . .p .
Belgien . . .
-Deutschland 
Ita lien  . . .rg 

Pharm azeut. E rzeugnisse, n. b. g. . (1)
W a t t e .....................................
A pothekerw aren , n. b. g.

: / I  Aetherische O ele, Seifen und 1 Körperpflegerhittel.
Einen stai-ken Rückgang'hat die'Einfuhr von äthe­

rischen Oelen erfahren, wobei Deutschland den_Haupt- 
verlust' zu trägen' hatte. Die an sich nicht bedeutende, 
vorwiegend von den Vereinigten Staaten bestrittene Sei- 
feneinführ ist gestiegen. ’ B e id en  Bezügen von alköhoT- 
■hältigehi -Xoilettewässfe'rn i ergab - rsich tro tr; Zunahme der 
Gesamteinfuhr ein Rückgang der! deutsiben 'Lieferungen. 
Die^Eihfuhr .vb'n parfümifertem PuBenstieg um 78,6 % ,  das 
vorwiegend Frankreich und den Vereinigten’ Staaten 
zugute kam, die: auch : für die sonstigen Körperpflege­
mittel die weitaus wichtigsten Lieferländer Wären. r

4 lOOO'BoIiv.

A etherische Oele L  . . . . .  . . .
F rankreich  . . 1« . . . . . . .
D eutschland . . . . . . . .  . r|.
y-qrein. S t a a te n ^ i .........................'

H aarw aschseifen . rft . . .  ’. .
T oiletteseifen  . . ^  . . . . . . . .

V erein. S taa tenf,J ;
Seilen, n. b. g. . n  . . . .  . . '. '.
Zahnpflegem ittel . ..................... .

V erein. S ta a te n ^  . . . g. . .
peu tsch länd  . ...................... ....

A lkoholhaltige T oilettew ässer . .
F rankreich  . . . . . . . . . .
D eutschland . ^  ,

W ohlriechende Essenzen u. Auszüge

F rankreich  . • U  • •
D eutschland . r .. . .

A tem reiniguhgspastillen:
L  auf Grundlage von Chiclegummi
V erein. S taaten . . ' . . • • • '.
N iederlande- ^ r n \v ,;■■■.. n; ;vj 
2., auf G rundlage,von Zucker . ..

■ ? V efein. S taaten  ri ‘v- V; 
r?• Deutschland. '/• .d g !*•.“sci • • •-

H aarfixatiye., . «,r.. ,T.. v. . . ; .. .. /
Cremes, Pom aden u s w , ....................

'Verein. S täaten  1 ; • : v ’ : ■ l• L” .
: -F ran k re ich  : . h .of ■ < i*:1 o(3[-
r . England n ; ti r. t- r ;

. D eutschland, . . . V
Puder, parfüm iert . . .  . . . I '
-• 'F ran k re ic h  ' •1^; . i _'<J. ;

V erein. St.aaten . .....................
Deutichlancl , . . . . .  . .

W angenrot n. ähnl. P räp a ra te  . . .
K o rp e rp ileg em itte l, 'a . n, g. . . . .

V erein. S täaten  . . • . . • • •
Frankreich  . . c.t I. . . .  . . .
D eutschland . . . . . v . . .

Farben und Lacke.

Die Bezüge von Anstrichfarben weisen durchweg 
stark erhöhte Ziffern auf; so wurde die Einfuhr von 
Zinkweiß verdoppelt, während Oelfarben eine Erhöhung 
von 56,1% erzielten. Auch die Einfuhr von Lacken ist 
beträchtlich gestiegen. Deutschland, dessen Lieferun­
gen durchweg gestiegen; sind, war an der Einfuhr von 
Zinkweiß mit 49,3%, von Oelfarben mit 15,1% und von

■ u  ■

1936 1937 1936 ,1937
41 24 1 013 ; 3154
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* n in s 3 |s n , .678 
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, 117 

66
1 2 3 : 8

29 43 ! ;. 84 ,¿00 .
21 31 55 ’ ' 64 "

. 25 71 37 140
...  r  65 . ;. 95 396 „ 465,,
ä a  62 ' 91 ' 374- ‘ ii&

1 2 ' ■ .4 . • 6
41 62 228 '2 4 1
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Lacken mit 12,7% -beteiligt. Für Bleistifte und geformte 
Kreide war Deutschland das wichtigste Lieferland.

B lcicarbonat ................
B l e i o x y d e .........................
Z inkweiß ................

D eutschland . . . .
Belgien . . . . . . .
N iederlande . . . .

U ltram arin
V erein. S taaten  . . .
D eutschland . . . .
Belgien .....................

S c h w a rz la r b e n ................
T rockenfarben, a. n. g. 
N ahrungsm ittelfarben 

D eutschland . . . .
O ellarben .........................

V erein, S taa ten  . . •
England .....................
D eutschland . . . .

Lackfarben .....................
V erein. S taa ten  . . 
D eutschland . . . .

Lacke .................................
V erein. S taaten  . . . 
D eutschland . . . .

Zubereite te  Farben, a. n. g,
G l a s e r k i t t .................................
B leistifte  .................................

D eutschland .....................
K reide, g e f o r m t .....................

D eutschland .....................

t 1000 Boliv.
1936 1937 1936 1937

2 1
21 34 13 18

183 343 78 147
81 169 33 72
53 104 19 47
39 52 17 22

108 87
47 41
46 36
12 10

10 21 10 13
35 42 76 113

10 38
7 19

289 451 210 274
70 146 74 118
99 134 54 64
40 68 31 37

114 179 239 320
90 147 200 281

9 9 32 18
45 79 64 92
38 69 47 72
5 10 15 18

18 18 22 14
13 11 44 59

6 9 3 6
6 21
4 9

32 14
16 10

Kautschukw aren.

Vergleichszahlen über die Entwicklung der Kaut­
schukwareneinfuhr liegen nur für wenige Positionen vor. 
An der Einfuhr von Kraftwagenbereifungen waren die 
Vereinigten Staaten im letzten Berichtsiahr mit 91,5% 
beteiligt. Deutschland stellte von der Einfuhr n. b. g. 
Kautschukwaren 39,0%. Die Einfuhr von Kraftwagen­
bereifungen verteilte sich auf die Hauptabsatzgebiete des 
Landes in der Art, daß 61,3% in der Hauptstadt Cara­
cas, 14,7% in Maracaibo und 19,7% in Puerto Cabello
abgesetzt wurden. t 1000 Boliv.

1936 1937 1936 1937
K ra ftw a g e n b ere ifu n g en ............................. 1 221 2 831

V erein. S taa ten  ................................. 1 124 2 592
England ................................................. 67 183
F r a n k r e i c h .............................................. 16 47
D eutschland ......................................... 7 15

Bereifungen, n. b. g , ............................. 10 25
Mit K autschuk überzogene Baum woll-

g e w e b e ...................................................... 67 153
V erein. S t a a t e n ..................................... 62 143

Streifen, B l ä t t e r ......................................... 32 77
19 42

Belgien ................................................. 12 30
Streifen zur A usbesserung von B erei­

fungen ...................................................... 8 15 28 38
W a s s e rsc h lä u c h e ......................................... 34 70

V erein. S t a a t e n ..................................... 29 55
D eutschland ......................................... 3 6

Irrigato ren , H eißw asserbeu tel usw. . . 26 92
19 68

D eutschland ......................................... 7 20
33 34 208 164

D eutschland .......................................... 6 17 48 64
17 13 ‘109 69

Jap an  ................................. 5 4 15 11

Desinfektions- und Schädlingsbekäm pfungsm ittel.

Desinfektions- und Schädlingsbekämpfungsmittel 
werden zollfrei eingeführt. In beiden Warengruppen 
wurde im Berichtsjahr eine kräftige Zunahme erzielt; die 
Einfuhr von Schädlingsbekämpfungsmitteln wurde ver­
doppelt. Wertmäßig war Deutschland an der Einfuhr 
von Desinfektionsmitteln mit 16,4%, an der Einfuhr von 
Schädlingsbekämpfungsmitteln mit 8,9% beteiligt. Die 
Vereinigten Staaten erlitten bei Desinfektionsmitteln 
Verluste. t  1000 Boliv.

1936 1937 1936 1937
D csintektionsm ittel ................................. 318 386 302 304

England .................................................  107 134 112 117
D eutschland .........................................  70 115 44 50
V erein. S taaten — .................................  106 88 117 90

Schädlingsbekäm pfungsm ittel . . . .  428 860 499 990
V erein. S taaten  .................................  230 485 345 533
Japan  .....................................................  113 164 60 83
D eutschland .........................................  7 75 14 88

Sprengstoffe und Zündw aren.
Der erhöhte Sprengstoffbedarf ist in erster Linie auf 

die Durchführung neuer Verkehrsprojekte zurückzufüh­
ren. Neben der Petroleumproduktion erfolgt zur Zeit nur 
ein Bergbau auf Gold in der Nähe von Ciudad Bolivar;

die vor allem  im vorigen Ja h rh u n d e rt ausgebeu teten  
K upfergruben  sind schon se it e iner R eihe von Jah ren  
stillgelegt. 1938 h a t die R egierung m ehrere  K onzes­
sionen zum A bbau  von B auxitvorkom m en im N ordosten 
des L andes vergeben , in denen m an eine F o rtse tzung  der 
B au x itlag e rs tä tten  von B ritisch  G uayana und  Surinam  
verm u te t. —  D ynam it und S prengpulver w urden  aus­
schließlich  aus den V erein ig ten  S ta a ten  bezogen. An 
d er E infuhr von Bleim unition, die um 73,5% gestiegen 
ist, w ar D eu tsch land  m it 85,2% beteilig t.

t 1000 Boliv.
1936 1937 1936 1937

Sprengpulver 7 30 21 73
Dynamit ...................................................... 7 20 9 24
Zündschnüre, Z ü n d k a p s e ln .................• . 11 68

V erein. S taaten  .................................  . 7 . 48
D eutschland .........................................  . 3 . 18

Pyro techn ische Erzeugnisse . . . . .  1 2
B leim unition .............................................  113 196 62 126

D eutschland .........................................  62 167 32 104

S o n s tig e  c h e m is c h e  E rz e u g n is s e .

V on sonstigen  chem ischen  E rzeugnissen  is t die E in­
fuhr von T eerfa rb en  und D üngem itteln , die in der Sam ­
m elgruppe „C hem ische E rzeugnisse  n. b. g." ausgew iesen 
ist, zurückgegangen. A n der E infuhr von pho tochem i­
schen E rzeugnissen  w aren  die V ere in ig ten  S taa ten  mit 
45,3% und D eu tsch land  m it 40,0% b ete ilig t. G erbstoff­
auszüge w urden  aus A rgen tin ien  eingeführt. F ü r T eer­
p ro d u k te  w aren  die V ere in ig ten  S taa ten  das w ichtigste 
L iefe rland . t 1000 Boliv.

1936 1937 1936 1937
G elatine..............................................  26 35 92 92

D eutschland .........................................  15 20 52 50
Leim ..............................................................  33 34 33 31

D eutschland .........................................  19 18 17 14
D extrin  ..........................................................  3 11 2 8
Stearin  .......................................................... 636 883 400 453
Lab ..................................................................  1 2 37 57
Ferm ente , n. b„ g.......................................  67 78 99 93
Synthet. E s s e n z e n .....................................  . 43 , .  465

D eutschland .......................................... . 10 . 200
Linoleum ...................................................... 13 31 10 24
Celluloid, r o h .......................................................... 24 . 70

D eutschland .........................................  . 22 . 61
P lastische M assen, n. b. g ., roh  . . .  15 47

D eutschland ..................................... .... . 7 . 20
N iederlande .......................................... . 6 . 23

Kinefilm e, r o h .............................................  1 . 17
Photograph. Film e, P la tten , P ap iere  25 148

V erein. S t a a t e n .....................................  . 10 . 67
D eutschland .........................................  • 10 . 59
Belgien .................................................. . 4 . 15

N aphthalin  .................................................. . 13 . 7
V a s e l i n e .......................................................... - 83 . 40
P a r a f f i n ..........................................................  2 222 2 522 834 820
T eerp ro d u k te , n. b . g..............................  . 82 . 65
G e rb s to ffa u sz ü g e .................■ ....................  238 363 110 142
A pore tu rm itte l .........................................  17 24 32 63
S c h u h p u tz m it te l .........................................  55 . 83

V erein. S t a a t e n .....................................  . 28 . 38
England .................................................  . 10 . 18
D eutschland .......................................... . 8 . 11

Pu tz- und P o lierm itte l, n. b. g. . . . 113 99
V erein. S t a a t e n .....................................  90 . 77
D eutschland .......................................... . 11 - 10

Chem ische Erzeugnisse, n. b« g. . . . 272 174 1 097 635
B elgien .................................................  53 45 404 235
D eutschland ..................... .... 101 45 393 191
V erein . S taa ten  ...................................... 67 55 147 136

Ausfuhr.
Von den zur Ausfuhr gelangten Erzeugnissen ver­

dienen folgende Waren Erwähnung:
t  1000 Boliv.

1936 1937 1936 1937
Gold ......................................................kg 5 145 15 314
A sbest ..........................................................  — 8 — 2
Rohöl .............................................. 1000 t  22 343 25 112 645 422 736 428

N iederl. W estindien .........................  17 426 20 374 505 827 598 373
V erein . S taaten  .................................  3 882 4 326 111 559 99 293
C a n a d a ......................................................  245 562 5 898 14 798
England ......................................... .... . 243 332 7 302 9 649
D eutschland .........................................  60 67 1 820 1 997

B e n z i n .............................................. 1000 t  25 8 6 998 2 030
H eizöl .........................................  1000 t 913 806 24 750 24 111
Gasöl .............................................. 1000 t  34 39 6 970 7 307
R o h p h o s p h a te .............................................. — 140 — J j
B a l a t a ..............................................................  32 32 47 39

England .................................................. 30 21 43 25
K a u t s c h u k ......................................................  — 1 — *
H o l z k o h l e ...................................................... 89 35 16 3
C hinarinden (D e u ts c h la n d ) ..................... 6 10 6 7
D i v i d i v i .......................................................... 1 626 2 355 107 203

D eutschland .......................................... 619 1 314 44 129
N iederlande .......................................... 94 131 8 13
Polen ...................................................... — 50 — 5
V erein. S t a a t e n .....................................  202 30 13 3

S auersto fi...........................................  15 13 6 9 ^
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Welthandel mit Zinnverbindungen.

Nach einer Schätzung im statistischen Jahrbuch
1939 des International Tin Research and De­

velopment Council hat die Welterzeugung von Zinn­
oxyd von 1929 bis 1937 durchschnittlich 3500 bis 
4000 t im Jahre betragen. Die europäische Pro­
duktion in der gleichen Zeit wird mit 1500 bis 
1800 t im Jahre angegeben. In den Vereinigten 
Staaten hat die Erzeugung 1935 etwa 1450 t be- 
tragen. Der Gesamtverbrauch von Zinn beträgt für 
die Herstellung von Zinnoxyd jährlich etwa 3000 t, 
für die Herstellung von Zinnchlorür und anderen 
Zinnsalzen etwa 3500 t.

D eutschland.

Die deutsche Ausfuhr von Zinnoxyd ist seit 1930 
ständig zurückgegangen. Es sind ausgeführt worden: 
1930 609 t, 1935 230 t, 1936 161 t, 1937 55 t und 1938 nur 
noch 15 t. Großbritannien, das 1934 noch 85 t aus 
Deutschland bezogen hatte, fehlt seitdem als Abnehmer. 
Das bedeutendste Bestimmungsland ist gegenwärtig Ru­
mänien mit 20 t im Jahre 1937. Die Einfuhr von Zinn­
oxyd ist praktisch gleich Null.

Die Ausfuhr von anderen Zinnverbindungen ist eben­
falls zurückgegangen, wenn auch nicht so stark wie die 
von Zinnoxyd. So hat die Ausfuhr 1938 323 t, etwa 
genau so viel wie in den zwei vorhergehenden Jahren, 
gegen 1167 t 1930 betragen. Auch hier war Rumänien 
mit 133 t 1938 Hauptabnehmer, Großbritannien hat seit
1932 (29) t keine Zinnverbindungen außer Zinnoxyd be­
zogen. Die deutsche Einfuhr von Zinnverbindungen (ohne 
Zinnoxyd) hat 1938 0,4 t betragen.

Für die ehemalige Tschecho-Slowakei ist die Ein­
fuhr von Zinnoxyd für 1937 mit 122 t, die Ausfuhr mit
26 t angegeben. Die Ausfuhr von Zinnchlorid ist von 
1928 bis 1937 von 123 t auf 17 t gefallen.

G roßb ritannien.

Ueber die Gewinnung von Zinnverbindungen sind 
nur Angaben bis 1935 vorhanden. Die Menge der zum 
Verkauf bestimmten Zinnsalze hat 1935 15 100 cwts., 
d, h. etwa ebensoviel wie 1934 und etwas mehr als 1933, 
betragen. 400 t Zinn sind 1935 zum Verbrauch in der 
chemischen Industrie verkauft worden.

Die Einfuhr von Zinnoxyd und Zinnsalzen wird für 
das Jahr 1937 mit 3998 cwts. angegeben, die nach der 
englischen Statistik fast gänzlich aus Deutschland 
kamen. Die Ausfuhr im Lande hergestellter Zinnverbin­
dungen ist seit 1934 von 3931 cwts. auf 7090 cwts, 1937 
ständig gestiegen und geht zum größten Teil nach Ca­
ñada und der Sowjet-Union. Die Wiederausfuhr hat im 
gleichen Jahre 333 cwts. betragen. Zinnsalze ohne Zinn­
oxyd sind 1933 das letzte Mal gesondert aufgeführt wor­
den. Die Einfuhr stellte sich auf 14 cwts., die Ausfuhr 
auf 952 cwts.

N iederlande.
Die Einfuhr von Zinnoxyd ist seit 1936 ständig ge­

stiegen. Es sind 1936 48 t, 1937 50 t und 1938 62,6 t 
eingeführt worden. Der größte Teil des niederländischen 
Bedarfs ist bisher aus Frankreich und Italien gedeckt 
worden. Gegenwärtig sind aber die Bezüge aus Groß­
britannien (mit 16 t 1938 gegen 9 t 1935) etwas größer. 
Die niederländische Ausfuhr von Zinnoxyd ist nur gering, 
sie schwankt zwischen 3 und 4 t im Jahre, die haupt­
sächlich nach der Tschecho-Slowakei, Schweden und 
Bulgarien gingen. Zinnchlorid wird in den Niederlanden 
nicht hergestellt. Der Bedarf wird durch Einfuhr gedeckt, 
die 1936 2,3 t, 1937 3,6 t und 1938 7,2 t betragen hat. 
Der größte Teil davon wird aus Deutschland bezogen, 
Großbritannien hat aber in letzter Zeit aufgeholt.

Belgien.

Die Einfuhr von Zinnoxyd ist von 54,4 t 1937 auf
50,1 t 1938 zurückgegangen. Es ist bemerkenswert, daß 
Deutschland und Italien, die noch bis vor kurzem die 
Hauptlieferländer waren, gegenwärtig nur noch sehr 
wenig nach Belgien einführen. Die Ausfuhr von Zinn­
oxyd ist nur gering. Sie hat 1937 4 t und 1938 1,3 t 
betragen. Die Einfuhr von Zinnchlorid hat sich von 28,1 t
1936 auf 18 t 1937 und 16,5 t 1938 gesenkt und stammte 
fast ausschließlich aus Deutschland.

F rankreich.
Die Ausfuhr von Zinnoxyd (einschließlich des wasser­

haltigen) und Zinnchlorid hat sich von 313 t 1936 auf 298 t
1937 und 287 t 1938 verringert. In dem Bericht wird an­
genommen, daß jetzt kaum mehr als 20 bis 30% dieser 
Mengen auf Zinnoxyd entfallen. Eine Einfuhr von 
wasserfreiem Zinnoxyd erfolgte in den Jahren 1936 bis
1938 nicht. An wasserhaltigem Zinnoxyd sind 1936 17,7 t,
1937 21,5 t und 1938 9,2 t aus dem Ausland bezogen 
worden, von denen Großbritannien 1938 fast die Hälfte 
lieferte.

Die Einfuhr von Zinnchlorid ist in den letzten Jah ­
ren auf einen völlig unbedeutenden Stand zurückgegan­
gen. 1931 sind noch 106 t, hauptsächlich aus Deutsch­
land, eingeführt worden, 1938 nur noch 3 t, die gänz­
lich aus Großbritannien kamen. Die 1933 zuletzt ge­
sondert aufgeführte Ausfuhr von Zinnchlorid hatte 60,3 t 
betragen.

Italien.

Die Produktion von Zinnchlorid ist für 1933 mit 25 t 
und für 1934 mit 36 t angegeben. Im Jahre 1926 hatte 
sie noch 1075 t betragen, ist dann aber infolge der 
Krise der italienischen Seidenindustrie stark gesunken. 
Die Einfuhr von flüssigem und festem Zinnchlorid belief 
sich 1936 auf 55 t, 1937 auf 99 t und 1938 auf 75 t, die 
fast völlig aus Deutschland bezogen wurden. An Zinn­
chlorür sind 1938 2 t eingeführt worden, eine Ausfuhr 
erfolgte praktisch nicht. Die Einfuhr von Zinnoxyd hat 
sich von 32 t 1937 auf 17 t 1938 vermindert, während die 
Ausfuhr sich von 35 t auf 51 t erhöhte. An die Stelle 
Frankreichs, das früher Hauptabnehmer war, ist in den 
letzten Jahren die Tschecho-Slowakei getreten.

Schw eiz.

Die Einfuhr von Zinnsalzen hat 1938 150 t betragen, 
von denen 146 t aus Deutschland bezogen wurden. Die 
Ausfuhr ist gleich Null.

Polen.

An Zinnoxyd sind 1936 5,1 t, 1937 12,4 t und 1938
11,8 t eingeführt worden; eine Ausfuhr ist für diese 
Jahre nicht nachgewiesen. Die Einfuhr von Zinnchlorid 
bezifferte sich 1936 auf 41,8 t, 1937 auf 603 t und 1938 
auf 37,4 t; die Ausfuhr war weitaus geringer.

Schweden.

Angaben für Schweden liegen nur bis 1937 vor. 
Danach hat die Einfuhr von Zinnverbindungen in diesem 
Jahre 47 t gegen 57 t 1936 betragen. Davon sind 40 t 
gegen 45 t von Goßbritannien geliefert worden. Die Aus­
fuhr hielt sich 1938 mit 1 t gegen 2,1 t im Jahre 1937 
in engen Grenzen.

Verein igte  Staaten.

Nach Angaben des Bureau of the Census ist die Er­
zeugung von Zinnoxyd von 1371,6 short t 1933 auf 
1622,7 t 1935 und die von Zinnchlorür in der gleichen 
Zeit von 150,9 t  auf 238,6 t gestiegen, während die Her­
stellung von Zinnchlorid von 9444,2 t auf 7820,4 t ge­
fallen ist. Die Produktion von Zinnverbindungen erfolgt 
in den Vereinigten Staaten hauptsächlich durch Ent- 
zinnung von Weißblechabfällen unter Verwendung von 
Chlor. Die Menge des in Entzinnungsanlagen hergestell­
ten Zinnchlorids, Zinnclilorürs und Zinnoxyds wird für
1935 mit 4658 long t, für 1936 mit 3075 t und für 1937
mit 3106 t angegeben. Die Ausfuhr von Zinnverbindun­
gen hat sich von 172,5 short t 1936 auf 109 t 1937 und
86 t 1938 verringert; Hauptabnehmer waren Canada und 
Mexico.

C an ad a.

Im Jahre 1937 belief sich die Einfuhr von Zinn­
chlorid und Zinnchlorür auf 136,2 short t. Davon sind 
131,4 t von den Vereinigten Staaten und 4,2 t von Groß­
britannien gejiefert worden. In den Jahren 1933 bis
1935 hat Canada beachtliche Mengen aus Deutschland 
eingeführt. Für die Jahre 1936 und 1937 wird keine Ein­
fuhr aus Deutschland verzeichnet.

Argentinien.

Im Jahre 1937 hat Argentinien 18,1 t Zinnoxyd ein­
geführt, von denen 15,6 t aus Großbritannien kamen. 
Im Vorjahr stellte sich die Einfuhr auf 56,9 t. Groß­
britannien nimmt seit 1927 im argentinischen Einfuhr­
handel mit Zinnoxyd eine vorherrschende Stellung ein.

(4054)
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RUNDSCHAU DES DEVISENRECHTS.
Z a h lu n g s v e rk e h r m it  de r S chw eiz . ^  _ .

. Im Zusammenhang mit dem. neuen . Verrcdinungsabkbm- 
men mit der Sdiweiz (S. 630) sind, die Bestimmungen, über 
die Zahlungen im Waren- und Dicnstleistungsverkehr und 
im- Kapitalverkehr xpit.. der .Schweiz und Liechtenstein .mit 
RE 102 und 103/39 '.zusammengefaßt' und neu /herausgegebep 
worden. Die.bisherigen Bestimmungen für den .Warenverkehr 
zwisdien, dem Altreich' und der- Schweiz, bleiben im .wesentT 
lidien auch weiterhin in Geltung und werden jetzt auch auf 
den .Verkehr zwischen> der :Sdiweiz und dem Lande Oester­
reich sowie den sudetendeutschcn. Gerieten angewendet.. Die 
31)1-'Warenkonten „Oesterreich'' und „SudetcndeuKdic Ge­
biete“ der Schweizerischen Nationalbtvnk ./bei- der Deutschen 
Verrechnungskasse sindj gesdilossen worden; Für Anträge auf 
Erteilung von . Devisengenehmigungen; zu Zahlungen ipjoBfer- 
edlungsverkehr sind, soweit es sich nicht um Textilvcredlungs-: 
verkehr handelt, für das nAltreich und die Devisenstelle 
Karlsruhe und bei'andefcli Anträgen -die-Devisenstellen Wien, 
Karlsbad und Troppau zuständig. ! ' (¡029)

i t a n b  i;-:i .n s ty r í l s c l  i  r ío o / i  o \? .
Z a h lu n g s v e rk e h r m it  J a p a n . - . *\ ; ,\[

Ueher den Zahlungsverkehr im Rahmen des am 28. 
Juli paraphierten Wirtsdháftsábkommeñs mit Japan '(S.: 699),: 
das vom 15. August-ab vorläufig; angewerider'werden soll; 
wird .durdi RE 104/39 bestimmt,^ :daß die aus Japan einzü-: 
führenden Erzeugnisse' ausschließlich in RM auf die bei' der 
Yokohama Specié Bank Ltd., Hamburg, m it; Wirkung vónr 
1. Oktober e'ihzurichtenden - RM-Sonderkonten Japan ¿u; be­
zahlen1 sind. ¿ ‘-Betrage sind . zum . Berliner 'Mittclkurs 'für 
telegraphisHie Auszahlung London des der Zahlung vorher­
gehenden Werktages in RM uiiizuredinen, andere Fremd­
währungen 'zuñí entsprédiénden-Berliner’-Mittdlkursi für ¡tele­
graphische Auszahlung des Zählüngstages. Nebenkosten der1 
Wareneinfuhr, die im Kaufpreis nidu'enthalten .sind,, sowie, 
•die mit der Ausfuhr nach Japan-zusammenhängenden Neben­
kosten sind wie; bisher .auf. Grund der allgemeinen Vor­
schriften zu entrichten^ Ebenso.sind Transitwaren und Ncberi- 
kösteh des' Transitverkehrs iii der bisherigen-rWeise .zu-be-. 
Zählen.1. Unzulässig sind ipriVáte; -VirrBchriungsgesdiäfte,’ 
ASKI, Rohstoff kreditgeschäfte und dib-- Inarisprudinahme-, 
von Tredefinakrediten. Die:, deutsche Warenausfuhr nach 
Japan wird, soweit cs sich um Lieferungen im Rahmen des 
laufenden ; Geschäftes handelt, zu drei Viertel]} . des;7,Vcrf; 
kaufspreises in. Devisen oder freien; RM rurid zu. cinerp Vieri;, 
tel in RM zu Lasten, des .RM-SpnderkontoS: Japan; I .be.ij 
zahlt, und zwar muß jede-einzelne Zahlung in diesem; Ver-1 
hältnis geleistet werden. Die deutsdien Lieferungen kn Rah-; 
men der getroffenen .Son-d.erabmachungen werden , entweder 
in voller Höhe des',Verkaufspreisesrin RM. über, das Sonder­
konto II oder ,in .RM> je-rzur ,H älf^ zu, Lasten,.-der Sonder­
konten 111 und IV bezahlt, Firmen, die Waren gegen Aus- 
zahlung -aus den Sonderkonten III und IV. -nach,,.Japan.; 
liefern -wollen, .haben sich- vor Angebotsabgabe-, mit ;der 
Deutschen Revisions- und Treuhand A.G., -Berlin W 8,.;in 
Verbindung zu. setzen.. Der Handel . zwischen beiden.' Ländern: 
darf, im übrigen nicht durdi Maßnahmen behindert werden, 
die irgendein©,Abweichung ¡von den' üb-lidi.en;GesdiäftsbediriO 
101 5>it\v abyxonniX bnu ¡niholríonáiS .sbnofrtanniS nsl

gungen erforderlich machen würden;, es ist daher unbedingt 
an, den bisher üblidien Zahlungsbedingungen, festzuhalteri. 
Auszahlungen aus den Sonderkonten .sind,.anrechnungsfähig 
im -Züsatzausfuhrverfahrcri. Die vorstehenden Bestimmungen 
gelten für das gesamte Reidisgebiet ausschließlich ■ des. Pro­
tektorates Böhmen und ^Mähren,’1 ;0K : -- (4908)(4908)
noisinio'io'/ noö m  .nsasgsgnjj o-sußi, mi t uutfl 
A u s fu h rfö rd e ru n g  in  Ju g os law ien .

■ Zwecks-: Förderung-' der jugoslawischen' Ausfuhr-, 'nadi 
Nichtclearingländerh.'.flhat derüTirianzmiriistcr.; angeordnet, 
daß - die, Ausfuhrfirmert-jfür .; die nadi idcrti. ,29. Juli, durch­
geführte Ausfuhr nach Niditclearingländern- .von- der Ver- 
pfliditung zur Ablieferung von 25% der Ausfuhrdevisen 
befreit werden.. Ferner, sollen für bestimmte jugoslawische 
firzeugnisse bei der Ausfuhr' nach Niditven'echnungsländern 
Ausfuhrprämien gezahlt werden. Einem Vorschlag des 
Instituts: züi;" Fördefting’ desL Außenhandels : ztifolge soileri 
Ausfuhrprämien :u. für. Essigsäure' (223,2), Gerbextrakte 
(230), ätherische Oele (256), Kunstdünger (262). und Kaut­
schukwaren (393) gewährt werden. Beabsichtigt ist offenbar 
irisBeiondere eine Steigerung der Ausfuhr nach den, Mittel­
meerländern .und. den Ländern des nahen Orients, in • denen 
freie Devisen erhältlich sind. (4U07)

W a [e n a b s h ä n d ig u n g  in  A lb a n ie n  n u r  be i V orliegen

e in e r D e v ise n b e w illig u n g . f ' . T  „1 1 ' 'f'r.-wt ‘>F x b

Die albanische Postdirektion Hat mitgeteilt,' daß Sendun­
gen mit. ausländischen: Waren nur dann aüsgehändigt werden, 
wenn der Adressat bereits im .voraus eine 'Devisenbewilligung 
besorgt hat. (4840);

W e ch se l a u f  A rg e n tin ie n , B ra s ilie n  und  U ru g u a y .

Während seither im Verkehr mit Argentinien, Brasilien 
und Uruguay nur'der Ankauf von > R e icbsm arkw echscln  zü- 
gelassen war, werden mirnnehr . von. der Reichsbank auch 
Wechsel angekauft, die,-auf eine andere landesfremde Wäh­
rung. lauten.'Dagegen sind- Wechsel auf Argentinien, Bra-, 
silien und. ¡Uruguay, die - über, ¿^Weiwährung: lauten,vom 
Ankauf durch die Deutsche Reichsbank nach, wie, vor aus-, 
gesdilossen».. Auf,... die beim Ankauf von . Wechseln auf, Ar-’ 
gentinien und Uruguay bisher ¡von der Reichsbank, verlangte. 
Erklärung, daß der jeweilige Importeur m-diesen Ländern 
im Besitz einer Dcvisenyorgenchmigung oder Einfuhrgeneh­
migung ist, -wird, künftig;..-verzichtet, da die Importeure die, 
Genehmigung für ihre Einfuhrgesdiäfte auch nach Bestellung; 
derrWare-cinholen können.. 1 p] , (4!)lJii)

A usbau des V e rrechnu ngsve rkeh rs  m it  B o liv ie n .

:;:Äüf ■ Grund von:’'Verhandlungen überi den Ausbau des. 
Verrechnungsverkehrs wird- ddr deutsdi-boliviähisdie W aren­
verkehr künftig über ¿wer ¡bei der- Deütsdi-Südämenkanischert: 
Bank und der Deutschen Ueberseeisdien Bank für den-Bänco 
Central de Bolivia geführte" ÄSKILMark-Konten verrechnet. 
Da hierdurch ¿d ii Dcvisensihwierigkeiten in1 Bölivieri für

deùtsdie; Waren : nach Bolivien’ ergeben. : '
-8o”0  Eij.G sJjüssH a ib -isdfi htiiz

m) nsinnfiJi'io
HANDELSPOLITISCHE RUNDSCHAU.

¡f.?! J ö t

1 0 V  3 c 0 !  3 0 3
.oatzoM

. . OJ8 f-.i.» X ftCIn la n d .
Waren- und Verrechnungsabkommen  
mit Afghanistan.

Am 3. August d, J. wurde zw ischen Deutschland  
und Afghanistan .ein W aren- und V efrechnungsabkom -; 
m eii: abgeschlossen. 1 Ferner ' würde ein Kreditabkommen  
Vereinbart, daß' d ie ’ Lieferung" von industriellen Anlagen, 
w ie Textilfabriken und 'W asserkraftanlagen, nach Afgha­
nistan Vorsicht. (4Ö10)

.Joni'oiosT j’.' bfluIrisüinoCi 8!*r. itlc l 
Ausfuhrbewilligungsverfahren/
Im Protektorat Böhmen und M ä h re n  t ; ;, t, ¡pT 

Ladt ,,A m tsblatt“: Som  ;li: Juli 1939 unterliegt die 
Ausfuhr folgender Erzeugnisse dem;;Bewllligtm ^sverfah-i 
ren (in: Klaminern d ie  für, die'!Erteilung 1 der:,Bewilligüngi 
zu entricKteäde Gebühr-:in:!%):.■ nro b. zonniS Jim Isbried

schlauchc (0*5): - Pos. ,3 6 1 c: unbelich tc lc  kineniatojirtiphische F ilm e-
(ohne Gjj^j'ührh aus P os. 622 d : , re ine ..C arbo lsäure , (0.5), , i- (4903}

äd IrioaiusG . auf, .b -iv r. novßb üv̂ T
A l l S l a  n d .  notunaihdl

G ro ß britan n ien .
— — ...............    .........  .n a io f s ö

] ir r. E ini’und Ausluhrvferbote. Im; ij>Board of Trade Jour­
nal!', sind die;:Vom jII ilüli 1939 ab geltenden Listen’ ddr: 
Waren veröffentlich!, zu deren Em^ und Ausfuhr beson­
dere Bewilligungen erforderlich sind. Aenderüngen sind,:

Z o lla n tra g .______ _________  . . .  —  „
gegangen, !;rsekuridârèn£E(ButyIalkohol V%ïnl f-Schlfiséél« 
industriezoll zu befreiemoSif^^JiiaG zur, ■, : <4"50)
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Irland.
Einfuhrkontingente für Bereifungen. Von der iri­

schen Regierung sind, am 25. Juli 1939 neue Einfuhrkon­
tingente für Bereifungen festgesetzt worden, Hie für die 
Zeit vom 1. Oktober 1939 bis 31. März 1940 gelten. Das 
Einfuhrkontirigent für ; Luftreif eil für Kraftwagen beträgt 
danach für diesen Zeitabschnitt 2000 Stück, dasjenige 
für Luftreifen für Motor- und Fahrräder 15 500 Stück. 
Für die gleiche Zeit ist die Einfuhr von Kraftwagen­
schläuchen auf 2000 Stück, und die von Fahrradschläu­
chen auf 8000 Stück .festgesetzt worden. ('1879)

Zollnotverordnungen, Von der irischen Regierung 
ist am 25. Juli 1939 eine neue Zollnotverordnung Nr. 194 
erlassen worden. Danach wird mit Wirkung vom 26. Juli
1939 ein Zoll von 45% v. W. (Vorzugszoll 30% v. W.) 
auf solche Gewebe erhoben, die ganz oder teilweise 
aus Wolle und Kammgarn hergestellt sind. Jedoch wer­
den ¡Gewebe, die vor der Einfuhr nach Irland durch Be­
streichen mit einer Gummi-, oder ähnlichen Lösung 
wasserdicht gemacht wurden, oder die Teile von sol­
chen wasserdichten zusammengesetzten Stoffen bilden, 
nicht nach dem erhöhten Zoll abgefertigt. WA??).
F ra n k re ich.

Zolltarifänderungen, Durch zwei im „Journal Offi­
ciel" vom 3. August 1939 veröffentlichte Dekrete ist der 
Einfuhrzolltarif wie folgt geändert worden:

Pos. W arenbezeichnung, M axim al- M inimal-
Z oll in F r.

0180 H H ydrie rte  D erivate  der S te inkoh len tcerdestillationsproduk te,
rein  öder gem ischt . . . ' . . , I- je hl 1 600 400

198 B Aridere Schw eröle,' gerein ig t, sogenannte V aseline- oder
. Paraffinoie  (Typ w ater-w hite):

1. Bei der Einfuhr . . . . . .  100 kg n. 1 065 354,90
2. Beim Ausgang aus den u n te r Zollaufsiclit stehenden Ge-

w erbsansta lten  . • • ,lj. 100 kg n. 802 267,20
198 septies P ctro lcum gas, B utan, Propan usw.,*. in flüssigem oder gas­

förm igen Zustand .........................  100 kg n. 164 54,75'
199 Paraffin: -------

1. Zum U ndurchlassigm achen von B ehältn issen  aus Papier, 
ziim A bfüllen von M ilch, bei der E infuhr

100 kg n. 567 189,05
2. Das gleiche Erzeugnis, beim  Ausgang aus den un ter Zöll- 

aufsicht s tehenden  G ew crbsansta lten
100 kg n. 434 144,55

3. Paraffin  für andere  Zw ecke, bei der E infuhr
100 kg n. 961 320,40

4. Beim Ausgang aus den u n te r Zollaufsicht stehenden Gc-
w erbsansta ltcn  . . . . . .  100 kg n. 827 275,80

199 bis V aseline .............................................  100 kg n. 1 317 439,10
199 te r  Bergw achs (Gir.e de Lignite) . 100 kg n . 1.367 455,55

(4882)
Aufhebung von Einiuhrkontingentierungen. Laut 

„Journal Officiel" vom 4. August 1939 sind die bis­
herigen Kontingentierungsmaßnahmen für die Einfuhr 
nachstehender Erzeugnisse bis auf weiteres aufgehoben 
worden::

Pos. 038 dés französischen Z olltarifs: Cyankalij natrium frei;. Pos. 
039 bis; andere  ;Cyanide;. Pos; 0195: M ethanol, rek tif iz ie rt; aus 
Pos. 298: Lackc und zo lltarifiich  g le ichgeste llte  Farben, andere; aus 
Pos. 620 G: S täbe und Stangen aus H artkau tschuk . (4911)

Einfuhr auf Zeit. Das „Journal Officiel" vom
22. Juli 1939 enthält eine Verordnung des Finanz­
ministers, derzuiolge Rohborax, Rohphosphat und Roh­
schwefel, die im Veredelungsverkehr zollfrei eingeführt 
werden dürfen, unter bestimmten Voraussetzungen auch 
von der Entrichtung der Wehrsteuer (taxe d'armement) 
befreit sind.

Die gleiche Vergünstigung genießt auch Bienen­
wachs kolonialen, oder, algerischen- Ursprungs,, das im 
Veredelungsverkehr' zollfrei eingeführt werden darf.

(■4881)
Zugelassene landwirtschaftliche Desinfektionsmittel.

Auf Grund einer im „Journal Officiel" vom 25. Juli 1939 
veröffentlichten. Verordnung des : Landwirtschaftsmini­
sters sind nachstehende Erzeugnisse zur Desinfektion 
landwirtschaftlicher Produkte, entsprechend den in der 
Verordnung vom 20. Juli 1938 festgesetzten Bedingun­
gen, zugelassen worden:

.- 1. V .C yanelectro" d e r  Soc, d ’EIectro-C him ie, d 'E lectro -M etallu rg ie  
6n ,^ es A ciéries E lec triques  d 'U gine, W erk  in V illers-Sain t-Seoulcre  
(Oise), 2. . ,-,E lectrocyan '‘-' d e r  -gleichen- Firm a. D er V e rk a u f1 beider 
Erzeugnisse Hegt-in den  H änden der Soc. F rança ise  de Fum igation in 
Paris: (4897)

Besteuerung von Methanol. Auf Grund einer im 
„Journal (..Officiel".- vom 227 Juli>: 1939 veröffentlichten 
Verordnung des Finarizministers unterliegt Methanol,

das entsprechend seinem Verwendungszweck von der 
Verbrauchssteuer befreit ist, folgenden Abgaben:

a) wenn es : für Heiz- und  L euchtzw ecke b estim m t: ist und v e r­
gällt w ird: 17,30 F r. je hl re in e r A lkohol; b) w enn es zur H erstellung 
von chem ischen P roduk ten  bestim m t ist: 4,35 F r. je hl re iücr
Alkohol; c) wenn es bei d e r H erstellung ,YÓn Treibstoffen V erw en­
dung finden soll, ohne R ücksicht auf den hergeste llten  Treibstoff:. 
65,50 F r. je hl re ine r A lkohol.

Diese Regelung betrifft nur Fabriken, die bereits 
am 25. April 1939 bestanden, - Die Erzeuger oder Ver­
käufer von Methanol müssen allmonatlich an das Ser­
vice des Alcools in Paris eine Aufstellung über die im 
Berichtsmonat abgesetzten Mengen einreichen, wobei 
der Verwendungszweck genau anzugeben ist, (4S9G)

B e lg isch-Lu xem b u rg isch e  Zollun ion.
Zolltarifänderung. Durch ein im „Moniteur Beige” 

vom 30. Juli 1939 veröffentlichtes Dekret ist der Ein­
fuhrzolltarif wie folgt geändert worden:
Pos. W arenbezeichnung Zollsátz
586 K autschukierte G ew ebe und F ilze , n. b. g,:

a) Aus Seide,; K unstseide oder aus künstlichen T extilfasern, 
re in  oder gem isch t; , . . . . .. . . . . .  . . v. W . .17,25%

b) Aus re ine r .oder gem ischter W olle . . . . . v. W . 17,25%
c) A ndere: ’ 1

1. K autschukierte Gewebe und B änder, verw endet haup t­
sächlich zur Isolierung in der elek tro techn ischen  Industrie

v, W. 17,25% -.
2, Nicht besonders genannte Erzeugnisse . . v. W . -17,25% -

Anm erkung: Die Pos. 586 umfaßt sowohl m it K autschuk im prägnierte 
oder überzogene als auch Gewebe, die durch Zwischenlagen von 
Kautschuk verbunden sind, ohne R ücksicht darauf, ob der Kautschuk 
dem G ew icht nach in der W are überw iegt oder nicht.
721 K autschukw aren, anderw eitig  nicht genannt:.

a) Grob vo rgearbe ite te  JCämrne .und Pfeifcnspitzcn, offensichtlich
zur - nachträglichen B earbeitung bestim m t . . v. W. 11,50%

b) A ndere ................ • ......................V . . . . . v. W. 17,25%
(4775)

N iederlande.
Zoilfreiheit für Wasserstoffgas. Nach einer neuen 

Anmerkung 4 zur Zolltarifpos. 33 ist mit Wirkung vom 
10. Juli 1939 Wasserstoffgas zollfrei (bisher 10% v. W.).

(4912)
D änem ark.

Ergänzung der Freiliste, Mit Wirkung vom 1, Juli
1939 ist Oiticicaöl (aus Pos. 1423 des Einfuhrzolltarifs) 
in die Liste der kontingentfreien Einfuhrwaren auf­
genommen worden. (4808)

Zolltarifentscheidungen, Die folgenden Erzeugnisse 
sind nach den 'genannten Zolltarifpositionen abzufertigen 
(in Klammern Zollsätze in Kr. je kg, soweit nicht anders 
angegeben]

K obalt- und M angannaphthenat, schw arze, unregelm äßige Klum­
pen, sowie B leinaphthcnat, p lastische, braune M asse, zur Verwendung 
in der Lackindustrie , mit S ikkaiiven gleichzustellen: 8 (0,10). —
„Schnorbus E insch le ifbu lter“ , graue, b re ia rtige  M asse, bestehend aus 
einer: M ischung von Silicium carbid und tonartigem  M ineralpulver, in 
einer w ässerigen. Losung von D extrin^ technischem  Zucker und etw as 
Seife angerührt, zu r Verwendung als M etallschleifpaste: 8 (0,10). — 
,,R hodoid“ und „R hodolite“ , grobkörnige, farbige P u lver m it schwach 
säuerlichem  G eruch, bestehend aus A cety lcellu lose, gefärb t mit orga­
nischen Farbstoffen: 16 (frei). — „Alofan* , dünne, durchsichtige Folien 
aus Viscose: 16 • (frei). — „D esinogen“ , dünne, gelbliche Flüssigkeit 
mit. aromatischen* Gerüch; bestehend aus e iner Lösung von Seife 
in e iner Mischung von Wassfer und A ethylalkohol (13 V ol.-% ), etw as 
ä therisches Oel en thaltend, zur V erwendung als D esinfektionsm ittel 
für T ierärzte : 29 bzw. 30 (1,50-bzw. 3 Kr. je 1 zuzüglich Zusatzabgabe 
von 8,50 Kr. je 1). — „T essa lin“ , gelbliche, durchsichtige Flüssigkeit 
von ähnlicher Beschaffenheit w ie „HexäHn*-, aber m it einer Vis- 
cositä t von m ehr als 3 bei 20° C, zur Verw endung als F ettlösungs­
m ittel: 262 (0,05). — P ek tinpu lver, v e rse tz t m it Invertzucker, zur 
Verwendung bei 3 e r H erste llu n g -!vdn ^M armeladen, G elees u. ä.: 
308 b (0,24). r— „L ep to stan “ , feines, graues Pu lver, bestehend aus 
ZinkHydrosuliii: 8 (0,10). — A ethylcellulose (in W asser n ich t löslich), 
w eißes, graupenartiges Pulver, zur Verw endung in der Lackindustrie: 
16 (frei). — „T rien o l“ , künstlich ; hergeste lltes  Holzöl mit denselben 
Eigenschaften w ie na tü rliches Holzöl: 57 (0,05). — Am ylsalicylat:
284 b (3,50). . (4403)

Norw egen.
Zollfreie Einfuhr von Vulkanisationsbeschleunigern. In

einer Reihe von Zölltarifentscheidurigen hatte das Finanz- 
und Zolldepartement gestattet, daß verschiedene Vulka­
nisationsbeschleuniger bis auf weiteres (ohne Zeitbegren­
zung) unter gewissen . Bedingungen zollfrei eingeführt 
werden können. Diese Genehmigungen sind nunmehr mit 
Wirkung vom 30. Juni 1939 ztirückgenommen worden. 
Auf Gesuch hin werden jedoch die Verbraucher dieser 
Waren auch weiterhin mit Zollfreiheit unter ähnlichen 
Bedingungen rechnen können, doch-wird diese jedes Mal 
nur für ein Finanzjahr zugestanden werden. (477$)
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Zolltarifentscheidungen. Die folgenden Erzeugnisse 
sind nach den genannten Zolltarifstellen abzufertigen 
(zu den in Klammern angegebenen Zollsätzen treten noch 
ein Zuschlag von 50% und ein Goldzuschlag von 20%);

H ochaktive  B leicherde, w eißes Pu lver, bestehend aus B leicherde, 
S ilicium verbindungen von kolloidalem  C harakter: nach ,/E rde A. 2 . “ 
(frei), — „M üow ite  G rad n r. l .* \  w eißes Pu lver, bestehend  aus k o l­
loidalen Silicium verbindungen von der K aolintype, als Zusatz zu 
Farben: nach „F arben  1.“  (frei). — G egenstände, gepreß t aus e iner 
A rt K augum m im aterial, bestehend aus Paraffin , v e rse tz t m it Zucker 
und Essenzen: nach ,,Z uckerw aren usw .“ (0,50 Kr. je kg zuzüglich 
d e r Süßw arenabgabe von 331/5i% v. W.}. —  f,L astex ‘‘-G arn, dünne 
Gum m ifäden, m it Garn aus Baum wolle oder Seide um sponnen und 
zur V erarbeitung in G ew ebe und W irkw aren  bestim m t, is t nach 
seiner Beschaffenheit als G arn aus d e r  be treffenden G espinstw are 
(Baumwolle bzw. Seide) zu verzollen . (4780)

Umsatzsteuerentscheidungen, Das Finanz- und Zoll­
departement hat entschieden, daß Aluminiumhydrat zur 
Verwendung bei der Gewinnung von Schwefel nicht als 
Rohstoff oder Halbfabrikat im Sinne der Umsatzsteuer­
bestimmungen für die betreffenden Betriebe anzusehen 
ist; bei der Einfuhr des genannten Stoffes ist daher die 
allgemeine Umsatzsteuer von 1% zu erheben. Abgabe­
frei sind dagegen Milchsäure zur Herstellung von Frucht­
wein sowie giftfreie Farben zur Herstellung von flüssi­
gen Farben und Marmeladen. (4779)

S lo w a k e i.
Neue Wirtschaftsverträge, Mit Italien und Jugosla­

wien wurden Verträge zur Regelung der Handelsbezie­
hungen abgeschlossen. (4685)

D a n z ig -P o ln isch es  Zo llgeb iet.
Zusatzabkommen mit Ungarn, Am 31. Juli d. J. ist 

zwischen beiden Staaten ein Zusatzabkommen zum be­
stehenden Handelsabkommen in Kraft getreten. Danach 
genießen die nachstehend genannten E rzeugn isse  unga­
rischen Ursprungs bei ihrer Einfuhr in Polen folgende 
Vertragssätze (Zollsatz in ZI. je 100 kg):

Aus Pos. 380,9 des polnischen Zolltarifs: A lkaloide und ihre
D erivate , Salze, G lucosidc, e ingeführt in d e r Zeit bis zum 30. Jun i 
1940: a) ,,N ovatrop in", gepulvert, 750; b) „ P e rp a rin 1', gepulvert, 1500. 
Das H eilm ittel ,,D isto l“ , dosiert (aus Pos. 384 und A nm erkung), 
kann m it Genehmigung des F inanzm inisterium s zollfrei eingeführt 
w erden. (4781)

P o len .
Neue Analysengebühren. Im „Dziennik Ustaw" Nr. 68 

vom 3. August d. J. ist eine Verordnung des Wohlfahrts­
ministers vom 30. Juni 1939 veröffentlicht, derzufolge 
am 1. August 1939 ■eine neue Gebührenordnung für die 
vom Staatlichen Hygieneinstitut vorzunehmenden Ana­
lysen in Kraft getreten ist. Es handelt sich u. a. um 
Untersuchungen von opotherapeutischen Präparaten, 
pharmazeutischen Spezialitäten, ätherischen Oelen usw., 
die auf Grund der bestehenden gesetzlichen Vorschriften 
vom Staatlichen Hygieneinstitut durchgeführt werden.

(4799)
Ungarn.

Ueberwachung des Handels mit Arzneimitteln, Der
ungarische Innenminister hat die zuständigen Behörden 
in einem Erlaß darauf hingewiesen, daß die in der Ver­
ordnung über den Handelsverkehr mit Medikamenten 
vorgeschriebene behördliche Kontrolle strengstens aus­
zuüben sei. (4848)

Verzollung von Celluloidröhren, Die ungarische 
Zolldirektion stellt in einer Anordnung vom 22. Juni 
fest, daß vielfach Celluloidröhren von 105 bis 120 cm 
Länge eingeführt werden, die aus 30 bis 35 cm langen 
Stücken zusammengeklebt seien, offenbar zu dem 
Zweck, um eine zollfreie Abfertigung nach Zolltarifposi- 
tion 406 als Celluloid von mehr als 100 cm Länge zu 
bewirken, während dieselben Röhren als Einzelstücke 
nach Position 948 b mit 600 Goldkronen je 100 kg ver­
zollt werden müßten. Die Zollämter werden angewiesen, 
bei der Verzollung von Celluloidröhren über 100 cm 
Länge festzustellen, ob es sich um zusammengeklebte 
Röhren handelt und gegebenenfalls den Tatbestand pro­
tokollarisch aufzunehmen und zu- melden. (4910)

Zolltarifentscheidun'gen. D as Finanzministerium hat 
unterm 31. Mai 1939 folgende Zolltarifentscheidungen 
bekanntgegeben (in Klammern die Zölle in Goldkronen 
je 100 kg):

H ydriertes T erpen tinö l: Pos. 424 des ungarischen Zolltarifs (80). — 
O rtho- und P aran itro to luo l: Pos. 451 (zollfrei). — M agnesium m etall in 
W ürfeln: Pos. 776 b (200). (4899)

Lettland .
Zollfreie Schädlingsbekämpfungsmittel, Das Ver­

zeichnis der Schädlingsbekämpfungsmittel, die nach Zoll- 
tarifpos. 281 b zollfrei abzufertigen sind, ist mit Wirkung 
vom 7. Juli 1939 durch Rotenon und Germisan — Uni- 
versal-Trockenbeize erweitert worden. (4839)

Analysengebühren. Im Amtsblatt vom 26. Juli d. J, 
ist ein Gebührentarif für Analysen veröffentlicht wor­
den, die von der Pharmazeutischen Verwaltung des 
Volkswohlfahrtsministeriums ausgeführt werden. Für 
Analysen von Chemikalien, Drogeriewaren und galeni- 
schen Präparaten beträgt die Gebühr 20 Ls., für Ana­
lysen von Nahrungs- und Genußmitteln, von Wasser 
und kosmetischen Erzeugnissen 25 Ls., für Analysen in­
ländischer pharmazeutischer Spezialitäten 35 Ls. und für 
Analysen ausländischer pharmazeutischer Spezialitäten 
60 Ls. (4837)

R um änien.
Fliegerstempelgebühr iür Arzneimittel, Nach Mit­

teilungen der Deutsch-Rumänischen Handelskammer 
wird bei der Berechnung der Fliegerstempelgebühren für 
Arzneimittel der Großeinkaufspreis zugrunde gelegt. Die 
Gebühren betragen ab 6. Juni d. J. bei Arzneimitteln 
mit einem Großeinkaufspreis von 5 bis 15 Lei 0,50 Leu, 
ein Leu bei einem Preis von 16 bis 50 Lei und 2 Lei 
bei einem Preis von 51 bis 100 Lei. Muster werden, so­
fern sie die gleiche Größe aufweisen wie das Original, 
zu den oben genannten Sätzen verstempelt; Muster, die 
in kleineren Packungen aufgemacht sind, unterliegen da­
gegen nur einer Stempelgebühr von 0,25 Leu. (4928)

S p a n ien.
Handelsabkommen mit Norwegen, Ueber den Ab­

schluß eines norwegisch-spanischen Handelsabkommens 
berichteten wir bereits auf S. 701. Das Abkommen ist 
am 1. August d. J. in Kraft getreten. Für die Lieferun­
gen aus Norwegen sind Warenkontingente festgesetzt 
worden, von denen die chemische Industrie das Kontin­
gent für Kalksalpeter in Höhe von 185 000 £ betrifft. 
Auf der anderen Seite sollen aus Spanien u. a. Zinkerze 
für 125 000 £ und Kalidünger für 20 000 £ nach Nor­
wegen ausgeführt werden. Die Bezahlung erfolgt auf 
dem Verrechnungswege. (4886)

V er. St. v. N o rdam erika .
Verlängerung des Handelsabkommens mit der 

Sowjet-Union. Die Gültigkeitsdauer des zwischen beiden 
Ländern bestehenden Handelsabkommens vom Juli 1935, 
das bisher mit geringen Aenderungen von Jahr zu Jahr 
verlängert wurde, ist neuerdings wieder um ein Jahr, 
bis zum 6. August 1940, prolongiert worden. Auf Grund 
dieses Abkommens ist die Sowjetregierung verpflichtet, 
Aufträge in bestimmtem Umfang in den Vereinigten 
Staaten zu vergeben. In den beiden letzten Vertrags­
jahren war die Bestellsumme auf mindestens 40 Mill. 8 
festgesetzt worden. Als Gegenleistung ist sowjetrussi­
schen Waren auf dem nordamerikanischen Markt die 
unbeschränkte Meistbegünstigung eingeräumt worden.

(4857)

Markierungszwang für eingeführte Waren, Laut 
„Treasury Decisions" (T. D. 49 896) vom 29. Juni 1939 
sind u. a. die folgenden Chemiewaren, von denen in den 
fünf Jahren vor dem 1. Januar 1937 größere Mengen 
nach den Vereinigten Staaten eingeführt worden sind, 
ohne daß in der Zeit ein Ursprungsbezeichnungszwang 
für sie bestand, auch weiterhin entsprechend dem Ab­
schnitt 304 des Zolltarifgesetzes von 1930 vom Markie­
rungszwang befreit:

Transparentfolie und Celluloid in Blättern, Bändern 
oder Streifen, ferner Chemikalien, Arzneimittel, medi­
zinische Präparate und ähnliche Substanzen, wenn diese 
in Form von Kapseln, Pillen, Tabletten, Stäbchen oder 
kleinen Kugeln eingeführt werden.

Zolltarifentscheidung. Den „Treasury Decisions 
entnehmen wir folgende Entscheidung:
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D er A e th y leste r d e r  T rop insäure  w ird, wenn er den Bedingungen 
zur Verw endung als A rzneim itte l n ich t en tsprich t, nach Pos. 27 mit
7 c je lb. und 40% v. W. abgefertig t und n icht nach Pos. 5 mit 
25% v. W. (4887)

Canada.
Zolltarííentscheídung. Der Antrag der Canada 

Starch Co. auf Abfertigung von Cassavamehl zur Her­
stellung von Pflanzenleim nach Pos. 232 b des Einfuhr­
zolltarifs (Pflanzenleim, Zollsatz für deutsche Waren, 
35% v. W.) und nicht nach Pos. 39 a (enthält u. a. 
Cassavamehl je lb. 1 Vi ct.) ist von der Zollbehörde mit 
Wirkung ab 7. Juli 1939 genehmigt worden. (4920)

G uatem ala.
Verhandlungen mit der schwedischen Zündholz­

gesellschaft. Nach Kündigung des Zündholz-Monopol­
abkommens durch Guatemala versucht die Svenska 
Tändstiks A B, auf dem Verhandlungswege eine be­
stimmte Vorzugsbehandlung an Stelle des bisherigen 
Monopols zu erhalten (vgl. a. S. 559). (4859)

V en ezu ela .
Einfuhrvorschriften für Sprengstoffe und Munition.

Durch ein in der „Gaceta Oficial" vom 12. Juni 1939 
veröffentlichtes Dekret sind die Vorschriften für die 
Herstellung, die Einfuhr und den Verkauf von Spreng­
stoffen und Munition neu geregelt worden. Danach darf 
Kriegsmunition nur von der Regierung eingeführt wer­
den. Die Einfuhr von Sprengstoffen, mit Ausnahme von 
Jagdpulver und von Schwarzpulver für pyrotechnische 
Zwecke, ist nur mit Genehmigung des Kriegs- und Ma­
rineministeriums gestattet. Die Sprengstoffabriken und 
Sprengstoffniederlagen unterstehen der direkten Kon­
trolle des Kriegs- und Marineministers. Die Importeure 
von Sprengstoffen sind verpflichtet, jeden Monat die­
sem Ministerium eine genaue Aufstellung über die ein­
geführten bzw. verbrauchten Erzeugnisse einzureichen. 
Das betreffende Amtsblatt kann auf Wunsch von der 
Schriftleitung, Berlin W 35, Sigismundstraße 6, zur Ein­
sicht angefordert w-erden. (4786)

Zugelassene Arzneimittel. In letzter Zeit sind 54 
pharmazeutische Spezialitäten zum Verkauf zugelassen 
worden, und zwar 6 deutsche, 20 nordamerikanische,
13 französische, 9 venezolanische, 2 italienische, 2 schwei­
zerische und je eine argentinische und brasilianische. 
Bei den venezolanischen Erzeugnissen handelt es sich 
um folgende Präparate:

,,Crem a de M agnesia M eyer" , ,,V ino de Pepsina M eyer", ,,H epa- 
v ita l“ , ,,H exalitina“ , ,,Ja rab e  de  Fosfato de Cal G elatinoso M eyer" 
und ,,Vino de P ep tona  M eyer"  d e r F irm a L aboratorios M eyer in 
Caracas; „C lo re tilen a"  und ..M eduquinal" der F irm a Laboratorios 
Behrens & Cia .in C aracas; ,,Tonico N utram inado" d e r Firm a Com­
pañía A nónim a L aborato rios B raun in C aracas. (4785)

Zolltarifänderung. Durch Beschluß vom 20, Mai 1939 
hat der Zolltarif folgende neue Pos. 292C erhalten: Iso­
liermaterial für Bauten, n. b. g.; Zollsatz 0,05 Bolívares 
je kg br, (4900)

B ra s ilie n.
Ausfuhrverbot für Oiticicasaat, Einer Meldung zu­

folge ist für Oiticicasamen ein Ausfuhrverbot erlassen 
worden, (4450)

Sü d afrikan ische  U nion.
Zolltarifänderungen. Die Haushaltsnovelle für das 

Jahr 1939 enthält außer den bereits mitgeteilten Zoll­
tarifänderungen (vgl. S. 533) eine Anzahl von Positions­
änderungen und -ergänzungen, die nunmehr vollständig 
vorliegen. Wir bringen im folgenden die Positionen, die 
für die chemische Industrie von Interesse sind, soweit 
sie nicht bereits von uns (s. oben) veröffentlicht worden 
sind:

P °s- W arenbezeichnung M indest- Zwischen- Höchst-
tarif

4 c K nochenm ehl und gefälltes K nochenphosphat zur Verwendung 
als Vieh- und G eflügelfu tter, lose . . frei frei frei

7|2 T ier- und Pflanzenöle, einschließlich K ohle-K ieselgur-M ischun- 
gen und A ktivkohle , lose . . . . . . .  frei frei frei

18 E x trak te  und Essenzen a lle r A rt für N ahrungsm ittel oder zu 
A roraatisierungszw ecken, n. b. g., einschließlich konzen trie rte  
Suppen, a b er ausschließ lich  M alzex trak te , V irol, Rogolein und 
ähnliche kräftigende N ährm ittel v. W . 25% 25%  25%

21 d L ebertran  m it M alz. M alzex trak te  und andere  s tärkende  N ähr­
m ittel, n. b. g . , ............................. v. W . 15% 15% 20%

Pos. W arenbezeichnung M indest- Zwischen- H öchst­
tarif

66 c G arn, n. b. g .f aus W olle, K unstwolle oder K unstseide, oder 
hieraus gemischtem G arn und Garn aus au fgearbeite te r W olle 
oder Abfall, ausschließlich Baum wollabfall und ausschließlich 
geöltes G arn in V erpackungen lb. 10 d. 10 d. 10 d. 

121 d Bronzepulver, lose .....................v. W. frei frei 5%
168.1 Schmirgel, Korund und ähnliche Schleifm ittel, lose oder in

Verbindung mit Stoff, P ap ier, R ädern, B löcken, Steinen, Schei­
ben, Stöcken und Spitzen; Sand-, G ranat-, G las- und F lin t­
pap ier ............................................. v. W. frei frei 5%

202 Pflanzliche, tierische und Fischöle, n. b . g.:
2. A ndere Oele, einschließlich F isch leberö le und ungereinigtes 

R icinusöl ............................. . v. W. 20% 20% 20%
203 Farben und Farbstoffe:

a I. G ebrauchsfertig, sowie Em aillelacke, P lakatfarben , matte 
Oelfarben Scnafm arkieröle und erhärtende Flüssigkeiten 

v. W. 25% 25% 25%
II. Farbentfem ungsm itlel und T em perafarben in P asten- oder

Pulverform  ' . .........................v. W. 25% 25% 25%
oder lb. I d .  I d .  I d .

je nachdem  w elcher Satz der höhere ist.
213 Säuren:

c. C itronensäure und W einsäure
I. l o s e .........................................100 lbs. 19 sh. 19 sh. l £ 4 s h .

II. abgepackt ........................  lb. 4 d. 4 d. 5 d.
d) A ndere Säuren n. b. g. . . v. W. 20% 20% 25%

218 K esselsteinentfernungsm ittel und Zubereitungen zur E ntfernung
von K esselstein  in K esseln auf e lek tro s ta tische r G rundlage

v. W . frei frei 5%
244 N atrium verbindungen:

b) N atrium bicarbonat, -silicat, -bicHromat, -chlorat, -fluorid, 
-perm anganat, -sulfit, -bisulfit, -m etabisulfit, -sulfid, Di- 
natrium - und T rinatrium phosphat, N atrium m etaphosphat, 
-xan that, -am ylxanthat, -bu ty lxan tha t- -ä thylxanthat, -fer- 
rocyanid, -sulfocyanid (Thiocyanat) und A etznatron , lose 

v. W . frei frei 5%
e) M ittel zum M essen des Säuregrades und N eutralisations-

punktes von Sahne, vom Superin tendent of Dairying geneh­
migt .............................................................. frei frei frei

248 Schwefeldioxyd, D ichlordifluorm ethan
v. W . frei frei 5%

258.1 Gummi unbearbeitet, einschließlich Latex , e rs te r L atexkrepp,
roher, A bfall-, durchgeknetete r und w iedergew onnener Gummi, 
syn thetischer Gummi und G uttapercha frei frei frei

2 C hlorderivate von Gummi in B lättern  oder Rollen, nicht übfer 
zwei Tausendstel Zoll Dicke . . . . .  frei frei frei

260 Gum m iluftreifen und -schlauche:
b) Schläuche für Fahrzeuge außer F ahrrädern , M otorrädern und 

Luftfahrzeugen.
(Es besteh t ein V orzugszoll für G roßbritannien und Canada.)

lb. 6 d. 7V2  d. 7 Y jd .
310 M unition und Sprengstoffe:

b) Patronen
I. für schm erzlose Tötung von T ieren  frei frei frei

II.—IX vgl. S. 533.
X. Alle anderen Patronen  . v. W. 20% 20% 20%

321 R ettungsgurtel und -bojen und andere  R ettungsgeräte (ein­
schließlich B ergbaurettungsgerätc). G asm asken und G asschutz­
kleidung, Schutzbrillen, Handschuhe und Stiefel

frei frei frei
Als Ergänzung derjenigen Positionen, in denen 

Waren und Stoffe aüfgezählt werden, für die bei Ver­
wendung in bestimmten Industriezweigen ein Zollnach­
laß vorgesehen ist, enthält die Haushaltsnovelle 1939 
die folgenden (in Klammern Ausmaß des Zollnachlasses): 

Aus Pos. 338 (der ganze Zoll) ist A ceton- und Butylalkohol als 
Lösungsm ittel zur V erwendung in der Schuhindustrie gestrichen w o r­
den. — In die Pos. 347 (der ganze Zoll) ist Eisessig zur V erwendung 
bei der B earbeitung von Filz für die H utindustrie  aufgenommen 
w orden. — In d ie Pos. 353 sind Pflanzen- und F ischöle oder G e­
mische aus diesen zum G ebrauch als A ustauschstoffe für Leinöl, ferner 
trockener Leim und trockene Gummen für die H erstellung von Tem ­
perafarben  usw. eingereih t worden, w ährend Linsidol als L einö lersatz­
m ittel und ungenannte B indem ittel zur Tem perafarbenherstellung ge­
strichen worden sind. — U nter Pos. 360 (der ganze Zoll) kann nun 
auch M afurrafe ttsäure  für die Seifenindustrie  zollfrei eingeführt
w erden. — Die folgenden Positionen haben einen neuen W ortlau t 
erhalten :

Pos. W arenbezeichnung Zugestandener Zoll­
nachlaß

363 Für G erbereien , Leder- und Pelzw arenindustrie:
1. M ittel zum P räp arie ren  oder E inweichen der Fe lle  und H äute 

und zum G erben und Z ubereiten  von Leder, einschließlich 
A m eisensäure, Essigsäure, unterschw efligsaures Natrium,
w eiße G erberseifc, aber ausschließlich A ceton, C ellu lose­
verdünnungsm ittel oder B utylalkohol . (der ganze Zoll), 
aus II. Gum m ibänder zur V erwendung bei der K ürschnerei, 
K arosserie- u. Bodenbelagerzeugung usw. (der ganze Zoll) 

371 Bedarf für allgem eine gew erbliche Zwecke:
4. Solventnaphtha-V erbindungen zum Siegeln und Löten, 

Gummiringe, L ötblech und L ötstreifen  zur V erw endung beim
B ehälterzu lö ten  .............................................  (der ganze Zoll)

8. und 9. sind gestrichen w orden.
381 C itronensaftgew innung, sowie H erstellung von Obst- und G e­

m üseerzeugnissen:
4. C itronensäure, lose zur H erstellung von O bstkonserven

(19 sh. für 100 lbs.)
5. A m eisensäure für die H erstellung von O bstkonserven

(der ganze Zoll).
Aus 383 Säureherstellung:

Schw efeleisen, lose, K alium vanadat, V anadinm asse und pla-
tin ie rte  A sbestm asse .........................................  (der ganze Zoll)

396 K indernährm ittelherstellung:
M alzdextrinpulver, L a c t o s e .............................  (der ganze Zoll).

(4901)
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T ü rk e i.
Verzollung von Gummischuhen. Im Amtsblatt vom

12.; Juli wurde ein neues türkisch-schwedisches Zusatz­
abkommen vom 23. März d. J. bekanntgegeben. Danach 
verpflichtet sich die türkische Regierung, auf Gummi­
schuhe der Zolltarifposition 447 a eine 20%ige Ermäßi­
gung des zur Zeit der Einfuhr geltenden türkischen Zolls 
zu gewähren. Augeriblicklięhi beträgt der autonome Zoll 
der Pos. 447 a 100 Ltqs. je 100 kg, Daraus errechnet sich 
ein V ertagszoll von 80 Ltqs., der auch gegenüber 
Deutschland Anwendung: findet. Nach dieser Darstellung, 
die wir einem Bericht aus Ankara entnehmen, ist die 
auf S. 572 wiedergegebene Regelung hinfällig geworden, 
nach welcher der Verträgszoll 50 Ltqs. je 100 kg betrug.

(48G0)
Zolltariientscheidung. Da;s Außenhandelsbüro gibt 

bekannt, daß Lacke auf der Grundlage von Bitumen 
nach Zolltarifposition 709 a zu verzollen sind. Der 
autonome Zoll dieser Position beträgt 24 Ltqs je 100 kg. 
Nordamerikanische Waren genießen eirie vertragliche 
Ermäßigung von 20%, die auf Grund der Meistbegünsti­
gung auch deutschen Waren zugute kommt. (4924)

P alSstin a .
Zollvertrag mit Syrien-Libanon. Nach Pressemeldun­

gen hat die arabische Kaufmannschaft gegen die Inkraft­
setzung des neuen Zollvertrages zwischen Palästina und 
Syrien-Libanon zum 1, September d. J. protestiert. Bis­
her bestarid für solche Waren, die im Lande selbst er­
zeugt wurden, Zollfreiheit zwischen beiden Gebieten.

(4925)
S y rie n .

Ursprungsbezeichnungen. Laut Feststellung des 
Deutschen Generalkonsulats in Beirut ist die Einführung 
eines allgemeinen Ursprungsbezeichnungszwanges in ab­
sehbarer Zeit nicht vorgesehen. Es bestehe jedoch die 
Möglichkeit, daß die Zollbehörde für einzelne Waren 
obligatorische Ursprungsbezeichnungen einführen könne. 
Es wird daher empfohlen, auf verschiedenen Waren der­
artige Bezeichnungen sichtbar anzubringeni wie z. B. auf 
Bleistiften, die neben der Anschrift des syrischen Ver­
käufers die Bezeichnung „made in Germany" tragen 
sollten. Bei äußeren Verpackungen, wie Schachteln, 
großen Kartons usw., sei die Anbringung eines Stempels 
„made in Germany" zweckmäßig. (48G3)

Irak.
Handelsvertrag mit Brasilien. Zwischen beiden Län­

dern wurde ein Handelsvertrag auf der Grundlage der 
gegenseitigen Meistbegünstigung abgeschlossen. Aus­
genommen sind Zollvergünstigungen, die der Irak an­
deren arabischen Staaten gewährt. (4829)

Einführung des metrischen Gewichtssystems. Die 
Einführung des metrischen Gewichtssystems in den grö­
ßeren Städten, die mit Wirkung vom 24, Juli 1939 er­
folgen sollte (vgl, S. 613), ist nach einer neuen Meldung 
aus Bagda.d bis zum 3. Januar 1940 verschoben worden,

(4T67)
N iederlän d isch  Indien.

Explosivstolfkontrolle. Iii Niederländisch Indien ist 
mit Wirkung vom 1. Juli ;d. J. eine Neuregelung der 
Kontrolle von Explosivstoffen in Kraft getreten. Für 
die Ein-, Aus- und Durchfuhr, Löschung, Beförderung, 
den Handel und Besitz von Feuerwaffen, Schießpulver 
und Munition sind Bewilligungen erforderlich. Sie wer­
den für Java und Madüra von den Gouverneuren und 
für die Außenbezirke von den Residenten erteilt. (48(!4)

Verzollungswerte. Im „Staatscourant" vom 14./15. 
Juli 1939 ist die Liste der im dritten Quartal 1939 zur 
Berechnung der Einfuhrzölle dienenden amtlichen Werte 
veröffentlicht. Gegenüber dem bisherigen Stande (vgl.
1937, S.: 168, 423, 736 und :1008, 1938, S. 88, 358, 679 und 
962 sowie 1939, S. 78 und 392) ergeben sich folgende 
Aeriderungen (Werte in hfl, je kg):

Schw efelsäure, roh: 0,09, gerein ig t, in a n d ere r ^V erpackung als 
F laschen1 von 10 kjj o d e r weniger: 0,25; Salzsfiure, roh: 0,10, 'gereinigt, 
in an d erer V erpackung als F laschen von 10 kg oder w en igeh  0,24; 
K reolin , roh, in Fässern  oder Trom m eln: 0,21; Pfefferm inztab letten , 
in R ollen: 0,95 (gewogen mit d e r  V erpackung "von jed e r R olle) (lose), 
in V erpackung von m ehr als 1 kg br.: 0,65; B leim ennige, trocken ,

in Fässern , Trom m eln, K istön : oder Säcken; 0,24; ■‘Zinkweiß, trocken, 
in :F ä s sc rn ,: Trom m eln, Kisten* oder Säckcn; 0,17; A lum inium pulver: 
1,25; V iscosefolien, in Folien , n icht gefärbf’i 1,— (wenn d ie Länge 
und/oder die B reite  k le iner als 40 cm ist, je nach W ert); kunst- 
seidene S trick -, S tick - und H äkelgarne, geblcicht oder gefärb t, in 
K näueln: 4.—, in S trähnen: 4.— ; Gum m ibänder und -ringe für V er­
packungszw ecke: 1.— : Radiergum m i (ausschließlich a u s ,  Gummi):! 2.75.

.K-Hii*-' % t.vaT \. ?3U  .gß (4777)
Indochina.

Besteuerung des Kautschukverbrauchs. Laut De­
kret des französischen Staatspräsidenten, veröffentlicht 
im .„Journal Of.ficiel“ (Paris) vom 14. Juli 1939, müssen 
die indochinesischen Betriebe, die sich mit der Ver­
arbeitung von Rohkautschuk befassen, eirie Abgabe in 
Höhe der zur Zeit gültigen Ausfuhrabgabe für Rohkaut­
schuk entrichten. : Die -Abgabe wird auch, für Waren er­
hoben, die für die Ausfuhr bestimmt sind.”' jf-Til, ,, (4355)

N eu-Seeland .
: Zolltarifentscheidungen. Laut Entscheidung des neu­

seeländischen Zolldepartements sind die, nachstehenden 
Waren wie folgt eintarifiert worden (in Klammern die 
Zollsätze für deutsche Waren):

Die .D rüsenpräpara tc  A ntex  Leo (Levens Kem iske F ab rik , Kopen­
hagen) und Progynon d—p (Schering A .-G ., Berlin): Pos. 120,1 (frei),
— Das D rü sen p räp a ra t;K Iim akton .¿Kribll" (K noll' A .-G .7 Ludwigshäfen}: 
Pos. 120,2 (20%i v. W .), -r- Vaseline,: die an Gefäßen mit ;einem  Inhalt 
von m indestens 2 cw ts. eingeführt w ird , , w(enn E rklärungen des H er­
s te llers  darüber Vorlieben, daß a) die V aseline von ihm lediglich 
für die H erstellung von T ierarzneim itteln  V erw endung  finden soll, 
die nach e iner von dem  M inister genehm igten Form el zubereitet 
w erden, und b) die auf diese W eise zubereite ten  T ierarzne im itte i nicht 
in Packungen von w eniger als ^  lb /  G ew icht w ieder ve rp ack t werden 
(auf den E tik e tten  so lcher Packungen muß angegeben w erdeä; daß 
es sich h ierbei um m it V aseline h e rg estc llie  T ierarzne im itte l handelt): 
Pos. 448 (10%. v . W .). — C hem ikalien, d ie  von dem M inister ,zar 
Erzflo tation  zugclassen w erden; das M itte l zur M attierung von T ex til­
w aren  „U rom ät I“ : Pos. 448' (frei). — D as’ A rzneim itte l , ,Cardiazöl- 
Q uinine" „K no ll“ ; (Knoll A;-G ., Ludwigshafen): Pos. 121,1 [40%
v, W .). (470S)

BEKANNTMACHUNGEN ÜBER 
VERKEHRSTARIFE

A usnahm etarif für Buchcnverkohlungsholz.
l'"C Im A T 1 B 23 füi-' BucHenverkbKlungsholz w urde m it G ültigkeit 
vom 1. A ugust .1939 un ter ,den im  V ersand ausgeschlossenen Eiseh- 
bahnen K leinbahn— W öterkeim —Schippenbeil nachgetragcn. (4867) 
A usnahm ctarif für Schw efelkies.

.Im, ÁT. 7 B 1,8 für Schw efelkies wiird.e m it G ültigkeit vom
1. A ugust’ 1939 'in  d e r : A bt, II (Versand von W aldsassen) der }Emp- 
fángsbahnhqf Lenzing nachgetragen,. ’ (4868J
A usnahm etaril für A bfälle  d e r m echanischen B earbeitung von unedlen 
M etallen u s w . .......................................

Im AT 7 B 23 für Abfälle der m echanischen B earbeitung von 
unedlen M etallen usw. w urde m it G ültigkeit vom 7. A ugust 1939 (1er 
Em pfangsbahnhof N ieder-L indew icsc nachgctragen. (4869)
A usnahm etaril für Pflanzenschutzm ittel.

Im AT 12 B 1 für. P flanzenschu tzm itte l w urde m it G ültigkeit vom
10. A ugust 1939 zu A b t. III des A bschn itts G ü te ra rt K althof (Kr.. Iser­
lohn) nachgetragen. (4870)
A usnahm etarif für-G asÖ l für D ieselm otoren . ' : í :
Z o '  Im ATI 14 E l  fü r  G asol fü r D iese lm otoren . Wurden m it Gültigkeit 
vom 1. A ugust 1939 im V ersandgeltungsbereich  u n te r b) Deggendorf 
Hafen, Passau  Hbf. und Regensburg Hbf. gestrichen . {4871)
A usnahm etarif für R ohstoffe zu r H erstellung von Zellw olle usw.

Im A T  24 B 8 für R ohstoffe zur H erstellung yon Zé 11 wö 11 e~*usv77 
w urde mit; G üftigkeit .v o n r 3: A ugust 1939: in der A bteilung ¡ (Roh­
stoffe) zu; Z iffer .8 (Schw.efelsäure) ein ,Sonderfrächtfcatz von Ludwigs­
hafen (Rhein) Ariilinfabrik nach Lenzing nachgctragen . (4872)
Ä usnahm etarif für bestim m te S ee-E infuhrgüter.

Im A T 24 S 5 w urden mit G ültigkeit; v o m -3.’ A ugust 1939 Sonder­
frach tsätze  von Brem en, H am burgr~H am burg-W ilhelm sburg, 'Lübeck 
Hbf., Saßnitz H afen ,. S te ttin ;u n d  W arpem ünde nach Königshan, S tern­
berg (Sudetenland) und , Zw ittau  nachgetragen.. Mit. . W irkung vom.
7. ' A ugust "w urde der Em pfangsbahnhof W im sbach m it Sonderfracht­
sätzen  nachgctragen . D er Em pfangsbahnhof Lam bach w urde gestri^chcn^

V erlängerung von A usnahm etarifen .
D er A T 7 B 38 für S chw efclk iesabbrände w urde , bis 31. Juli 1940 

verlängert. Die folgenden ' A usnáhm étárifé  w tlrdén b isfI3 l. August 1940 
verlängert: AT 2 B 18 fü r E rde  .usw), 4 :A  4; fü r-.G ips-usw ., 11' B :3 
für K aliam m onsalpeter, 12 B 7 für R ückstände d e r W asserglas­
herstellung , 12 B 1$ für S ilizium karbid. , (4874)

D eutscher D onau-U m schlagtarif fü r den  G ü te rv e rk eh r m it d e r Ostmark 
(Dato).

Im S ondertarif Í2 Duto 1 für Pflanzenschutzm itte l w u r d e n  mit 
G ültigkeit vom 7. A ugust 1939 folgende Pflanzenschlitzm ittel in den 
A bschn itt G ü te ra rt aüfgenommen: A bt. I Ziff. 2 K älkarsenspritzm ittel, 
K alka^senstaübem itte í der F irm a T re ib ach er C hem ische W erke A.-G. 
W ien,' A b t. I Ziff. 5 K upferspritzm itte l, K üpferstäubem ittel der Firma 
T reibacher C hem ische W erke A .-G . -Wien, A bt; I Ziff. 6 Bariümpoly- 
sulfid der F irm a T reibacher C hem ische W erke A .-G . W ien und 
H eparit d e r V erein ig ten  C hem ischen F ab rik en  K reidl, ’ H eller & Co., 
Wien.’ . c í . ■'/ ,v ....................................¡-! .d .u
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Im Sondertarif 14 Duto 3 fü r B en z in ,1 synthetisches; "w urde mit 
G ültigkeit vom: 1. A ugust 1939 im  Ö ertlichen '' G e ltu n g sb ere ich iü n te r
b) R uw er nachgetragen.

Im S ondertarif 14 Duto 4 für Benzin w urde mit G ültigkeit vom 
7. August 1939 im V ersandgeltungsbereich  unter, b) F rankfurt (Main) 
Osthaien nachgetragen.

Im Sondertarif 23 Duto 4 A für A nstrichm itte l usw. wurde mit 
G ültigkeit vonu .7. A ugust 1939-der V ersandbahnhöf Hambürg-W ilhelms-: 
bürg nachgctragen. ('1375)

D onau-U m schlagtarü (A usnahm etarif 25) Benzin. ; ' ‘n o v /  fi^j
Im vorstehenden  T arif w urden m it G ültigkeit vom 7. A ugust .1939 

Sonderfrachtsätze von Regensburg Hbf., Deggendorf H afen, urid. Passau 
Hbf.: nach, A pnaberg  , (Erzgeb.) un t. Bf., A uerbach (Vogtl.); unt. Bf., 
BadrH om burg, Bad K udow a-Sackisch, Böhmisch Leipa Pbf., Bunzlau,

Ilm enaii, K leinhönbäch, K önigszelt, L obenstein: (Thür.), Löbau (Sachs.), 
M ährisch : N eustadt, M ährisch Schönberg, M ünsingen, M ylau ,, N eugers- 
dorf, N ieder-Salzbrunn, O elsnitz (Erzgeb.), O lbernhau-G rünthal, 
O ppeln , W est,., Plan (b. M arienbad), Pößneck unt. Bf., P rach ’atitz, 
Römershag, Schleiz; Schmölln (Thür-), S iebenbrunn, Stauding, Teplitz* 
Schönau, W iesenburg (Sachs,),: Zeulenroda ob. Bf., Zschopau und 
Zw ittau .nachgetragen. (4876)

D eutsch-U ngarischer V erbandsgütertarif, V erkehr m it deutschen S e e ­
häfen.

Folgende A rtike lta rife  w urden m it G ültigkeit vom 1. August 1939 
neu herausgegeben:; A rtik e lta rif  205 (Asphalt), ‘ 209 (Blei- und Blei- 
waren), 211. (Borminerale), 212 . (E rdfarben),. 217 (Erdfarben),. 232 
(Knochenmehl), 233! (Harze), 241 (Kupfer)," 263 (Soda), 326 (Tonerde, 
Schw efelsäure). D er A rtik e lta rif 251 (Oele und Fette) wurde bis 
30. Septem ber 1939 verlängert. (4S77)

RUNDSCHAU DER CHEMIEWIRTSCHAFT.
Umlagerung der flntimonerzeugung.

Die Welterzeugung, von Antimon.hat in den letzten 
Jahren außerordentlich stark zügenommen: Während
sie noch 1935 nur 32 000 t betrug, .stieg sie 1936; auf 
40 000 t an und. erreichte 1937 bereits 45 000 t. Noch 
immer steht China , unter ■ den Erzeugerländern an erster 
Stelle. Allerdings ist sein Anteil arf der Weltproduk- 
tion. zurückgegangen. Während er 1929 noch mehr als 
70% betrug, nahm er 1937 bis, auf 34% ab. Dafür sind 
lyiexiko,. Bolivien und Jugoslawien stark in. den Vorder­
grund getreten. Diese drei .Länder stellen mit China 
zusammen rund 82% der Welterzeugung. Mengenmäßig 
am stärksten zugenommen, nämlich um rund 3300 t, hat 
die Erzeugung Mexikos. An zweiter Stelle folgt Jugo­
slawien, das' seine1 Produktion in den letzten Jahren 
außerordentlich stark ausgebaut hat und 1937 2300 t 
mehr erzeugte als 1936. Die Produktionszunahme in 
USA. belief sich auf 500 t. Dem steht der Rückgang der 
chinesischen Erzeugung mit e tw a-2000 tgegenüber. Im 
einzelnen entwickelte sich die Antimongewinnung in den 
Jahren 1935: biS: 1937 wie folgt (Antimoninhalt in t):

3 China . . . . . .  . . 
,;M exiko' ;. . . . ■. :.-j 
; B.oliviep (Export) ■ . 
Jugoslaw ien . . . . .
Peru  .............................

. T schecho-S low akei, 
USA. rfK  . '.
A lgerien . .

. Türkei ; . . : . -
- Italien . . . .. . • 

A ustralien : 'Ç  . J 
O esterreich  . . . 

■Süd-Rhodesien . . .  {
. P o rtu g a l. . . . .. .
; Burma (geschätzt) 

Franz. M arokko -k '- l  
Jndochina . f l y  -[V . 

-Jap an  . . . . . . . .
G riechenland .. . ' .  . 
Südafrikanische ' 'Union

1935 1936 1937
18 28S 17 272 . 15 240
4 570 . 7 303: 10 639
3 402 6 524 7126

203 : 1626 3912
313 ■ 1244 ; 1 487

2 429 . 1 036 1 169
507 685 1 148

1 309 1 397 : : ‘ 973
103 .. 571. 670
480 534 616

20 152 576
: J  125 ,, 173

— 85 .. 79
23 62

10 n  41 31
;: ..-22-1 105 . 26

20. r 47 6
6! 152

13 ■ ■ 41 199
b  ' - 5 17

. Die Aritimonpreise, die. sich Ende 1936 auf 57% bis 
67%'£ je t beliefen, stiegen Ende”1937 auf 81—82 £ ah 
und. sanken Ende 1938 wieder auf 70—71 £, Auf diesem 
Sta'id; haben sie sich auch- im 1. Halbjahr: 1939 gehalten.

Die Ausfuhr von Antimon Regulus aus China hat 
von 13 168 t 1936 auf 12 520'. t 1937 abgenommen; 1938 
erreichte sie nur noch 7183 t, von denen ru n d '92% über 
Hongkong' gingen; Von der.1 Ausfuhr des Jahres 1937 
gingen 4087 t nach Großbritannien, 291Ö t nach Hong­
kong, 2226 t nach Japan und 831 t nach Deutschland.
An Antimonoxyd exportierte China 1937 612 t gegen
1439 t i. V., und zwar 276 t nach den Vereinigten Staa­
ten, 112 t nach Deutschland, 97 t nach den Niederlanden 
und1 76 t nach Hongkong.” Im Jahre 1938 wurden, an An- 
timohoiyd n u r '257: tp und zwar vollständig nach Hong­
kong; äusge'führt. ;
hrruMexiko konnte1 seine Ausfuhr von 'Antim onerzen: 

von 6682 t  1936 auf 9904 t 1937 erhöhen. An Regulus 
wurden entsprechend 360 bzw. 250 t ausgeführt. Einen 
starken Aufschwung hat! 1938 die jugoslawische Ausfuhr 
von metallischem .Antimon, rund zwar von 433 auf 773 t 
erfahren. Im' letzten Berichtsjahr gingen 308 t nach
Großbritannien, 195 t nach Italien und 160 t nach
Deutschland. Die jugoslawische Ausfuhr von Antimon­
erzen betrug nur 22 t.
: Frankreichs 'Ausfuhr von Schwefelaritimon, metalli­

schem' Antimon und Regulus belief sich' 1936 auf 2l3 t;

1937 stieg sie auf 653 t an und erreichte 1938 1108 t. 
Die peruanische Ausfuhr von Antimonerzen und Anti­
monmetall betrug im Jahre 1937 1487 t und lag damit 
um 243 t über. VorjahreshÖhe.: Die ehemalige Tschecho­
slowakei setzte 1937 1166 t Regulus im Auslande ab 
gegen 1089 t i. V. Algerien hat seine Ausfuhr von An­
timonerzen mit 2300 t  verfünffacht. Die Türkei konnte 
ihre Ausfuhr von Antimonerzen 19,37 auf, 1399 t , (i. V. 
1017 t) .erhöhe^; dagegen stellte sie die Ausfuhr von 
Regulus, die 1936 noch 76 t betragen hatte, ein.

Die Ausfuhr Belgien-Luxemburgs an Regulus belief 
sich 1936 auf 1714 t und wurde 1937 auf 2099 t erhöht;
1938 erreichte sie 2732 t, von denen nach Deutschland 
375 t, nach Frankreich 276 t und nach Großbritannien
108 t  gingen. Die belgische Ausfuhr von Antimonerzen 
sank 1938 auf -44 t (i. V. 199 t). Während die Ausfuhr 
von Antimonerzen aus Französisch Marokko von 196 t
1936 auf 110 t 1937 rückläufig war, erhöhte Spanisch 
Marokko seine Lieferungen um 371 auf 400 t.

Der teilweise Ausfall Chinas als Lieferland hat auch 
eine gewisse Umlagerung der deutschen Antimoneinfuhr 
zur Folge gehabt. Bemerkenswert ist der Einfuhrrück­
gang aus China nur bei rohem und Bruchantimon, Ein 
Teil dieser ausgefallenen Lieferungen ist von Jugosla­
wien übernommen worden. Rund zwei Drittel der Ein­
fuhr von rohem Antimok aus der früheren Tschecho­
slowakei entfallen auf das Gebiet der Slowakei; die 
jetzt in der Einfuhrstatistik als neues Herkunftsland er­
scheint. Im einzelnen entwickelte sich die deutsche Ein­
fuhr von Antimonerzen, rohem Antimon und Antimon-

A htim onerze, Antim onm atte
China .i . .... • ... t. .
Türkei .....................................

Antim on, roh oder als Bruch
China .....................................
Tschecho'-Slowakci ; . . . 
Belgien . ;-c ; . . ; .
Jugoslaw ien . ................
S low akei .................................

. a. A ntim onpräparate 
G roßbritannien  . . . .
Belgien .............................

■ China . í-ijí .fi ;!.í .

(in t): Jan .-Jun i Jan .-Jun i
1937 1938 1939 1938

910 781 329 461
;. - 270 546 - 200 ■ 231

192. 120 129 120
2672 3643 1597 2287

. 1922 ' 2592 841 1911
t .465' - 473 ■ — ..... 215 1

201 . 256 103 126
: " 'Í  r  1 5 . 298. 240 20
i i 7 -  V ~ l i t t i  , ? - u 147 ' , c  n - i i i o

1 ■
1429 . 1008 422 623
771 ; 573 . 51 . 420 ,
348 ' 368 ' 173 161

. 290 . 67 • ...¡•178- . 4 2 :
(4926)

W IRTSCHAFTLICHE NACHRICHTEN

In lan d  
Verordnung Uber Sprengstoffe.

Der Reichswirtschaftsminister hat im Einvernehmen 
mit dem Reichsinnenminister unterm 7. Juli 1939 folgen­
des verordnet: •

Unter Abschnitt I der Bekanntmachung vom.29. April 
1903, betreffend das Gesetz gegen den verbrecherischen 
und gemeingefährlichen Gebrauch von Sprengstoffen 
wird als neuer. Buchstabe H hinzugefügt:

II: Sprengniete.
1000 Sprengnieten  dürfen höchstens 40 g Sprengsatz en thalten .

z i o i ^ n i t t i M d j n s e  a->b n s d s S n A  t h n 'A  . n s s t t o s i l B b i j i * 931* 
Höchstpreise für Runderneuerung 
von Kraftfahrzeugdecken. . r.

Der Reichsköihmissar für die Preisbildung hat im; 
„Reichsanzeiger" vom 9i ATi^usl^dJJ; eine am1 16. August: 
in- Kraft tretende Anordnung bekanntgegeKen, ' wonach’
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für die Runderneuerung von Kraftfahrzeugdecken als 
Verbraucherpreise höchstens die in der Anordnung ge­
nannten Prozentsätze der laut Preisliste der Neureifen­
hersteller vom 1. September 1938 gültigen Bruttolisten­
preise für neue Kraftfahrzeugdecken gefordert, gewährt 
oder versprochen werden dürfen. Die Anordnung be­
trifft nicht die Ostmark und den Reichsgau Sudetenland.

(4932)

Aenderung der Apothekenbetriebsordnung.
Die Apothekenbetriebsordnung vom 18. Februar 1902 

ist in verschiedenen Punkten geändert worden. Ein ent­
sprechender Runderlaß des Reichsinnenministers vom 
19. Juli d. J, ist im „Ministerial-Blatt des Reichs- und 
Preußischen Ministeriums des Innern“, Ausgabe A, 
Nr. 30, vom 26. Juli d. J., veröffentlicht worden. (4677)

Verkehr mit Betäubungsmitteln.
Im „Reichsgesundheitsblatt" vom 2. August 1939 ist 

auf S. 644 ein Nachtrag zu dem Verzeichnis der Inhaber 
einer Erlaubnis zum Verkehr mit Betäubungsmitteln be­
kanntgegeben. (4902)

A u s la n d .  
Welterzeugung von Erdöl.

Wie das Petroleum-Pressebüro mitteilt, stieg die 
Welterzeugung an rohem Erdöl im ersten Halbjahr d. J. 
um 1,3% auf 139,6 Mill. t. Für die wichtigsten Produk­
tionsländer werden folgende Erzeugungsmengen angege­
ben (in 1000 t):

Jan u a r bis Jun i 
1939 193S

V erein ig te S taa ten  ............................. .... 84 478 81 840
UdSSR........................................................................ 15 000 14 966
V enezuela ..........................................................  14 400 13 124
Iran  ......................................................................  5 200 5 352
N iederl, I n d i e n .................................................  3 900 3 672
Rum änien .......................................................... 3 107 s Z  328
M exiko (Schätzung) ...................................... 2 600 2 867

(4812)
G roßbritann ien.

Verbrauch von Acetylsalicylsäure. Nach Angaben 
auf der pharmazeutischen Konferenz in Birmingham wer­
den in Großbritannien jährlich etwa drei Milliarden 
Tabletten Acetylsalicylsäure zu je 5 Grain verbraucht.

(4797)
Erzeugung von Kunstlasern. In der ersten Hälfte 

des laufenden Jahres belief sich nach nunmehr vorliegen­
den Meldungen die Herstellung von Kunstseide, Zellwolle 
und Zellwollabfällen zusammen auf 83,9 Mill. Ibs. gegen
73 Mill. Ibs. im ersten Halbjahr 1938. Die seinerzeit 
mitgeteilten Zahlen, die auf S, 668 der „Chem. Ind. N" 
veröffentlicht wurden, stellen nur die Erzeugung der 
ersten fünf Monate 1939 dar. Die für den Inlandsver­
brauch zur Verfügung stehende Menge an Kunstseide 
belief sich in der ersten Hälfte d. J. auf 56,51 Mill. Ibs. 
gegen 52,44 Mill. Ibs. in der Vergleichszeit 1938. (4795)

Gasmasken für Kinder. Laut Meldung aus London 
werden den örtlichen Luftschutzbehörden die ersten Pro­
ben von Kindergasmasken zur Verfügung gestellt. Diese 
Masken zeichnen sich dadurch aus, daß sie größere 
Fenster haben als die übrigen Masken und daß sie in 
bunten Farben gehalten sind. (4833)

Bewirtschaftung von Benzin im Kriegsfälle. Wie der 
Bergbauminister bekanntgab, wurde ein umfassender 
Plan ausgearbeitet, um für den Kriegsfall die Versorgung 
mit Benzin und Benzinprodukten sicherzustellen. Der 
Plan sorge für die Schaffung von Reserven, die Organi­
sation des Seetransports, die Verteilung im Inland und 
eine Preiskontrolle. Wie der Minister weiter ausführte, 
bestehe die Hoffnung, im Kriegsfälle auch über beträcht­
liche Mengen von synthetischem Benzin verfügen zu 
können. ‘ (4814)

Erlöschen der Maul- und Klauenseuche. In der letz­
ten Zeit sollen keine neuen Fälle von Maul- und Klauen­
seuche mehr aufgetreten sein. (4813)

Erdölhzenzen. Nach Angaben des Bergbauministers 
im Unterhaus sind seit der Vergebung der ersten Lizen­
zen im Jahre 1935 unter den Erdölgesetzen von 1934 
und 1935 die Schürfarbeiten intensiv fortgesetzt worden. 
Bisher sind insgesamt 98 Lizenzen vergeben worden, 
von denen 77 über eine Fläche von 11 800 englischen

Quadratmeilen noch in Kraft sind. Gegenwärtig werden
3 Tiefbohrungen durchgeführt, 16 sind bereits nieder­
gebracht worden. Bei den Schürfarbeiten sind in Bohr­
löchern bei Edinburgh Oel und Naturgas und in einem 
Bohrloch bei Whitby Naturgas gefunden worden. Vor 
kurzem ist ferner eine Tiefbohrung bei Eakring, Notting- 
hamshire, ölfündig geworden. Auch in geringeren Tiefen 
sind bei Formby, Lancashire, kleinere Mengen angetrof­
fen worden. (4656)

Fra n k re ich .
Verlängerung der Patentrechte. Durch ein im „Jour­

nal Officiel" vom 4. August 1939 veröffentlichtes De­
kret ist die Dauer der Erfinderpatentrechte von bisher 
15 Jahren auf 20 Jahre verlängert worden. Damit wer­
den sämtliche zur Zeit in Kraft befindlichen Patente 
dieser Vergünstigung teilhaftig. Für die letzten fünf 
Jahre der Gültigkeitsdauer (also vom 16. bis 20. Jahr) 
sind die Patentgebühren auf jährlich 600 Fr. festgesetzt 
worden. (4927)

Gewinnung von Antimon. Wie die Zeitschrift „In­
dustrie Chimique" mitteilt, wird auf dem Antimonberg­
werk Collet de Dèze eine Anlage zur Gewinnung von 
Antimon regulus aufgestellt (vgl. a. S, 680). (4798)

Gewinnung von Treibstoffen aus Maisstengeln. Von 
französischer privater Seite sind Versuche zur Gewin­
nung von Treibsprit aus Maisstengeln durchgeführt 
worden (vgl. S. 558), die bereits zu guten Ergebnissen 
geführt haben sollen. Wie hierzu aus Paris gemeldet 
wird, soll die Landwirtschaftskammer des Departements 
Basses-Pyrenées zur Zeit bemüht sein, staatliche Stellen 
für diese Frage zu interessieren. (44S2)

Caseinsyndikat, In Frankreich ist ein Syndikat der 
Caseinhersteller und -händler gebildet worden, das die 
Interessen der Caseinindustrie wahren soll. (4657)

Die Bauxitlager in den Ostpyrenäen. Nach neueren 
Untersuchungen sollen die Bauxitlagerstätten in den 
Ostpyrenäen, denen bisher nur wenig Beachtung ge­
schenkt wurde, sich als äußerst umfangreich erwiesen 
haben. Die Dicke der Schichten beträgt oft 5 bis 6 m; 
die Reserven der bereits untersuchten Lager sollen meh­
rere 100 000 t betragen. (4491)

Bekämpfung des Kartoffelkäfers. Ueber das Ueber- 
handnehmen des Koloradokäfers haben wir berichtet. 
Die Regierung hat neuerdings angeordnet, daß in den­
jenigen Departements, die erst seit kurzem vom Käfer 
befallen sind, die Landwirte kostenlos mit arsenhaltigen 
Bekämpfungsmitteln beliefert werden sollen. Auch soll 
die Behörde einen Teil der Kosten für die Spritzappa­
rate übernehmen. In vollständig mit dem Kartoffel­
käfer befallenen Departements soll den Landwirten 
innerhalb von drei Jahren eine Rückvergütung auf die 
Auslagen zur Anschaffung der Bekämpfungsmittel bis 
zu 1,50 Fr. je kg gewährt werden. In den Departements, 
die bereits seit mehreren Jahren verseucht sind, wird 
dagegen keine staatliche Unterstützung gewährt.

Laut „Journal Officiel“ vom 25. Juli 1939 ist das fol­
gende Erzeugnis, das Calciumarsénat in Mischung mit 
Vergällungsmitteln enthält, zur Bekämpfung von Kartof­
felschädlingen, entsprechend den in der Verordnung vom 
1. August 1938 festgelegten Bedingungen, zugelassen wor­
den: „Arsagri electro“ der Firma Soc. d'Electro-Chimie 
d'Electro-Metallurgie et des Aciéries Electriques 
d’Ugine in Villers-Saint-Sépulcre (Oise). Der Verkauf 
dieses Mittels liegt in den Händen der Soc. Française de 
Fumigation in Paris. (4S46)

Bekämpfung der Maul- und Klauenseuche, Der 
Staatspräsident hat laut Dekret vom 20, Juli 1939 einen 
Betrag von 312 000 Fr, zur Verfügung gestellt, der für 
Forschungsarbeiten auf dem Gebiete der Maul- und 
Klauenseuchenbekämpfung verwendet werden soll. Mit 
dieser Frage befassen sich bereits folgende Institutio­
nen: Laboratoire National de Recherches du Service 
Vétérinaire; Ecole Nationale Vétérinaire in Alfort; Ecole 
Nationale Vétérinaire in Lyon und Ecole Nationale 
Vétérinaire in Toulouse, (4895)

N iederlande.
Neues Auftreten der Maul- und Klauenseuche. Seit 

April steigen die Erkrankungsziffern an Maul- und
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Klauenseuche in Overijsel wieder. Auch im Gelderland 
sind neue Fälle gemeldet worden. 01847)

A lgem eene Kunstzijde Unie N. V. Wie im Ge­
schäftsbericht des Unternehmens festgestellt wurde, ist 
die Welterzeugung von Kunstseide erstmalig nach einer 
Reihe von Jahren wieder zurückgegangen; sie habe 
450 000 t betragen gegen 545 000 t 1937. Dieser Rück­
gang sei in manchen Ländern nicht nur eine Folge der 
absinkenden Konjunktur, sondern auch des Rohstoff­
mangels gewesen. Die holländischen Fabriken hätten in­
folge starker Zunahme der Lagervorräte Einschränkun­
gen der Erzeugung vornehmen müssen, die jedoch vom 
Absatzrückgang übertroffen worden seien. Erst um die 
Jahreswende 1939 konnte eine Verbesserung des Ab­
satzes festgestellt werden. Die Gesellschaft' habe sich 
bemüht, die bisherigen Auslandsmärkte zu halten bzw. 
nach Möglichkeit verlorengegangene Absatzgebiete wie­
der zu erobern. Der Bedarf Niederländisch Indiens 
wurde bis 1934 fast vollständig von der AKU gedeckt, 
doch mußte das Unternehmen in den darauffolgenden 
Jahren den niedrigeren japanischen Preisen weichen. 
Allerdings sei der Verbrauch in Niederländisch Indien 
in den letzten fünf Jahren von 40 auf 1500 t im Jahr 
gestiegen. In den letzten Jahren spielte auch der In­
landsabsatz des Unternehmens eine wichtige Rolle, 
und das Unternehmen hat sich im vergangenen Jahr be­
müht, die Verarbeitung von Kunstseide in den Nieder­
landen zu fördern. Einschließlich des Gewinnvortrages 
von 0,83 (2,451 Mill. hfl. ergibt sich ein Gesamtrein­
gewinn von 4 (7,54) Mill. hfl. Daraus soll eine Dividende 
von 2 (2,5) % auf die Stammaktien, von 6 (61 % auf die 
Vorzugsaktien und von 6 (24, einschließlich Rückstände) 
%  auf die kumulativen Vorzugsaktien gezahlt werden.
2,15 Mill. hfl, werden auf neue Rechnung vorgetragen,

(4884)
Sch w ed en .

Zinkweißerzeugung eingestellt. Laut Meldung aus 
Stockholm wird die Svenska Metallverken in Västeras, 
welche als einziges schwedisches Unternehmen Zink­
weiß erzeugt, demnächst stillgelegt werden. (4756)

Vergrößerung einer Linoleumfabrik. Die Gotenbur­
ger Linoleumfabrik Forshaga ist zur Zeit mit bedeu­
tenden Erweiterungsbauten ihrer Betriebsanlage beschäf­
tigt. U. a, wird ein neues großes Lagerhaus mit einem 
Kostenaufwand von 0,9 Mill. Kr. errichtet. (4580)

Slo w akei.
G eplante Arzneim ittelfabrik, Nach einer Meldung 

des „Pester Lloyd" trägt man sich in der Slowakei mit 
dem Plan der Errichtung einer pharmazeutischen Fabrik. 
An der Neugründung sollen angeblich Aerzte, Apotheker 
und Industrielle beteiligt sein. (4835)

Entdeckung von A sbestvorkom m en. Laut Meldung 
aus Preßburg wurden im Zipser Bezirk Goellnitz ergie­
bige Asbestvorkommen entdeckt, mit deren Abbau in 
kurzem begonnen werden soll. (4815)

Polen.
Chemieausfuhr im ersten Halbjahr. In den ersten 

sechs Monaten d. J. vergrößerte sich die Ausfuhr von 
chemischen Erzeugnissen um 3 Mill. ZI. auf 27 Mill. ZI.

(4816)
Beteiligung an der Belgrader Internationalen M esse,

Zum erstenmal will das polnische Exportinstitut auf der 
Internationalen Messe in Belgrad eine offizielle pol­
nische Vertretung einrichten. U. a. sollen auch Koks, 
Teer und verschiedene Chemikalien ausgestellt werden.

(4817)
A uftreten von Tierkrankheiten. Seit Beginn d. J. 

wurden bis zum 15. Juli in rund 43 000 Fällen an­
steckende Krankheiten bei Haustieren festgestellt. Da­
von entfielen rund 34 000 Erkrankungen auf Maul- und 
Klauenseuche, rund 2300 Erkrankungen auf Tollwut bei 
Hunden und Katzen, 4300 Erkrankungen auf rote Ruhr, 
Außerdem wurden noch Staupe, Krätze, Cholera, Tuber- 
culose und andere Erkrankungen festgestellt. (4915)

Firmenabschlüsse. Die nachstehenden Firmen haben 
das Geschäftsjahr 1938 wie folgt abgeschlossen:

P olnische G esellschaft für chem ische Erzeugnisse ,,R oche“ A .-G .,
W arschau (A.-K. 2 M ill. ZI.): Gewinn 172 940 ZI. nach A bschreibungen 
von 121 045 ZI. — Ludwig Spieß & Sohn Chem ische W erke A .-G ., 
W arschau (A.-K. 7,5 M ill. ZI.): Rohgewinn 8,04 Mill. ZI. =  17% 
höher als i. V.; Reingewinn 1,13 M ill. ZI. nach Abschreibungen 
von 265 468 ZI,: D ividende 3% % . — W anilina A .-G . Chem ische 
W erko für arom atische Erzeugnisse, W arschau (A.-K. 1 Mill. ZI.): 
V erlust 67 370 Zt. nach A bschreibungen von 15 820 ZI. — Polnische 
So lvay-W erke G. m. b. H ., W arschau (Kapital 50 M ill. Zt.): Gewinn
3,5 M ill. ZI. — P ab ian icer A .-G , für Chem ische Industrie , Pabianice 
(A.-K. 4 M ill. Zl.): Gewinn 248 S60 ZI. — Chem ische W erke ,,K u tno '4 
A.-G-, Kutno (A.-K. 1 M ill. ZI.): Gewinn 13 110 ZÍ. nach A bschrei­
bungen von 156 470 ZI.; E innahm en aus V erkäufen 420 940 ZI. —
Chem ische W erke „K an to rja“ A .-G ., O patow -K ielccki (A.-K. 150 000 
ZI.): Gewinn 125 945 ZI.: E innahm en aus Erzeugung und Verkauf
1,37 Mill. ZI. — ,,K cm i“ G. m. b. H ., Chem ische W erke, Pruszkow  
(Kapital 0,5 M ill. ZI.): V erlust 37 112 Zt. nach A bschreibungen von 
45 230 ZI. (erzeugt B indem ittel a ller A rt für Straßendecken). — 
,,P ebeco“ A .-G ., Posen (A.-K. 0,5 Mill. ZI.): Gewinn 120 060 ZI. 
nach A bschreibungen von 408 140 Z). — W arschauer F ab rik  für G erb- 
ex trak te  A .-G ., W arschau (A.-K. 0,25 Mill. ZI.): Reingewinn 13 750 ZI., 
V erkäufe an E x trak ten  1,5 M ill. ZI., F ab rikationskosten  1,19 M ill. ZI,, 
V erkaufskosten 96 250 ZI., A bschreibungen 13 680 ZI. — „W olbrom “ 
G um m iw arenfabrik A .-G ., W olbrom  (A.-K. 1,6 Mili, ZL): Gewinn
10 409 Z!. nach A bschreibungen von 328 380 ZI, — Chem ische W erke 
A .-G ., W innica (A.-K. 2 M ill. ZL): Gewinn 855 190 ZI. nach A b­
schreibungen von 276 650 ZL — Fettindustrie  Schicht-L ever A .-G ., 
W arschau (A.-K. 15 M ill, ZL): Gewinn 213 580 ZL nach A bschrei­
bungen von 1,38 Mill, ZL — ,,N obiles“ Kochanowicz, Sachnowski
& Co, A .-G ., W arschau (A.-K. 0.6 Mill. ZI.: Reingewinn 153 750 Zl.
— Chem ische F ab rik  Leon S. Goldflam G. m. b, H ., W arschau
(Kapital 267 840 Zl.): Gewinn 51140 ZL nach A bschreibungen von 
237 170 ZL (erzeugt Borax, B orsäure, K upfervitriol und k ris t. Soda). 
—- ,,G az“  A .-G, Posener F ab rik  für industrie lle  G ase, Posen (A.-K.
0,25 Mill. ZL): Gewinn 5800 ZL nach Abschreibungen von 31 980 ZL
— ,.G az" A .-G . F ab rik  für industrie lle  Gase, W arschau (A.-K.
1 Mill. ZL): Gewinn 5330 ZL nach Abschreibungen von 42 480 ZL — 
,,P oc isk“ M unitionsw erke A .-G ,, W arschau (A.-K. 10 M ill, Zl.):^ G e­
winn 965 560 ZL nach A bschreibungen von 1,4 M ill. ZL — Chem isch- 
Pharm azeutische Industriew erke  F r. K arpinski A .-G ., W arschau 
(A.-K. 0,6 M ill. Zl.): Gewinn 203 440 ZL nach A bschreibungen von 
65 725 ZL — M. Leszczynski & Co. Chem ische F abrik  A .-G ,, W arschau 
(A.-K. 1.2 M ill. ZL): Gewinn 253 490 ZL nach A bschreibungen von 
57 590 ZL (erzeugt T inten, Tuschen, Büro-, Zeichen- und M alcr- 
artikel). («OS)

Ungarn.
Absatzorganisation für Düngemittel, Die Peter Nitro- 

genfabrik A.-G. und die Hungaria Kunstdüngerfabrik 
A.-G. haben eine gemeinsame Verkaufsorganisation für 
ihre Erzeugnisse geschaffen. (4S18)

Eignungsnachweis für Arzneipflanzengroßhändler. Am
1. September d. J. tritt in Ungarn eine Verordnung in 
Kraft, derzufolge Personen, die die Berechtigung zur 
Ausübung des Heilpflanzengroßhandels erlangen wollen, 
die erforderlichen Kenntnisse vor einem Fachprüfungs­
komitee nachzuweisen haben. (444.1)

Geplante Errichtung von Zinkhütten, Wie aus Buda­
pest gemeldet wird, wurden die früheren Pläne zur Er­
richtung eigener ungarischer Zinkhütten wieder aufge­
nommen, Es scheint zunächst Unklarheit darüber zu 
bestehen, ob diese Hütten als rein staatliche Unter­
nehmen oder unter Teilnahme von privatem Kapital auf­
gezogen werden sollen, (4849)

Bantlin'sche Chemische Fabriken A.-G. Das Ge­
schäftsergebnis für 1938 blieb infolge gestiegener Holz­
preise einerseits, von Preisrückgängen für Fertigerzeug­
nisse andererseits, namentlich im Export, hinter dem E r­
gebnis des Vorjahres zurück. Der sich nach 0,40 (0,48) 
Mill. Kr. Abschreibungen ergebende Verlust von 291 000 
Kr. konnte durch den Gewinnvortrag aus dem Jahre
1937 in Höhe von 358 200 (81 400) Kr. gedeckt werden.
Es verbleibt ein Gewinn von 67 200 (462 200) Kr., der auf 
neue Rechnung vorgetragen werden soll (i. V. 4,8% Divi­
dende). Nach dem Geschäftsbericht konnte der Be­
trieb des Werkes Perecseny ununterbrochen aufrecht­
erhalten werden. Die Erzeugung hielt sich im Rahmen 
des Vorjahres. Obwohl der Absatz sich infolge der poli­
tischen Verhältnisse in der zweiten Hälfte des Jahres 
recht schwierig gestaltete, konnte er auf Vorjahrshöhe 
gehalten werden. (4800)

Litau en .
Zahl der chemischen Aktiengesellschaften. Ende

1938 befanden sich in Litauen 10 Aktiengesellschaften
der chemischen Industrie mit einem Kapital von rund
9 Mill, Lit. Gegenüber dem Vorjahr sind damit praktisch 
keine Veränderungen eingetreten. (4836)

Errichtung einer Cellulosefabrik. Wie aus Kauen 
gemeldet wird, wird von litauischer Seite die Errichtung 
einer Cellulosefabrik in Erwägung gezogen. (4583)
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Erzeugung von Eau de Cologne. Aus Riga .wird be­
richtet, daß die A.-G. Atoms demnächst fünf verschie­
dene Arten.von Eau de Cologne auf den M arkt bringen 
werde, deren Alkoholgehalt 50 - -859« betragen soll.; Der 
Preis für die ‘Ao-Liter-Flasche beträgt 1,80 Ls., für die 
W.-Liter-Flasche 3,90 Ls. und für die.: }f-Liter-Fläsche 

'5,50 Ls. Die genannte Gesellschaft wurde vor einiger 
Zeit mit .staatlicher Unterstützung gegründet; Der Ver­
trieb ihrer Erzeugnisse geht , über das staatliche .Armee­
warenhaus. ■ U m )

Zusammenschluß in dei; Stärkeindustrie. Wie aus 
Riga gemeldet wird, besteht die Absicht, sämtliche 
33 Betriebe der Stärke-, Glucose- und Sirupindustrie zu 
einer Interessengemeinschaft zusammenzuschließen. Der 
.Zusammenschluß Wird.: in Durchführung des, Gesetzes 
über Interessengemeinschaften von Industrie- und Han­
delsunternehmungen erfolgen und hat ’ bereits die Zu­
stimmung des Finanzministers. erhalten. (4384)

Beschränkungen für Apotheken, Auf Grund des 
neuen Pharmaziegese.tzes (vgl. S. 682) wurde angeordnet, 
daß mit Wirkung vom,14.'Juli 1941, alle.Normäläpotheken 
sowie Apotheken auf dem Lande den Verkauf von Par- 
fürmerien und kosmetischen Mitteln einzustellen^ haben, 
es sei denn, daß. sich. im Umkreis von 2 km keine Ge­
schäfte für chemische Erzeugnisse befinden. (4838)

Estlan d .
Errichtung einer Phosphöritiabrik, Es' wird an­

genommen, daß die Bestellung auf die Einrichtung der 
geplanten Phosphöritfabrik [vgl. S. 596) im August d. J. 
an, eine ausländische Firma vergeben wird. Die Fabrik 
wird im Gebiet der Phosphoritlager, etwa 30 km von 
Reval entfernt, errichtet werden. Man rechnet, mit einer 
Jahreserzeugung von 120 000 bis . 140 000 t Phosphorit- 
konzentrat, dessen Phosphorsäuregchalt 32—33%“. be­
tragen: jSj^-sbioalunjt-'sV 9jn.8»nisfli9ir»ni» n sdisii 
Sow jet-U n io n . . .nsllBibaiiS 3i

„RohstoffSchwierigkeiten der , Schweieisäureindustrie.
In einer Zuschrift der Zeitung, „lndustria" wird darauf 
hingewiesen, daß .im vergangenen Winter verschiedene 
Sch>vefelsäurefabriken aus Mangel- an .Pyriten monate­
lang stiligelegen haben. Um , derartige Zustände zu. verf 
hindern, sei die Hauptverwaltung der Schwerchemika­
lienindustrie. beauftragt worden, spätestens zum 1. Okto­
ber in allen Fabriken. Pyritvorräte für mindestens iwei 
Monate zu schaffen. In Wirklichkeit . reichen zur-‘Zeit 
in den meisten .Fabriken, die Pyritreseryen nur für fünf 
bis zehn Tage. Einige Fabriken verfügen' über gär keine 
Lagervorräte. Diese Mißstande ‘Seieif-ih. 'e’rstef^Tliriie 
durch die Transportschwierigkeiteh 'b e d in g t.E s  wird 
empföhlen, sich,-in-rWelt'grÖßere'm Ausmaß als' bisher der 
Was^eiträrisjVorte: zu bedienen. 8S<?t i!H ■ (4017;)

Unzureichende Sückstofferzeugüng. Nach russischen 
Meldungen .liefern die Stickstoffwerke, in Beresniki zur 
Zeit nur 60%' der planmäßig Vorgesehenen Mengen,1 da 
die Kokerei in Gubacha infolge .Verwahrlosung der Koks­
öfen ihre . Lieferungen 'von itoks.’.' stark' eih,s,chränkeh 
mußte, w  (4739)

Neue Pharmakopoe. Die Sowjetregierüng soll beab­
sichtigen, im Jahre 1941 eine neue Pharmakopoe heraus­
zubringen; die letzte Auflage des russischen Arznei- 
bifcKes .stammt vom: Jahre 1924.'/!3. 1, .0888)

Neue Bauxitvorkommen im Altai-Gebiet. Im 
Ssoroka-Bezirk des . Altai-Gebietes soll kürzlich von 
einer Suchgruppe der Westsibirischen. Geologischen Ver­
waltung ein umfangreiches Bauxitvorkommen entdeckt 
worden sein. Wie die Zeitung „lndustria" hierzu meldet, 
will man noch im laufenden Planjahrfünft eine neue 
Eisenbahnlinie Artyschta—Barnaul bauen, durch“ welche 
die. neuen Bauxitlager mit dem Kusnezk-Becken ver­
bunden werden könnten, wo eine Alüminiumfabrik er­
richtet werden soll, (4589)

Nephelin als Aluminiumrohstofi. Das Aluminium­
werk am Wolchow (WAS) stellt sich zur Zeit auf die 
Verarbeitung von Nephelin um, der als Anfallprodukt bei 
der Apatitkonzentrierung in Kirowsk gewonnen wird

; (vgl. S, ; 683). 'Die Erzeugung^ypn.fAluminiumpxyjdpjim 
. Wolcliow-Werk soll erhöht werden.. Daneben w ill• man 
noch Soda gewinnen, und zwar soll die Fabrik statt wie 
bisher 15 000 t Soda von auswärts zu beziehen, in Zu­
kunft eine Ueberschußproduktion von 25 00Ö t haben. 
Außerdem ist die Gewinnung'von Pottasche aus Nephe- 
linkotízentrát'vorgesehen, und ¡zWar in Höhe von 10 000 t, 
Womit'die gegenwärtige russische 'GeśamtjDroduktioh 'von 
Pottasche =tlrii das Zweieinhalbfa¿he übertroffen werden 
würde. Insgesamt soli das Werk am Wolchow nach be­
endeter Rekonstruierung 50 000 t Alkalien liefern. Dar­
über hinaus soll1 noch Zement der Märke „500 ‘. ebenfalls 
auf der Grundlage von Nephelin, erzeugt-werden, und 

' zwar in einer Menge von 280 000 -!t ' jährlich,’ Die Anrei­
cherungsfabrik für Nephelin in Kirowsk ist bereits in Be­
trieb, doch scheint/es, russischen Meldungen zufolge,' daß 
die Umstellungsarbeiten auf dem Wolchow-Werk hoch 
stark im Rückstand'sind,' so daß mit eitier baldigen1 Um­
stellung auf den neuen Rohstoff" wohl nicht zu rech­
nen 'ist. r;(47i0)

rj9bn9?»[pHujaßb nob ni nsmifsmołnU «sh slöum dbob Jugo slaw ien .
K redite für die Industrie/ ító' jah ré  1937 haben die 

jugoslawischen industriellen Aktiengesellschaften Kre­
dite im Gesamtbetrage Vori 6568 Mill, Dinar verwertet. 
Davon entfallen auf-Kredite aus deni Ausland 2417 Mill, 

-Dinar, Der Gesamtbetrag1 der von' deY/themisciheh Indu­
strie verwerteten' Kredite belief - sich äüf 284 Mill. Din,, 
Von 'denen -62 - Mill, Din, aiiś- 5dem Ausland stammten, 
-nis-ilm/5290 nis Hb.ra Iditn.s .Hd .(IiM 'ci-.C! r.B 0 (4854)

Bat'a-Filiale in Belgrad. Nach einer Belgrader Mel­
dung ist die dortige,1 im städtischen Besitz befindliche 
Lederfabrik „W eißef'Adler-' áuf drei Jahré' an die Firma 
•Bä't'ä' vei'pa'eht’öt rWi>ftU'öJ,s'I°V nsvilßfumujf sib  ̂^’"(4851)

G eplante: Fiśćhm ehlfabrik. r Der Verband der Süß­
wasserfischer will in Titel eine Fischmehlfabrik; er- 
richten. ‘ ........:(4S52)
*»* Ausbau''der • Kolophoniumgewinnung. Wie äUs Bel­
grad1 -gemeldet'¡Wird,?:isollen ! zwischen' einer jugoslawi­
schen und einer réichsdeútschen Finärtzgruppe Verein­
barungen über die' Gründung'seiirtér Gesellschaft1 '¿ur'Ef- 
„zeugungr)Vonr Kolpphonium.Jn- Jugoslawien;••,im. Gange 
se in ..^ rT ^z .günstigster ¡Rohstoffquellen. :ist.. die Inland.sr 
erzeugung noch .sehr gering, so daß der größte- T eil. des 
Inlandsbedarfs.-durch Einfuhr gedeckt werden muß, (48&)
G riech en lan d ! -';>i e>° n o v

Einfuhr von Kautschukwaren. Die Einfuhr- wtilm  
vergangenen : Jahre bei .’allen’. Kautschukw.aren -zurück- 
gegąugęn., So. wurden.,1.938 r,an>;,Reifenmänteln für. Perr 
sonen- und Lastwagen 962 ,,t für, 78,2 -Mill.; Dr, '(gegen 
.1120 t. für 82,2 Mill, D r. 1937). eingeführt. Davon liefer­
ten die Vereiriigten' Staaten ..410:: (356) .,t, . Belgien 115 
(251) t, Deutschland 122 (169) ti Italien 200 (163) t... Die 
íEinfúhK von" Gunimischläuclien betrüg 50' t" für 4,8 Mill. 
Dr. (66 t'fitr 6,2 M dlh^tofOifftatipitliefóri^jcr'warén 'díte 
Vereinigten’Staaten m it: 16 '(13) t'Vör Italien mit Í4 (9) t 
urid Deutschland mit 9 (20) t; An' Vollreifen wurden
44 t für 1,9 Mill. Dr. (69 t für 2,8 Mill, Dr.) eingeführt. 
Davon kamen 32 (44) t aus Italien, 8 (22) t aus den Ver­
einigten. Staaten, und 3 T (1)- fc aus - Großbritarinieii Die 
Einfuhr von Reifen für Fahrräder!, u n d ; Wagen belief 
sich auf 36 t für 3,0 Mill, Dr. (52 l für 3,5 Mill. Dr.); Die 
wichtigsten Herkunftsländer waren Italien mit 17 (2) t, 
Deutschland mit 7 (23) t, die Vereinigten Staaten mit 
5 (17) t und. Belgien mit 4 (8) l. J[.;w  (4462)

Schädlingsbekämpfung, im Weinbau empfohlen. Dem 
griechischen . W irtschaftsrat . ist ein ' Gutachten über die 
Lage im^W eiiibau vorgelegt worden. Darin heißt es
u. ä., daß eine systematische Bekämpfung der Schäd­
linge erforderlich sei, wodurch eine Produktionssteige­
rung urii 30—50% erreicht w erden'könnte. (4856)

Ita lien .
Q uecksilbererzeugung, In der ersten Hälfte des lau­

fenden Jahr«s ist die Quecksilbergewinnung auf 1166 t 
zurückgegarigen gegen 1231 t in der Vergleichszeit 1938.

(4823)

Paraffinkerzen, Unter den 283 Anlagen zur Herstel­
lung von Kerzen, die in einer Organisation zusammen­
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gefaßt, sind, 'befinden? sich nur. 5.0 ■ y.on industrieller Be­
deutung, jU nter den verwendeten Ausgangsstoffen nimmt 
Paraffin mit 80% : den ersten Platz ein. Der jährliche 
Verbrauch hiervon beträgt etwa 28 000 t. Die neuen Oel- 
raffinerien in Venedig, ,Triest,-Neapel und Bari erzeugen 
«in .Paraffin, das für die. Kerzenherstellung nicht beson­
ders geeignet ist. Es wird, aber damit gerechnet, daß das 
Erzeugnis in Kürze: so verbessert wird, daß die Kerzen- 
industrie von der Paraffineinfuhr, unabhängig werden
wird. . ’on;3 9Cr-jifaH n o v  ¿nuJfj&wiavibßW*!?!?

Ausfuhr von Borverbindungen. Nach einer Meldung 
aus Rom ist die Ausfuhr von Borax von 1970 t im Jahre
1937 auf 1425 t im vergangenen Jahr zurückgegangen. 
Auch die1 Ausfuhr von Borsäure war in der gleichen Zeit 
von 998 auf 777 t rückläufig. (7tS02)

Regenerierung von Schmieröl. Nach einer Mailänder 
Meldung wird der Erlaß eines Gesetzes erwartet, wonach 
sämtliche gebrauchten Schmieröle gesammelt werden 
müssen, um sie einer Regenerierung zuzuführen. (-1(197)

Ver. S t. v. N o rdam erika .
Produktionserweiterung für Natriumsulfat. Wie es

in einer New-Yorker Meldung heißt, beschäftigen sich 
die Mathieson Alkali Works mit dem Bäu einer neuen 
Fabrik für Natriumsulfat . bei ' Lake Charles - im Staate 
Louisiana. In erster. Linie soll die Papierindustrie der 
Südstaaten beliefert werden. Der Absatz; für Natrium­
sulfat sei im; Steigen begriffenr.und erhöhe sich- vpr- allem 
auch in der- Kunstseideindustrie, . (-178-1)

Neue Farbenfabriken. Nach Angaben der Fachpresse 
ist in Pittsburg die Derham Lacquer Corp. gegründet 
worden, die sich l mit ;de.r; Herstellung: von -Farben und 
Lacken befassen wird. Desgleichen wird die ‘Ödorlesä 
Paint Corp., Cincinnati, die Herstellung von Farben und 
Lacken' ä u fn e h m e r ijVz9Jl (OdO Vvj jO&r8S n :l i i08 (4sn:i) 
r W l  M  Jim Fnßirbziifsd bnu [OöS Vc) 0i-£ ci iü l

Ausfuhr von Drüsenpräparaten. Nachj Angaben; des 
United • States-Departm ent, oi Commerce wurden : 1938 
Erzeugnisse aus tierischen Drüsen im Werte von 
895 000 ausgeführ.tt im’.yefgieich -zu; 856 000 $ im, Vor­
jahr. -Im- Berichtsjahr, ,wäV .Canada .Hauptabnehmer (Hei­
ser Produkte-und;bezog davon. 142 250 Als Abnehmer 
folgen dann Großbritannien, Argentinien^ Brasilien,'und

T v ri r" j. ?______ : J- ■ •__: i. ■

% r{ M a 5 3Ä ,  fndaiiitnßn-iü  w c o  ita a « 3 m d (4m) 
" id  s i b  .o J  'ü  a  b l/is  t 13 ß im iT  o ib  lö t i r f s ia d a s d  c 'ün jjM

Einfuhr von Krepsptöl; Die Einfuhr -jyon: Kreosotöl 
is.tr,im', ersten ' Quartal ,1-939' un*a60ffo:*kvtti8,8 Mill. Gail, 
gegen l-li7 Mill. Gail. 1937 igcstiegen. .... (-1.599)

Gewinnung V'onJ M ol^tdän. Nach einem1, kürzlich' ver­
öffentlichten Bericht' des1 Bureau of Min'es wurden in den 
Vereinigten Staaten 1938 insgesamt 36 157 short:t.Molyb- 
.dänkp^nzentrate. gewonnen, die einen. Metäll«ih;äl^PiröH 
33,30 Mill. lbs. hatten, gegen 30 357 short t (Metallinhalt 
29,42 Mill. ibsf)‘ i l y f . ' °Der Versand der Konzentrate be­
trug, berechnet auf den Metallinhalt, 25,73 Mill. lbs. 
(30,12 Mill. lbs. i. V.). Von der Gesamterzeugung des 
Jahres 1938 entfielen" allein 85% auf die Climax Molyb- 
denum Co. in Lake County. Die Vereinigten Staaten sind 
das'.wichtigste Lieferland,für; Molybdän,in der Welt. Ver­
gleichsweise wurden' 1938 in Mexiko nur. 889 short t und 
in Norwegen 826 short t gewonnen. Die Einfuhr von 
Molybdänkonzentraten nach 'USA.,, .'ebenfalls , auf den 
Metalliiihalt berechnet, betrug 1938 nur 25 lbs. gegen 
7707 lbs. 1937 und 49 lbs. 1936.r .

Neuer Rohstoff für Glas und Porzellan. Im Sweet 
Water County, Wyo., sind in 1250 bis 1800 Fuß Tiefe 
umfangreiche Vorkommen . eines „Shortite" genannten 
neuen . mineralischen. .Rohstoffes entdeckt'w orden, der 
aus Natriumbicarbonat und Calciumcarbonat besteht und 
an Stelle von Soda und ,Kalk, zur Herstellung von-Glas 
und Porzellan verwendbar sein soll. (4G59)

West Coast Kalsomine Co. Das Unternehmen be­
richtet über eine günstige Entwicklung der Produktion. 
Es wird der Bau einer neuen Fabrikatiönsanläge mit 
einem Kostenaufwand von 200 000 'S geplant.■ In Canada 
ist eine Tochtergeiseilschaft, die Canadian Waterpaints, 
Ltd., mit dem Sitz in ’Montreal gegründet worden. . (4435)

.Cenada,
Herstellung von Cadmium. Die Consolidated Mining 

and Sméltirig Co. of Canada hat Jm  Jahre 1938 255 t 
Cadmium gegen 218 t 1937 und 263 t 1936 hergestellt.

(4GOO)
Chemikalienverbrauch der Putz- und Poliermittel­

industrie, Der Verbrauch an Chemikalien der Putz- und 
Poliermittelindustrie, über deren Erzeugungswert bereits 
auf S. 538 von uns berichtet. worden ist, erreichte im 
Jahre 1938 einen Wert von l t40 Mill. $. Hierin sind u. a. 
folgende wichtige Rohmaterialien" enthalten (in'S): 

-A ethyjalkohoi. . . . . . .  17900 . T etrach lorkoh lensto ff .. . 5 300
A e.therischc O ele . , . 10 500 ¡Lampenruß . . . . . . . . 2 800
Glycerin ....................... .....  . 3 700 ‘ G raphit . . . v '. . . . .  . .5 800
Gummen . . 5 900 Kaolin . . . . . . . . . .' -4 300
H arze . . . . .  . . . .  . . .  3 900 ,-L ilhopone . . . . .  . .. , 13 600
Schellack . . . . . . . .  39 300 Talkum  . . . . . . . . . .  300
L ö su n g sm itte l ....................  79 800 T ita n o x y d  ......................... . 14.000
T erpen tin  . . . . .' . . . 29 400 T rinatrium phosphat . . . .  £00
-Wachs . ; . . . . . 29 400 N atrium bicarbonat . . . . 8 200

(4743)
Errichtung einer Bat'a-Fabrik, Wie gemeldet wird, 

soll der Bat'a-Konzern die Genehmigung erhalten haben, 
eine große Schuhfabrik in Preßcott (Ontario) zu errich­
ten. Die canadischén Schiihfäbrikanten sollen'gegen die­
ses Projekt protestiert haben. (4858)

Firmerierweiterungen. Die Chemische Fabrik Aspro, 
Ltd., die u. a. Acetylsalicylsäure herstellt, beabsichtigt, 
in Slough bei London mit dem Bau einer Neuanlage zu 
beginnen. — Die De Pass Fertilisers, Ltd., Creekmouth, 
Barking, Erzeuger von Düngemitteln, hat einen Erweite­
rungsbau in Auftrag gegeben. (4S88)
Cuba.

Einfuhr von Arzneimitteln. Nach einem Bericht aus 
Havanna ist die Arzneimitteleinfuhr im letzten Jahr in 
fast allen. Positionen zürückgegahgen. An .medizinischen 
Pillen, Kapseln usw. wurden 150 (1937: 153) t für 838 810 
(1860 100) S eingeführt, von denen die Vereinigten Staa­
ten 74 (81) t fü r'316 690 (345 340) ?, Deutschland 22 (21) t 
für 248 380 (210 770) S und Frankreich 43 (38) t für 206 570 
(222 110) § lieferten. Die Einfuhr von medizinischen Prä­
paraten betrug 1248 (1366]!;i. für' 2,0 (2,2)"Mill. 8; hier 
stehen! die Vereinigten- Staaten' mit 563' (582) t- für 
689 150: (743 860) $• an der Spitze vor Frankreich mit 469 
(492) t für 832Í120 (906 960) S und Deutschland mit 47 
(45) t für 270 590 . (256 750) $. Die Einfuhr von bio- 
lp.giçch^en,, Arzneimitteln.. betrug ...24 ;(26) -t für ...178 960 
(158 290) -S, von denen 13 !(11). t für 92 200 (10 840) S aus 
den Vereinigten Staaten, 4 (5) t für 67 030 (45 750) S aus 
Deutschland und 3 .(4) t für 9500 (9030) S aus Frankreich 
k'amen. . Die Einfuhr, von Antitoxinen,. Vaccinen, Seren 
usw. stieg auf 81 (72) t fiir 300 990 (300 670) S. Haupt- 
lieferländer waren auch hier wieder-. die; Vereinigten 
Staaten mit 60 (45) t für 194 9.10 (186.210) $ vor Frank­
reich m it• 7' (8). t für 26 430. (31 830) S und Deutschland 
mit 5 (5) t für 58.030.(56 790). S.
V en e zu e la .

Herstellung von scalciriierter Sodá. Alleiniger Her­
steller .Von cä(c. Soda ist die .Cia. Anma. Industria Quí­
mica Nacional, die im Jahre 1937 mit der Erzeugung be­
gonnen hat. Als Folge davon soll die Einfuhr nicht un­
erheblich zurückgegangen sein. ¿ qW®04)
~ Verkaufsgenehmigüngeh für Arzneimittel. Laut „Ga­

ceta Oficial" sind die nachstehenden Firmen ermächtigt 
worden, sich -, mit dem- Verkauf von Arzneimitteln zu be­
fassen:

Jo sé  O rtiz Rodríguez in der O rtschaft A ltagracia  (im S taa te  Nueva 
Eíp’arta); Luis A ngel Domínguez* in Sah Juan  de los M çrros (Guarico); 
Federico Palencia. in C abure (Falcon); ’Sebastián  Simaincas in AiJiia 
C lara (Trujillo); F rancisco  Jaram illo  in San Juande  los Cayos (Falcon); 
Ramón Hurtado in El Socorro (Guarico); Ramón A . A rreaza in 
Santa A na (Anzoategui); F . J .  A rreaza  C alatrava in El T igre 
(Anzoategui); Rafael A lvarado in A roa (Yaracuy); A ndres Avelino 
A vila in Afjua F ria (Yaracuy). (*1787)

A rgentin ien .
Beabsichtigte Gründung einer Arzneimittellabrik.

Nach Mitteilungen der argentinischen Presse ist der Re­
gierung ein Gesetzesentwurf zur Begutachtung vorgelegt 
worden, der die Gründung einer „Nationalen Arznei- 
mittelfabrik" zum Inhalt; hat. Der Entwurf sieht die Er­
richtung einer; Fabrik mit einem Kostenaufwand von
1 Mill. Pesos vor, die vom Staat zur Verfügung gestellt 
werden sollen. In dem geplanten Werk sollen haupt-
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sächlich Spezialpräparate gegen Tuberculose und Syphi­
lis, ferner Seren und Vaccine sowie verschiedene opo- 
therapeutische Mittel hergestellt werden. Es ist beab­
sichtigt, die hergestellten Erzeugnisse zu herabgesetzten 
Preisen an die einheimischen Verbraucher abzugeben. 
Der ärmeren Bevölkerung sollen die Mittel kostenlos 
zur Verfügung gestellt werden. Der Entwurf sieht die 
zollfreie Einfuhr für alle erforderlichen Rohstoffe sowie 
die Befreiung der in der neuen Fabrik erzeugten Artikel 
von allen Steuern und Abgaben vor. (4639)

Vorgeschriebene Färbung von Blei- und Calcium- 
arsenat. Auf Grund einer Bestimmung des Landwirt­
schaftsministers müssen ab 1. Januar 1940 Bleiarsenat 
und Calciumarsenat, die zwecks Bekämpfung von land­
wirtschaftlichen Schädlingen eingeführt werden, in deut­
licher Weise gefärbt sein, um dadurch Verwechslungen 
mit anderen Erzeugnissen unmöglich zu machen. Vor­
schriften, in welcher Weise diese Färbung durchgeführt 
werden soll, sind noch nicht erlassen worden. (4638)

C h ile .

Errichtung einer Fabrik des Bat’a Konzerns, In der
Nähe von Valparaiso ist mit dem Bau einer Schuhfabrik 
der Firma Bat'a begonnen worden. Die Produktionsauf­
nahme soll im September d. J, erfolgen. Zunächst sollen 
nur Schuhe aus Gummi hergestellt werden. (4763)

A e g y p t e n -

Errichtung eines industriellen Forschungsinstituts.
Das Handels- und Industrieministerium errichtet ein in­
dustrielles Forschungsinstitut, in dem die verschiedenen 
technischen Sektionen des Ministeriums (u. a. Dünge­
mittel- und chemische Industrie) vereinigt werden sollen. 
Aufgabe des Instituts, das bereits im Herbst seine Arbeit 
aufnehmen soll, wird es sein, die bestehenden einheimi­
schen Industrien zu entwickeln und unter Ausnutzung 
der vorhandenen Rohstoffe weitere Industrien zu 
schaffen. (4754)

Herstellung von Eisensulfat. Nach einer englischen 
Meldung soll die Soc. Financière et Industrielle d'Egypte, 
Kafr el Zayat, beabsichtigen, die Herstellung von Eisen­
sulfat aufzunehmen. Der ägyptische Jahresbedarf an 
Eisensulfat wird auf 5000 t geschätzt. (4805)

Die Errichtung der Waffen- und Munitionsfabriken.
Laut Meldung aus Kairo plant das Landesverteidigungs­
ministerium, die Ausschreibungsbedingungen für den 
Bau der geplanten Waffen- und Munitionsfabriken in 
Embabeh bei Kairo und Benha im Laufe des August
1939 zu veröffentlichen. Die Gesamtkosten werden mit 
900 000 £E beziffert. (4889)

Eiproduktenfabrik. Die einzige ägyptische Fabrik 
zur Herstellung von Eiprodukten befindet sich in der 
Freihafenzone von Port Said. Die Anlage wurde vor 
fünf Jahren gebaut und verarbeitet wöchentlich etwa
1 Mill. Eier. Das Erzeugnis, flüssiges Eigelb in Büchsen, 
wird hauptsächlich nach Großbritannien geliefert. (4G45)

S ü d a frik an isch e  Union.

Erzeugung von Schwefelsäure. Nach Angaben der 
Zeitschrift „South African Mining and Engineering Jour­
nal" belief sich die Gesamterzeugung an Schwefelsäure 
in der Südafrikanischen Union im Jahre 1938 auf 75 000 t, 
die sämtlich von der South African Explosives and Che­
mical, Ltd., in Modderfontein hergestellt wurden. Rund 
50% der Erzeugung stammen aus inländischen Roh­
stoffen. (480G)

T ü rk e i.

Verbrauch von Schwefelkohlenstoff. Der jährliche 
Verbrauch von Schwefelkohlenstoff beläuft sich auf
150 t, die zum größten Teil von Italien geliefert werden.

(4828)
Die neue Opiumernte. Die neue türkische Opium­

ernte wird auf 250 000 kg geschätzt. Der Preis liegt laut 
Meldung aus Istanbul bei 300 Piaster je kg für frische 
Ware und 250 Piaster für getrocknete Ware. Die Er­
zeuger seien mit diesen Preisen nicht zufrieden und 
hielten sich zurück. (4788)

Ausbau der Gasanstalt von Izmir. Einer Meldung 
aus Istanbul zufolge wurde in der städtischen Gasanstalt 
von Izmir mit der Montage neuer Maschinen begonnen.

(4703)
Heuschreckenbekämpfung. Laut Meldung aus Izmir 

sind die Wilajets Izmir, Manisa, Aydin und Mugla nun­
mehr frei von Heuschrecken, nachdem sie in diesem 
Jahr dort in größeren Mengen aufgetreten waren. (4861) 

Eisfabrik in Edirne. Nach türkischen Berichten will 
die Stadtverwaltung von Edirne eine Eisfabrik mit einem 
Kostenaufwand von 70 000 £T errichten, (4670)

C e le b  s.
Erschließung von Bodenschätzen. Die holländische 

Regierung beabsichtigt, mit der im April d. J. gegründe­
ten Tochtergesellschaft der Billiton Mij., der „N. V. 
Mijnbouw Mij, Celebes" im Haag, einen Vertrag zur 
Ausbeutung von Eisen, Nickel, Kobalt, Chrom und Man- 
gang in Celebes abzuschließen und hat dem Parlament 
einen entsprechenden Gesetzentwurf vorgelegt. Vor­
gesehen ist, daß der Gesellschaft auf 50 Jahre ein Mono­
pol zur Erforschung und Ausbeutung eines gewissen Ge­
bietes im Südosten von Celebes überlassen wird, (4843)

P hilip p inen .
Einfuhr von Düngemitteln, Die Einfuhr von Dünge­

mitteln betrug im vergangenen Jahre 36 500 metr. t 
gegen 55 000 t 1937. (4G22)

Einfuhr von Zinkoxyd, Die Einfuhr von Zinkoxyd 
ist im vergangenen Jahre auf 822 t i, W. von 24 170 Pes. 
zurückgegangen gegen 1009 t i. W. von 284 820 Pes. 1937. 
Die Preise für Zinkoxyd sind 1938 über 25% gestiegen. 
Den größten Lieferanteil hatte Großbritannien mit 375 
(1937: 354) t für 155 150 (133 310) Pes. vor Polen mit 
233 (—) t für 38 500 Pes., den Vereinigten Staaten mit
99 (280) i  für 28 140 (79 060) Pes., Japan mit 70 (284) t 
für 15 240 (57 260) Pes. und Deutschland mit 44 (91) t 
für 7130 (15 200) Pes. ^

Starke Erhöhung der Sprengstoffeiniuhr. Nach einem 
Bericht aus Manila hat sich der W ert der Sprengstoff­
einfuhr, die zum größten Teil aus den Vereinigten Staa­
ten stammt, von 1,6 Mill. Pes, 1937 auf 2,6 Mill. Pes.
1938 erhöht. An Dynamit wurden 1938 (1937) 3187 (2976) t 
für 1,9 (1,2) Mill. Pes. eingeführt, an Sprengkapseln und 
Zündern 214 (—) t für 634 320 Pes. (4C21>

Errichtung einer Dynamitfabrik. Laut Bericht aus 
Manila beabsichtigt die Firma Elizalde & Co. _ die Er­
richtung iener Dynamitfabrik mit einem Kapital von 
500 000 Pesos. Die National Development Co. hat darauf­
hin von der ihrerseits geplanten Errichtung einer Dyna­
mitfabrik Abstand genommen (vgl. S. 539) und will nun­
mehr eine Waffen- und Munitionsfabrik bauen. (4769)
In do ch in a .

Zündholzerzeugung. Wie aus dem Geschäftsbericht 
der Soc. Indochinoise Forestière et des Allumettes her­
vorgeht, konnte das Unternehmen seine Zündholzerzeu­
gung im Jahre 1938 auf 25 000 Kisten erhöhen. Im lau­
fenden Jahr sollen 30 000 Kisten hergestellt werden.

(4468)
Japan.

Erzeugung von Kaliumchlorat. Die Showa Soda 
A.-G. (Showa Soda K. K.), die vor längerer Zeit mit 
Vorbereitungen zur Aufnahme der Kaliumchloraterzeu- 
gung begonnen hatte, hat nunmehr die ersten Mengen 
auf den Markt gebracht. ^ S<)S'

Einfuhr von Methanol. Wie aus Yokohama mitgeteilt 
■wird, hat die japanische Regierung beschlossen, die Ein­
fuhr einer begrenzten Menge von Methanol zu geneh­
migen. Einstweilen ist die Einfuhr von 300 metr. t durch 
die Methanol Kogyo Kaisha genehmigt worden. Ob­
gleich augenblicklich in Japan eine beachtliche Menge 
von Methanol erzeugt wird, genüge diese nicht, um den 
ständig wachsenden Bedarf zur Erzeugung von Formal- 
dehyd zu decken. (47Î4)

Rückgang der Caseineinfuhr. Die Einfuhr von Ca­
sein, die 1937 auf 15,1 Mill. lbs. (5,8 Mill. Yen) gegen 
10,2 Mill. lbs (3,1 Mill. Yen) 1936 angestiegen war, sank 
im vergangenen Jahr auf 8,0 Mill. lbs. (2,0 Mill. Yen). 
Nach einem Handelsbericht aus Tokio soll die bewilligte
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Einfuhrmenge im zweiten Vierteljahr 1939 um 30% ge­
ringer gewesen sein als an den ersten drei Monaten d. J. 
Die Lieferungen aus Argentinien seien infolge des Boy­
kotts der japanischen Waren fast vollständig eingestellt 
worden, dafür würden jetzt aus Australien und Neu­
seeland größere Mengen eingeführt. (4422)

Zellstoflprojekte, Infolge der Bestrebungen der Re­
gierung, die Einfuhr einzuschränken, wurde die Zellstoff­
industrie in beschleunigtem Tempo entwickelt. Es be­
stehen zur Zeit 21 Gesellschaften mit einem Gesamt- 
kapital von 237 Mill. Yen, die zum Teil in Betrieb sind, 
zum Teil vor der Inbetriebnahme stehen und Zellstoff 
aus Stroh, Bohnenhülsen, Maulbeerzweigen, Algen usw. 
hersteilen bzw. hersteilen wollen. Die Hersteller haben 
jedoch festgestellt, daß sich die Kosten dieser Verfahren 
höher stellen als erwartet wurde, so daß die Pläne zur 
Verwendung anderer Ausgangsstoffe als Holz zur Her­
stellung von Zellstoff nicht mehr so aussichtsreich be­
urteilt werden wie anfänglich. (4C62)

A u stra lien .
Erzeugung von Magnesium. In Hobart, Tasmanien, 

soll eine Magnesiumfabrik errichtet werden, die nach 
einem neuen, an der Universität von Tasmanien ent­
wickelten Verfahren arbeiten wird. Die Anlage, die be­
reits im nächsten Jahr in Betrieb genommen werden 
soll, wird ein Erzeugungsvermögen von 1000 t Magne­
siummetall jährlich erhalten (vgl. S . 253). (4831)

N eue Aluminiumiabrik. Als Standort der neu zu er­
richtenden Aluminiumfabrik (vgl. S. 580) ist Granville, 
Neu-Südwales, ausersehen worden. Die Baukosten der 
Fabrik werden auf rund 300 000 £ veranschlagt. (4832)

Um die Errichtung einer K unstseideindustrie. Laut 
Bericht aus Sydney setzt sich der Council for Scientific 
and Industrial Research für die Errichtung einer Kunst­
seideindustrie in Australien ein (vgl. a. S. 6 1 4). (4770)

G eplante Errichtung einer FischmehlSabrik. In amt­
lichen Kreisen ist von einem Plan die Rede, auf der 
Insel Walsh bei Newcastle mit Unterstützung der Re­
gierung eine Fabrik zur Erzeugung von Fischmehl und 
Fischöl zu errichten. Vorgesehen ist eine wöchent­
liche Erzeugung von 200—300 t Fischmehl und einer ent­
sprechenden Menge von Fischöl. (4865)

Fabrikerweiterung. Die Colgate Palmolive Pty, Ltd., 
will ihre Fabrik in Baimain bei Sydney mit einem 
Kostenaufwand von 80 000 £  ausbauen. TV~ ’B eugung 
soll sich dadurch verdoppeln. (4866)

Firmenneugründungen. Zur Gewinnung von Treib­
stoffen wurde mit einem Kapital von 25 000 £ in Sydney
die Johnston Fuel and Oil Co, Pty., Ltd., gegründet.
Ferner ist in Melbourne die Omega Board Mills Pty., 
Ltd., zur Herstellung von imprägnierten Papierplatten, 
anderem imprägnierten Papier und imprägniertem Filz 
gegründet worden. (4631)

N eu-Seeland.
Einfuhr von Kautschukwaren. Die Einfuhr von Lauf­

decken für Motorwagen und Motorräder ging 1938 men­
genmäßig um 8%, wertmäßig um 3% zurück. Sie betrug
7,8 Mill. lbs. i. W. von 845 600 £ gegen 8,5 Mill. lbs,
und 872 000 £ 1937. Der Einfuhrwert für Fahrradreifen 
stellte sich auf 39 800 £ gegen 59 400 £, der für Roh­
kautschuk und andere Kautschukwaren auf 168 200 £ 
gegen 172 200 £. («61)

PERSÖNLICHE UND GESCHÄFTLICHE  
NACHRICHTEN

Thüringische Zellwolle A.-G., Schwarza (Saale).
Für das im Rahmen des Vierjahresplans am 29. Juni

1935 gegründete Werk sind drei Jahresabschnitte ver­
gangen, die im Geschäftsbericht folgendermaßen charak­
terisiert werden: 1935/36 Gründung, Planung und Bau­
zeit, 1937 Anlauf, 1938 Uebergang zum Vollbetrieb, 
Festigung und Sicherung der Rohstoff-, Produktions- und 
Forschungsbasis. Die technische Kapazität des Werkes, 
die 1936 20 t pro Tag betrug, stellte sich im darauf­
folgenden Jahr auf 30 t und konnte 1938 auf 45 t pro

Tag erhöht werden; im ersten Halbjahr 1939 erreichte 
sie die Ziffer von 60 t. Die 'effektive Produktion, die
1937 mit 8000 t angegeben wird, hat sich im Jahre 1938 
fast verdoppelt, und in der ersten Hälfte d. J. sind 
bereits 9500 t hergestellt worden. Die anfallende Er­
zeugung konnte restlos verkauft werden. Die Gesell­
schaft ist bemüht, auch im Ausland durch Ausarbeitung 
besonderer Qualitäten neue Exportmöglichkeiten zu 
schaffen.

Weiterhin gibt der Geschäftsbericht folgendes Ar­
beitsprogramm bekannt: Sicherung und Qualitätenver­
besserung des Rohstoffs Cellulose für die W- und 
B-Zellwollerzeugung. Erfassung neuer Rohstoffquellen 
für die Produktion anderer spinnfähiger wollartiger 
Faserprodukte. Ausdehnung der in Schwarza gewon­
nenen chemischen und technischen Fabrikationserkennt­
nisse, Gemeinschaftsarbeit mit anderen Zellwollwerken 
auf dem Gebiet einer großzügigen Forschung und all­
gemeinen Zusammenarbeit.

Als besonderes Aufgabengebiet wurde im Berichts­
jahr eine neuartige und für die Qualitätsverbesserung 
entscheidende Nassalkalisierung entwickelt, die die Er­
folge der mit dem Aufbau des Werkes erstmalig zur 
Anwendung gebrachten kontinuierlichen Alkalisierung 
verbindet mit den entscheidenden Möglichkeiten, wie 
sie sich aus der Naßverarbeitung des Rohproduktes 
Cellulose ergeben haben. Die Ergebnisse, die die Gesell­
schaft mit der Uebertragung der Produktionsmethoden 
der Kupferoxydammoniak-Cellulose-Industrie auf das 
Viscosegebiet bei der Herstellung der Spezialzellwollen 
für den Wollsektor erzielen konnte, veranlaßten sie, auch 
neue Wege unter Ausnutzung der erzielten Ergebnisse 
zur Erzeugung einer besonders waschfesten und elasti­
schen Zellwolle für den Baumwollsektor einzuschlagen. 
Die bisherigen Versuche haben gute Fortschritte ge­
macht und werden die Erzeugung einer Spezial-B-Zell- 
wollfaser noch im laufenden Jahr ermöglichen.

Das Hauptaugenmerk wurde nach wie vor auf die 
Qualitätsentwicklung der verschiedenen Fasererzeug­
nisse gerichtet, vor allem der W-Type für die Kamm­
garnindustrie,

Der Absatz für das laufende Jahr ist gesichert. Es 
liegt ein erheblicher Auftragsbestand für sämtliche 
Typen der Erzeugnisse vor. Die im vergangenen Jahr 
eingetretene Preissenkung bewegte sich zwischen 10 bis 
20 Prozent auf die einzelnen Typen. Trotzdem ist eine 
wertmäßige Minderung des Umsatzes nicht eingetreten.

Die neuen Aufgaben bedingten eine Verbreiterung 
der Kapitalgrundlage. So wurde durch Beschluß einer 
außerordentlichen Hauptversammlung am 30. Dezember
1938 das Aktienkapital von 10 auf 16 Mill. 31)1 erhöht. 
Das neue Aktienkapital wurde bisher fristgemäß ein­
gezahlt. Der von einem Bankenkonsortium zur Ver­
fügung gestellte langfristige Kredit wurde im Laufe des 
Berichtsjahres vorübergehend voll mit 11,5 Mill. JIM in 
Anspruch genommen, konnte jedoch noch im selben Jahr 
auf 10,78 Mill. JVtl verringert werden; im neuen Ge­
schäftsjahr trat abermals eine Verminderung ein.

Die Gewinn- und Verlustrechnung steht im Zeichen 
der 1938 eingetretenen Produktions- und Umsatzsteige­
rung. So wurde ein Rohüberschuß von 11,67 Mill. 31)1 
erzielt gegen 6,98 Mill. 3M  1937. Auf der anderen Seite 
haben sich Löhne und Gehälter von 2,29 auf 3,38 Mill. 
31)1 erhöht. Die Abschreibungen haben sich mit 5,51 
Mill. 31)1 gegenüber dem Vorjahr fast verdoppelt. Nach 
Rücklagen von insgesamt 0,55 Mill. 31)1 verbleibt ein 
Reingewinn von 0,50 Mill. 31)1, aus dem auf das alte 
Aktienkapital von 10 Mill. 3i)l eine Dividende von 5 %  
verteilt wird. Im Vorjahr wurde ein Reingewinn von 
1,19 Mill. 31)1 ausgewiesen, durch den der Verlustvortrag 
von 1,18 Mill. 31)1 abgedeckt werden konnte.

Der planvolle Ausbau des Werkes findet seinen Aus­
druck in der Erhöhung der Bilanzsumme von 22,86 Mill. 
31)1 auf 32,43 und des Anlagevermögens von 17,78 auf 20,69 
Mill. 31)1. Das Konto Beteiligungen wuchs von 1,19 auf 
5,56 Mill. 31)1, obwohl die Beteiligung an der Rheinischen 
Zellwolle A.-G. in Siegburg über 150 000 31)1 an ein an­
deres Vierjahresplanwerk abgegeben wurde. Die Betei­
ligungszugänge in Höhe von 4,57 Mill. 31)1 erstrecken sich 
im wesentlichen auf folgende Neugründungen: Zellwolle
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Lenzing A.-G., Lenzing OD. (Kapital 18 Mill. M l) 500 000 
M l j Lenzinger Rohstoffgesellschaft m. b. H., Lenzing 
(Kapital 100 000 M i)  90 000 M l;  Zellwolle Lehrspinnerei 
G. m. b. H., Denkendorf (Kapital 650 000 M l) 70 000 M l;  
Zellwolle Exportgemeinschaft G. m. b. H., Berlin (Kapi­
tal 70 000 M l)  10 000 M i;  Deutscher Zellwollring-Ver- 
kaufsgemeinschaft G. m. b. H., Berlin (Kapital 70 000 M l)
10 000 M l. Als Neuerwerb kam hinzu: Lenzinger Papier­
fabrik A.-G., Lenzing (AK. 3,33 Mill. M l)  2,04 Mill. M l.  
Bestehende Beteiligungen wurden erhöht bei der Zell­
wolle-Arbeitsgemeinschaft m. b. H., Berlin (Kapital 
60 000 M l)  um 5000 auf 15 000 M l, bei der Westfälische 
Zellstoff A.-G., Wildshausen (AK. 3,6 Mill. M l) um 
200 000 auf 400 000 M l, und bei der Spinnstoff G. m. 
b. H., Berlin-Schwarza (Kapital 4 Mill. Mt) um 1,6 auf
2,15 Mill. M l.

Die Vorräte haben entsprechend dem erhöhten Um­
satz von 1,49 auf 3,39 Mill. M l  zugenommen. Die For­
derungen auf Grund von Warenlieferungen und Leistun­
gen sind auf 1,86 (2,01) Mill, M l  zurückgegangen, da­
gegen haben sich die Forderungen an Konzernunter­
nehmen im Zuge der Ausweitung der Beteiligungen von 
0,28 auf 1,6 Mill, M l  erhöht. Die Bankguthaben sind mit 
3,68 Mill, M l gegenüber dem Vorjahr um das Fünffache 
angewachsen. Demgegenüber haben Verbindlichkeiten 
auf Grund von Warenlieferungen auf 2,60 (0,91) Mill. M l  
zugenommen, während Verbindlichkeiten auf Grund von 
Anlagelieferungen sich von 1,34 auf 0,62 Mill. M l  er­
mäßigt haben. (4894)

Aus dem Zentralhandelsregister.
N eueintragungen.

Sticksto ifw erke  O stm ark A .-G ., Sitz: L inz, A do lf-H itle r-P latz  21 
(R echtsanw altskanzlei D r. Loos). Die F irm a is t am 8. 7. 1939 in das 
H andelsreg ister des A m tsgerichts Linz a. d. D onau eingetragen. 
G egenstand des U nternehm ens: H erstellung von Stickstofferzeugnissen  
a lle r A rt. G rundkapita l: 20 000 000 M l.  V orstandsm itg lieder: O ber­
ingenieur W alte r S te in le , Leuna, Kaufmann O skar P ico t, Bochum, 
C hem iker D r. M ax Naum ann, Ludw igshafen. G ründer: 1. I. G. F a rb en ­
industrie  A .-G ., 2. D eutsche A m m oniak-V erkaufsvereinigung G. m. 
b. H., 3. B ayerische S ticksto ffw erke A .-G ., 4. B ayerische K raft­
w erke  A .-G ., 5. A .-G . für Stickstoffdünger, 6. B ergbau-A ktian- 
gcsellschaft Ew ald-K önig Ludwig, 7. Schering A .-G ., 8. Lonza-W erke 
E lektrochem ische F ab riken  G. m. b . H., 9. G räflich Schaffgot’sche 
W erke G. m. b. H., 10. D essauer W erke  fü r Z ucker- und
chem ische Industrie  A .-G ., 11. K okerei-V erein igung G. m. b. H. 
Die G ründer haben  säm tliche A ktien  übernom m en. E rs te r  A ufsichts­
ra t: 1. D r. H einrich B ütefisch in Leuna, V orsitzer, 2. D r. H einrich 
O ster in C harlo ttenburg , 3. D r. M artin  M üller-C onradi in Ludw igs­
hafen, 4. Dr. G ustav K nepper in Essen, S tellv . d .  V orsitzers, 5. Dr. 
O skar R uverti in Essen.

L aboratorium  Guido G raichen (Herstellung von kosm etischen und 
pharm azeutischen A rtikeln ), Sitz: W iederitzsch , S ten tz le rs traß e  102. 
Die F irm a is t am 22. 7. 1939 in das H andelsreg is te r des A m tsgerichts 
Leipzig eingetragen. Inhaber: M ax Guido G raichen, D rogist, W ie­
deritzsch .

D r. G ronew aldl & C o., S itz: Schenefeld . D ie F irm a is t am 19. 7. 
1939 in das H andelsreg iste r des A m tsgerich ts P inneberg  e ingetragen. 
Offene H andelsgesellschaft. Die G esellschaft ha t am 1. 1. 1939 b e ­
gonnen. Persön lich  haftende G ese llschafter sind: C hem iker D r. W il­
helm G ronew aldt und Kaufmann F ritz  G ronew aldt, beide in Schenefeld.

Dr. G eiß ler & Co. K om m anditgesellschaft C hem .-pharm , P räp a ra te , 
Sitz: Essen, M ackensenstr. 2. Die F irm a is t am 22. 7. 1939 in das 
H andelsreg ister des A m tsgerichts Essen eingetragen . K om m andit­
gesellschaft se it 22. 7. 1939. Persönlich  haftender G ese llschafter ist 
Z ahnarzt Dr. Edgar G eißler, W attenscheid . Es is t ein K om m anditist 
vorhanden.

B itro Bauchem ie KG. Bergau und Co., -Sitz: N iederw iesa , Bez. 
Chem nitz, K irchstr. 17. Die F irm a is t  am 19. 7. 1939 in das H andels­
reg iste r des A m tsgerichts F rankenberg  i. Sa. eingetragen. G egen­
stand des U nternehm ens: F ab rika tion  und H andel in chem ischen E r­
zeugnissen. K om m anditgesellschaft. P ersön lich  haftender G esellschafter 
is t Karl K urt Johannes B ergau, Kaufmann in N iederw iesa, Bez. 
Chem nitz. E in K om m anditist is t be te ilig t.

Rudolf Schneider & Co. (Herstellung und V ertrieb  von chem ischen 
Erzeugnissen a lle r A rt, insbesondere  von Feinseifen  und anderen  
kosm etischen Erzeugnissen sowie deren  Zubehör), S itz: M ünchen, 
B aiersbrunner S tr . 28. Die F irm a is t am 22. 7. 1939 in das H andels­
reg is te r des A m tsgerichts M ünchen eingetragen. K om m anditgesell­
schaft, d ie am 1. 1. 1939 begonnen ha t. P ersön lich  haftende G ese ll­
schafter: Rudolf Schneider, Kaufmann in M ainz, und W ilhelm  B oelcke, 
D irek to r in W iesbaden. Zwei K om m anditisten. Die persönlich  haf­
tenden G esellschafter sind je  e inzeln zur V ertre tung  d e r  G esellschaft 
erm ächtigt.

P ro n t & R enard  K om .-G es. (H erstellung und V ertrieb  von che­
m ischen Erzeugnissen sowie A ppara ten  für d ie  E ierbew irtschaftung), 
Sitz: D üsseldorf, R em scheider S tr. 1. D ie F irm a is t am 25. 7. 1939 
in das H andelsreg iste r des A m tsgerichts D üsseldorf e ingetragen. Kom­
m anditgesellschaft se it 1. 4. 1939. Persön lich  haftende G esellschafter: 
Herm ann P ron t, Kaufm ann in D üsseldorf, W alter R enard , Kaufmann 
daselbst. !Es is t ein K om m anditist vorhanden.

K atharina  Hochm uth, H erstellung hygienischer Seifenpasten , Sitz: 
H ansestad t Ham burg, L indenallee 17. Die F irm a is t am 24. 7. 1939 
in das H andelsreg iste r des A m tsgerichts Hamburg eingetragen. In­
haberin : E hefrau  K atharina B etty  M artha Louise Hochmuth, Hanse­
s tad t Hamburg.

O keros M ineralw achsw erk  und O zokeritrafiinerie  G. m. b. H., 
Sitz: W ien I», Schottenring  15. Die F irm a is t am 17. 7. 1939 in das 
H andelsreg ister des A m tsgerichts Wien- eingetragen . G egenstand des 
U nternehm ens is t der A nkauf eines T eiles der A k tiv a  d e r Firma 
O keros M ineralw achsw erk  und O zokeritraffinerie  F ried rich  & Julius 
T raub K om m anditgesellschaft sowie der B etrieb  e iner A nlage fü r die 
Raffinierung von M ineralw achscn und O zokerit, fe rn e r der Verkauf 
der E rzeugnisse d ie ses  B etriebes , außerdem  H erstellung und  V ertrieb 
chem isch-technischer E rzeugnisse sowie die Gewinnung, Herstellung, 
B earbeitung und d e r V ertrieb  von vegetabilischen, tie rischen  und 
m ineralischen O elen, W achsen und F e tten  a lle r A r t  und deren  Er­
zeugnisse. Stam m kapital: 20 000 M t.  D er G esellschaftsvertrag  ist am
30. 6. 1939 abgeschlossen. G eschäftsführer: Erw in G rosse, Kaufmann, 
und W ilhelm  P loner, S tandartenführer, be ide  in W ien. Auf das 
Stam m kapital sind 5000 M l  e ingezahlt.

G eraldy u. S traub  G um m iw arenfabrik, Sitz: S aarbrücken. Die 
F irm a is t am 18. 7. 1939 in das H andelsreg iste r des Amtsgerichts 
S aarbrücken  eingetragen . Inhaber: 1. Kaufm ann Johann  G eraldy in 
S aarbrücken, 2. K aufm ann Hugo S traub  in B irkenfeld, N ahe. Offene 
H andelsgesellschaft, die am 20. 5. 1939 begonnen hat.

Perso nal-, K a p ita l- und Statutenänderungen.
D eutsche H ydrie rw erke  A .-G ., Sitz: R odleben. In das Handels­

reg is te r des A m tsgerichts D essau-Roßlau is t am 21. 7. 1939 eingetra­
gen: Zu orden tlichen  V orstandsm itg liedern  sind beste llt: Dr. Heinrich 
B crtsch  in C hem nitz-K appel, D r. W illy M anchot in M ückenberg. Die 
V orstandsm itg lieder v e rtre te n  d ie  G esellschaft m it einem  anderen 
V orstandsm itglied oder einem  P ro k u ris ten . Die P ro k u ra  des Dr. Hans 
Hoppmann ist erloschen. Das o rdentliche V orstandsm itglied Professor 
Dr. W alther S chrau th  is t durch  Tod ausgeschiedcn.

K urm ärkische Zellw olle und Zellulose A .-G ., Sitz: W ittenberge 
(Bez. Potsdam ). In das H andelsreg iste r des A m tsgerichts W ittenberge, 
Bez. Potsdam , is t am 19. 7. 1939 eingetragen: D r. H erb e rt Buchheit in 
H erischdorf is t  P ro k u ra  e rte ilt. E r  v e r tr i t t  d ie  G esellschaft gemeinsam 
m it einem anderen  P ro ku ris ten . D ie H auptversam m lung vom 28. 3. 
1939 ha t beschlossen , das G rundkapita l um einen B etrag  bis zu
7 000 000 M l  zu erhöhen. D er V orstand w ird  erm ächtig t, binnen 
5 Jah ren  nach  E in tragung d ieses B eschlusses das G rundkapital um 
bis zu w e ite ren  2 000 000 M l  zu erhöhen. D ie Erhöhung des Grund­
kap ita ls  um 7 000 000 M l  auf 16 000 000 M l  i s t  durchgeführt.

T re ib ach er C hem ische W erke  A .-G ., Sitz: T reibach . In  das Han­
de lsreg iste r des A m tsgerichts K lagenfurt is t am 17. 7. 1939 ein­
getragen: M it B eschluß d e r H auptversam m lung vom  1. 7. 1939 beträgt 
das G rundkap ita l nunm ehr 5 000 000 M l.  D ie B estellung des Vor­
standsm itg liedes D r. F ranz  F a ttin g e r erfolgte auf drei Jah re . Mit­
g lieder des A ufsich tsrates: D r. H erb e rt A uer-W elsbach  in  W ien als 
V orsitzer, Ing. K arl A uer-W elsbach  in  W elsbach, D r. Herm ann Auer- 
W elsbach in  T reibach , D r. F ranz  Heyd in W ien und  Dr. F ritz  Dörf- 
linger in K lagenfurt als M itglieder.

C hem ische F ab rik  H elfenberg  A .-G . vorm . Eugen D ieterich , Sitz: 
H clfenberg. In das H andelsreg ister des A m tsgerichts D resden is t am 
14. 7. 1939 eingetragen: Jo se f Schemannj is t n ich t m ehr Vorstands­
m itglied.

1717 Priv ileg . B erg-A potheke F ab rik a tio n  pharm . P räp a ra te  Berg- 
D rogerie  Georg M üller, Sitz: K önigsberg. In das H andelsregister des 
A m tsgerichts K önigsberg is t am 14. 7. 1939 eingetragen: Jetz iger In­
haber: A p o th ek er F ritz  K ossack in Königsberg (Pr.). Die Haftung 
des E rw erbers für d ie  im B etrieb  des G eschäfts begründeten  Verbind­
lichkeiten  des früheren  Inhabers sowie d e r U ebergang der im  Betrieb 
b egründeten  F orderungen desselben  auf den  E rw erb er is t aus­
geschlossen. D ie F irm a ist geändert und la u te t fortan: 1717 privileg. 
B erg-A potheke F ab rik a tio n  pharm . P räp a ra te  B erg-D rogerie Erich 
K ossack.

V erein ig te  L abora to rien  Ludovica-Ludw ig S eil, M ünchen (Her­
stellung und V ertrieb  pharm azeu tischer, kosm etischer, chem ischer Prä­
pa ra te  und einschlägiger A rtikel), S itz: M ünchen, Tum blinger Str. 32. 
In das H andelsreg iste r des A m tsgerichts M ünchen is t am 14. 7. 1939 
eingetragen: K om m anditgesellschaft. G ustav M ayer-V oigt, Fabrikdirek­
to r in M ünchen-Solln, is t als persönlich  haftender G esellschafter ein­
ge tre ten . D ie G esellschaft h a t am 1. 7. 1939 begonnen. Rudolf Wie- 
m ers is t als Inhaber gelöscht. (Ein K om m anditist.

C hem ische F ab rik  D r. H. S ander & Co-, G. m. b. H ., in Weser- 
m ünde-G ., Sitz: W eserm ünde-G eestem ünde, W iesenstr. 7. In das Han­
de lsreg iste r des A m tsgerichts W eserm ünde-G eestem ünde is t am 14. 7. 
1939 eingetragen: C hem iker und A po theker D r. phil. A dolf Schwarz 
is t als G eschäftsführer abberufen . An se in e r S te lle  is t Kaufmann 
K arl G ün ther W ichm ann in  W eserm ünde-G . zum G eschäftsführer be­
s te llt. Seine P ro k u ra  is t infolgedessen erloschen.
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W atta, W atte lin  und V erbandsto ile  F ab rik  G. m. b. H ., Sitz: 
Wien X., E rlachgasse 5. In das H andelsreg iste r des A m tsgerichts 
Wien ist am 6. 7. 1939 eingetragen: G elöscht d e r T reuhänder A lois 
KneisL

H allack G. m. b. H. (Lack- und L ackfarben-Fabrik), Sitz: N ietleben 
b. Halle (Saale). In das H andelsreg iste r des A m tsgerichts H alle a. d. 
Saale is t am 15. 7. 1939 eingetragen: Das Stam m kapital is t auf Grund 
des Beschlusses d e r G esellschafterversam m lung vom 25. 5. 1939 in 
e rle ich terter Form  auf 250 000 31)1 h e rabgese tz t w orden.

Saarländische L ack iab rik  G. m. b. H ., Sitz: Güdingen. In das 
H andelsregister des A m tsgerichts S aarbrücken  is t  am 12. 7. 1939 ein­
getragen: Durch Beschluß d e r G esellschafterversam m lung vom  12. 4. 
1939 ist das S tam m kapital um 30 000 31)1 auf 50 000 31)1 erhöht.

Spinnstoffw erk G lauchau A .-G ., Sitz: G lauchau. In das H andels­
register des A m tsgerichts G lauchau is t am 14. 7. 1939 eingetragen: 
Die Hauptversam m lung vom 22. 6. 1939 hat die Erhöhung des G rund­
kapitals uni 2 M ill. 3i)l auf 7 M ill. 31)1 beschlossen . Die Erhöhung 
ist durchgeführt.

E rich W ilde & Co. (Chemische Fabrik ), Sitz: B orsigw alde, In ­
nungsstraße. In das H andelsreg iste r des A m tsgerichts B erlin  is t am 
17. 7. 1939 eingetragen: Offene H andelsgesellschaft se it dem  1. 6. 1939. 
Kaufmann E rich W ill, B erlin , is t  in das G eschäft als persönlich  haf­
tender G esellschafter e ingetre ten .

Kebbcl C hem ische G. m. b. H ., Sitz: B erlin -C harlo ttenburg , Lyck- 
allee 15. In das H andelsreg ister des A m tsgerichts B erlin  is t am 
17. 7. 1939 e ingetragen: F rank  B arnes is t n ich t m ehr G eschäfts­
führer, F rau  D orothea Schäfer in Berlin  ist zum G eschäftsführer 
bestellt.

Chemische F ab rik  L eh rte  Dr. A ndreas K ossel, Sitz: L ehrte. In 
das H andelsregister des A m tsgerichts Burgdorf, H ann., is t am 20. 7. 
1939 eingetragen: C hem iker Dr. G ustav K ossel ist als persönlich
haltender G ese llschafter be ige tre ten .

K autschuk G. m. b. H ., S itz: F rank fu rt a. M. In das H andels­
register des A m tsgerichts F ran k fu rt a. M. is t am 20. 7. 1939 e in ­
getragen: Bruno B ö ttgcr is t n ich t m ehr G eschäftsführer. Dr.-Ing. 
Johann Georg M üller, Bad Homburg v. d. H ., is t  zum G eschäfts­
führer beste llt.

Chemische F ab rik  Jacobus G. m. b. H ., Sitz: B erlin  SO 16, 
A dalbertstr. 65. In  das H andelsreg ister des A m tsgerichts B erlin  ist
am 19. 7. 1939 eingetragen: Durch Beschluß d e r  G ese llschafter vom
4. 7. 1939 is t B ernhard H ecke nicht m ehr G eschäftsführer. Zum 
Geschäftsführer is t b este llt: K aufm ann Erich  G rosse, B erlin . G egen­
stand des U nternehm ens ist nunm ehr: H erstellung und V ertrieb  von 
chemischen F arben  und anderen  chem ischen A rtike ln  jeglicher A rt.

Lack- und F arben fab rik  D ünnhaupt & D r. W ieckhorst, Sitz: Leip­
zig N 42, P orzc ikstr. 9. In  das H andelsreg iste r des A m tsgerichts L eip ­
zig ist am 7. 7. 1939 eingetragen: Die offene H andelsgesellschaft ist 
aufgelöst. D r. phil. Hans Claus H einrich W ieckhorst is t nunm ehr 
Alleininhaber.

C hem isch-technische G. m. b. H ., Sitz: M ünchen-Pasing, E x tcr- 
straße 4. In das H andelsreg ister des A m tsgerichts M ünchen is t am 
7. 7. 1939 eingetragen: Carl W urz is t n ich t m ehr G eschäftsführer. Zum 
Geschäftsführer is t Kaufmann A nton Bargon in M ünchen-O berm enzing 
bestellt.

Deutsche K abelw erke A .-G ., Sitz: B erlin  O 112, B oxhagener S tr. 80. 
In das H andelsregister des A m tsgerichts B erlin  is t am 6. 7. 1939 ein­
getragen: Die in der H auptversam m lung vom 1. 6. 1939 beschlossene 
Erhöhung des G rundkap ita ls um 2 840 000 31)1 auf 8 000 000 31)1 ist 
durchgeführt.

Asta A .-G . Chem ische F ab rik , Sitz: B rackw ede. In das H andels­
register des A m tsgerichts B ielefeld is t  am 9. 6. 1939 eingetragen:
Durch Beschluß d e r H auptversam m lung vom 16. 3. 1939 is t  das G rund­
kapital um 300 000 31)1 auf 500 000 31)1 erhöht.

Kulzer & Co., G. m. b. H ., Sitz: F rank fu rt a. M. In das H andels­
register des A m tsgerichts F ran k fu rt a. M. is t  am  10. 7. 1939 ein ­
getragen: Durch Beschluß der G ese llschafter vom  17. 6. 1939 is t
Gegenstand des U nternehm ens je tz t: H erstellung und V ertrieb  von 
chemisch-technischen E rzeugnissen  a lle r A rt, insbesondere  von zahn­
ärztlichen und zahntechnischen A rtik e ln . D ie D auer d e r G esellschaft 
ist fortan unbestim m t. Kaufmann A rth u r Israe l Fuld  is t  n ich t mehr 
Geschäftsführer. D ie K aufleute  R einhard H eraeus, Hanau a. M ., und 
Robert H irtes, F ran k fu rt a. M ., sind zu w e ite ren  G eschäftsführern 
bestellt.

A lphalin t-E delzellsto ll-G esellschaft m. b. H ., Sitz: Peschelm ühle 
hei M ühlbach-Häselich. In das H andelsregister des A m tsgerichts 
Pirna ist am 10. 7. 1939 eingetragen: F r itz  R ätzel is t  n ich t m ehr G e­
schäftsführer. Zu G eschäftsführern  sind b e s te llt der B etrieb sle ite r 
Werner Schieber in Peschelm ühle  bei M ühlbach-H äselich und Dr. M ax 
«Jäger in Bad B lankenburg i. Thür.

Langbein-Pfanhauser-W erke G esellschaft m. b. H ., Sitz: W ien XIV, 
Gusenleithnergasse 14. In das H andelsreg ister des A m tsgerichts W ien 
ist am 3. 7. 1939 eingetragen: M it G eneralversam m lungsbeschluß vom 
27 3. 1939 wurden das S tam m kapital und d ie G eschäftsan teile  in 
Reichsmark neu festgese tz t. Das S tam m kapital b e träg t nunm ehr
100 000 M i

M. Brockmann Chem ische F ab rik , Sitz: Leipzig C 1, K atzbach- 
straße 14. In das H andelsreg iste r des A m tsgerichts Leipzig is t am
14. 7. 1939 eingetragen: D ie für den persönlich  haftenden G esell­
schafter A lfred H ickel e ingetragene V ertre tungsbeschränkung h a t sich 
erledigt. E r kann künftig die G esellschaft allein  v e rtre te n .

O esterreich ische M agnesit A .-G ., Sitz: R adenthein . In das H an­
de lsreg iste r des A m tsgerichts K lagenfurt is t am 24. 7. 1939 e in ­
getragen: M it B eschluß d e r Hauptversam m lung vom  29. 6. 1939 ist 
G egenstand des U nternehm ens nunm ehr: A nbau und d ie  V erw ertung 
von M ineralien und M ineralvorkom m en, insbesondere , a b er n icht aus­
schließlich von M agnesit, D olom it, B raunkohle und Steinkohle und 
d ie Raffinierung so lcher M ineralien, d ie  E rrichtung und die A us­
gestaltung von A nlagen fü r d ie industrie lle  V erw ertung so lcher M ine­
ra lien  durch Erzeugung von W aren und in  V erbindung m it diesen 
Zw ecken die Gewinnung von M etallen  und anderen  verw ertbaren  
P roduk ten  und N ebenprodukten  sowie die Erfindung neuer P rodukte  
und H andelsartike l und h ierzu  d ien licher V erfahren , fe rn e r in V er­
bindung m it d iesen  Zw ecken d ie  A usgestaltung und V erw ertung von 
W asserkräften , e lek trischen , chem ischen oder sonstigen N aturkräften  
und d e r H andel m it den genannten  M ineralien  und P roduk ten  und 
erzeugten  A rtike ln  und allen  sonstigen G egenständen, w elche von 
der G esellschaft gew onnen oder erzeugt oder in irgendeiner W eise 
oder durch irgendein  V erfahren  h e rg este llt oder he rvo rgeb rach t w er­
den . Die G esellschaft is t zum A nkauf oder zur anderw eitigen  E rw er­
bung von P a ten ten  und Lizenzen, w elche zu r E rreichung der G e­
sellschaftszw ecke nützen  oder notw endig sind, e rm ächtig t. V or­
standsm itg lieder sind: D r. Rudolf W eydenham m er, G en era ld irek to r in 
M ünchen als V orsitzer, Ing. H erm ann S teh le , A lb e rt Raid, R udolf 
N echw atal, a lle  D irek to ren  in R adenthein , und R obert F luh rer, 
D irek to r in Sim bach. S te llv e rtre ten d e  V orstandsm itg lieder sind: Dr. 
Jo se f Carm ann, Jo se f B erleck , beide Ingenieure in R adenthein , und 
A lb e rt O berw alder, D irek to r in R adenthein . Emil W inter, Konrad 
Erdm ann, John  Hull S co tt, Dwight W in ter, Emil M ühlbacher und Dr. 
O tto  Chr. F isch er sind n ich t m ehr V orstandsm itg lieder. D ie P rokura  
des H erm ann S tehle, A lb e rt Raid, Rudolf N echw atal, D r. Jo se f C ar­
mann, Jo se f B erleck  und A lb ert O berw alder is t erloschen. M it­
glieder des A ufsich tsrates sind: Emil W in ter in P ittsburgh  als V or­
sitzer, D r. O tto C hristian F isch er in B erlin , Jo h n  Hull Scott, E. M. 
A llen , H. S. W h erre tt in P ittsbu rgh  und Dr. h. c. Hugo W illisch in 
G odesberg als M itglieder.

Gesellschaftsum w andlungen.
Dr. E rnst S ilten  G. m. b. H ., S itz: M annheim -W aldhof, Sandhofer- 

s tiaß e  112— 124. In das H andelsreg iste r des A m tsgerichts M annheim  
is t am 19. 7. 1939 eingetragen: Durch G esellschafterbeschluß  vom
15. 6. 1939 ist d ie  G esellschaft auf G rund des R eichsgesetzes vom
5. 7. 1934 ü b e r die Umwandlung von K apita lgesellschaften  in der 
W eise um gew andelt w orden, daß, ih r gesam tes Vermögen u n te r A us­
schluß der L iquidation übertragen  w urde auf d ie zwischen den G esell­
schaftern  neu e rric h te te  offene H andelsgesellschaft u n te r d e r  Firm a 
S ilten  G esellschaft. Offene H andelsgesellschaft se it 19. 7. 1939 m it 
Hans Engelhorn, F ab rikan t, M annheim, D r. F ritz  C. Engelhorn, F a b ri­
kan t, M annheim , und P au l F ritzsch ing , F ab rik d irek to r, M annheim - 
Feudenheim , als persön lich  haftenden G esellschaftern .

Odol Compagnie A .-G ., Sitz: W ien V I., M ollardgasse 84. In das 
H andelsreg ister des A m tsgerichts W ien is t am 11. 7. 1939 eingetragen: 
Die Hauptversam m lung vom 8. 5. 1939 h a t die Umwandlung d e r  G e­
sellschaft durch U ebertragung des V erm ögens auf d ie H auptgesell­
schafterin , d ie L ingner-W erke A .-G . in B erlin , beschlossen . M it d ieser 
E intragung is t die G esellschaft aufgelöst und d ie F irm a erloschen.

O rion S chleifm ittelw erk , M ax F rey , Sitz: Berlin  N 65, Schulzen­
do rfer S tr . 19. In das H andelsreg iste r des A m tsgerichts B erlin  is t am 
22. 7. 1939 e ingetragen: Inhaber: M ax F rey , Kaufmann in B erlin . 
Die F irm a is t durch Um wandlung d e r O rion Schleifm ittelw erk  G. m. 
b. H. en tstanden.

Eg-Gu W erk  G. m. b. H ., S itz: W ien XIV., P feiffergasse 3. In 
das H andelsreg iste r des A m tsgerichts W ien is t  am 15. 7. 1939 ein ­
getragen: D ie Hauptversam m lung vom  2. 6. 1939 h a t die Umwandlung 
der G esellschaft durch U ebertragung des Verm ögens auf den e in­
zigen G esellschafter E rnst W in terste in  in Zürich beschlossen. M it 
d iese r E intragung is t d ie  G esellschaft aufgelöst und die F irm a e r ­
loschen.

M ontana G esellschaft fü r H ütten-M aschinen- & chem ische In ­
dustrie  m. b. H ., Sitz: F rank fu rt a. M. In das H andelsreg ister des 
A m tsgerichts F ran k fu rt a. M. is t am 27. 7. 1939 eingetragen: Durch 
Beschluß der G ese llschafter vom 7. 7. 1939 ist d ie Um wandlung der 
G esellschaft u n te r A usschluß d e r  A bw icklung auf G rund des G e­
setzes vom 5. 7. 1934 durch  U ebertragung ihres Verm ögens auf die 
alleinige G esellschafterin , die F irm a J . A dler junr. in F rank fu rt a. M. 
beschlossen  w orden. Die F irm a der G. m. b. H. ist erloschen.

G ew erkschaft der S te inkohlenzeche M ont-C enis, S itz: H erne in 
W 'estfalen. In das H andelsreg iste r des A m tsgerichts H erne is t am
21. 7. 1939 eingetragen: Durch B eschluß der außerorden tlichen  G e­
w erkenversam m lung vom  22. 6. 1939 is t d ie Umwandlung d e r  G ew erk­
schaft durch U ebertragung ih res V erm ögens auf den  H auptgew erken, 
die H arpener-B ergbau A .-G . in D ortm und, G oldstr. 14, gemäß dem 
Um w andlungsgesetz vom 5. 7. 1934 u n te r A usschluß d e r  Abw icklung 
beschlossen w orden. Die G ew erkschaft is t  dam it aufgelöst. Die 
Firm a is t erloschen.

Liq u id atio n .
,Colemann G. m. b. H. F ab rik  chem isch-technischer P roduk te , 

Sitz: B erlin -C harlo ttenburg , M om m senstr. 56. In das H andelsreg iste r 
des A m tsgerichts B erlin  is t am 22. 7. 1939 eingetragen: P au l Israel 
Colemann ist n ich t m ehr L iqu idato r, F räu le in  G ertrud  Sara  Labi- 
schinski in B erlin  is t zur L iquidatorin  b este llt.
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Löschungen.
V arix G. m. b . H ., Sitz: S te inen . In  das H andelsreg ister des 

A m tsgerichts L örrach  is t am 18. 7, 1939 eingetragen: Die F irm a ist 
auf Grund des G esetzes vom 9. 10. 1934 gelöscht.

Biohum Fab rika tion  E rnst B üche, Sitz: M ünchen, In das H andels­
reg is te r d e s  A m tsgerichts M ünchen is t am 17, 7. 1939 eingetragen: 
Die F irm a ist erloschen,

„H erosan“  G. m. b. H ., S itz: Ham burg. In das H andelsreg ister 
des A m tsgerichts Hamburg is t am 14, 7. 1939 eingetragen: Die A b­
w icklung is t beendet und d ie F irm a erloschen.

Chem ische W erke  Schuster & W ilhelm y A .-G ., Sitz: B erlin  W  15, 
K urfürstendam m  63, In das H andelsreg ister des A m tsgerichts B erlin  
i s t  am 19. 7. 1939 eingetragen: D ie G esellschaft ist/ nach Schluß der 
Abw icklung gelöscht.

Laboratorium  L ieri L iebscher & R ich ter, S itz: H annover. In das 
H andelsreg ister des A m tsgerichts H annover is t am 22. 7. 1939 ein­
getragen: Die F irm a is t erloschen.

O ria-V ertrieb  G. m. b. H ., S itz: K assel. In das H andelsreg ister 
des A m tsgerichts K assel is t am 5, 7. 1939 eingetragen: Die G esell­
schaft is t auf G rund des Löschungsgesetzes vom 9, 10. 1934 von A m ts 
wegen gelöscht.

Neue Radium  — M edizinal G. m. b, H ., Sitz: H onnef am Rhein.
In das H andelsreg ister des A m tsgerichts K önigsw inter is t am 24, 7, 
1939 eingetragen: Die G esellschaft w ird  auf Grund des G esetzes vom
9. 10, 1934 von A m ts w egen gelöscht. (4809)

| LIEFERUNGSAUSSCHREIBUNGEN |

Der Schriftleitung sind Angaben über folgende Aus­
schreibungen zugegangen:

Jugoslaw ien.

F liegerstab  in Sem lin, zum 17. 8.: Zw eite L izita tion  zur Lieferung 
von G um m ischläuchen, Gum m iseilen und anderem  Gum m im aterial. 
K riegstechnische F ab rik  ,,Kragujevac*' in K ragu jevac", zum 25. 8.: 
Zw eite L izitation zu r L ieferung von Seife, Soda und anderen  C he­
m ikalien. Die K aution b e träg t 10%, Sprengsto ffabrik  ,,K am nik“  in 
Kamnik, zum  31. 8.: 100 t P araffin , Die Kaution für A usländer 
b e träg t 10%. S taa tliches K rankenhaus in Sarajevo, zum 2, 9.: E rste  
L izita tion  zur L ieferung von A rzneim itte ln  und verschiedenen C he­
m ikalien. Die Lieferungsbedingungen sind zum P reise  von 20 D inar
von der W irtschaftsab te ilung  der ausschreibendcn S te lle  zu beziehen.

Aegypten.

A dm inistra tion  o l S to res and P urchases, M inistry  of A griculture, 
Dokki, Diza, zum 26, 9.: W eißes M ineralöl und Chem ikalien für die 
iEntomologische A bteilung. P re is  der U nterlagen 50 m ills. Die B e­
dingungen sind bei der obengenannten S telle  anzufordern . (4930)

MARKT- UND PREISBERICHTE (

Bericht über den Stickstoffmarkt.
Für den Monat Juli ist ein sehr großer Eingang an 

Aufträgen in Stickstoffdüngemitteln, die zur sofortigen 
Verwendung bestimmt waren, zu verzeichnen. Mit der 
Erledigung dieser Aufträge wurde in Anbracht ihrer 
Dringlichkeit bereits in den letzten Juni-Tagen begon­
nen. Daneben wurde ein gegenüber den Vorjahren stark 
erhöhter Bedarf an Stickstoffdüngemitteln zur Einlage­
rung und Verwendung im Frühjahr angemeldet. Infolge 
der vermehrten 'Belastung der Lieferwerke durch die 
Ausführung der Aufträge, die zur sofortigen Verwen­
dung bestimmt waren, mußten die Einlagerungsaufträge 
zum Teil auf die folgenden Monate gelegt werden. (4790)

Neue DUngemlttelpreise in England.
Wie wir einem Londoner Bericht entnehmen, hat 

die Imperial Chemical Industries, Ltd., ihre Düngemittel­
preise für 1939/40 bekanntgegeben. Danach beträgt der 
Preis für Ammonsulfat, Lieferung August d. J., 7/3/6 £ 
je to, für September 7/5/— £, für Oktober 7/6/6 £, für 
November 7/8/— £, für Dezember 7/9/6 £, für Januar
1940 7/11/— £, für Februar 7/12/6 £ je to und Lieferung 
März—Juni nächsten Jahres 7/14/— £ je to. Für „Nitro- 
chalk" beträgt der neue Preis 7/10/6 £ für die ganze

Saison. Der Preis für Natronsalpeter ist für August 1939 
bis Juni 1940 auf 8/5/— £ je to festgesetzt worden. Fer­
ner sind noch neue Preise für die verschiedenen Sorten 
konzentrierter I.C.I.-Dünger bekanntgegeben. (•¡841)

Neue Düngemittelpreise in Frankreich.
Das Preisüberwachungskomitee hat für die Kam­

pagne 1939/40 folgende Preisordnung für Düngemittel 
erlassen:

Stickstoffdüngem ittel, Für die Monate Juli und 
August gelten folgende Preise ,.franco Nord” je 100 kg 
eingesackte Ware: Stickstoff-

gehalt in %  Fr.
Am m onsulfat .................................................. 20,40 124,50
Am m onsulfat .................................................. 20,60 126
A m m onsulfat .................................................. 20,80 127,50
N atronsalpe ter .............................................. 16 134,50
K alksa lpe ter .................................................. 13 110
K alksa lpe ter .................................................. 15,50 119
A m m onnitrate .............................................. 15,50 112
K a lk s t i c k s to f f .................................................. 20 132

Ab 1. September 1939 werden diese Preise während 
der Kampagne 1939/40 um 1,50 Fr. je Monat und 100 kg 
erhöht.

Mischdünger. Für Mischdünger gilt die Regelung, 
daß die Erzeuger bei der Aufstellung ihrer Verkaufs­
preise die folgenden für die wirksamen Bestandteile 
genehmigten Preiserhöhungen anwenden dürfen: 1. Lös­
liche Phosphorsäure ab 1. 11. 1939 0,10 Fr. je kg; 2. am­
moncitratlösliche Phosphorsäure, ab 1. 11. 1939 0,12 Fr. 
je kg; 3, Ammoniakstickstoff bis zum 31. 10, 1939 0,30 Fr. 
je kg und ab 1. 11. 1939 bis 31. 5. 1940 0,40 Fr. je kg;
4. Nitratstickstoff bis zum 31. 10. 1939 0,35 Fr. je kg und 
ab 1. 11. 1939 bis 31, 5. 1940 0,45 Fr. je kg. Die Erzeu­
ger von Mischdüngern werden ermächtigt, bei Erzeug­
nissen mit weniger als 15% ■ wirksamer Substanz die 
Verkaufspreise um 2,50 Fr, je 100 kg zu erhöhen.

Superphosphate. Die Erzeuger von Superphosphaten 
werden ermächtigt, ihre jetzigen Verkaufspreise um 
0,10 Fr, je Einheit löslicher Phosphorsäure zu erhöhen. 
Bei Bicalciumphosphaten ist eine Maximalerhöhung von 
0,12 Fr, je Einheit ammoncitratlöslicher Phosphorsäure 
zulässig, (4905)

Preissenkung für türkische Leinsaat.
Wie aus Istanbul gemeldet wird, wurde der Preis 

für türkische Leinsaat infolge der verringerten Auslands­
nachfrage auf 9,5 Piaster je kg gesenkt. (4842)

L I T E R A T U R

Erfinder-Taschenbuch von R obert K ahlert, R eichshauptgruppenw altcr 
im F acham t Eisen und M etall, Z cntralbüro  der DAF, Verlaß der 
D eutschen A rbe itsfron t, B erlin  1939.

Das Buch soll nach dem Willen des Verfassers den er­
finderisch tätigen, rechtsunkundigen Volksgenossen eine über­
sichtliche und leichtverständliche Zusammenstellung der 
hauptsächlichsten Vorschriften des Patentgesetzes an die Hand 
geben. Diesem Zweck dient einerseits die äußere Form des 
Buches mit seitlichem Nachschlagregister und ausführlichem 
Stichwortverzeichnis. Andererseits wird auf die Behandlung 
juristischer Streitfragen verzichtet. Statt dessen werden aus­
gehend von den Grundbegriffen „Erfindung“ und „Deutsches 
Reichspatent“ gemäß der Zweckbestimmung des Buches in 
dessen einzelnen Abschnitten insbesondere diejenigen Verfah­
rensvorschriften behandelt, deren Kenntnis für den erfinde­
risch tätigen Volksgenossen zur Erreichung des Patentschutzes 
von Wichtigkeit sind. Eine erfreuliche Vervollständigung im 
Sinne einer Darstellung des gesamten gewerblichen Rechts­
schutzes erfährt das Buch durch die entsprechende Behand­
lung der Bestimmungen des Gebrauchsmuster- und des 
Warenzeichengesetzes. WG53)

D ie Chemische Industrie wird herausgegeben von der G eschäftsstelle  der W irtschaltsgruppe Chem ische Industrie,
Geschäftsführer Dr. C. Ungewitter.
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